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Fast 8 Millionen Sowjets ausgefallen 
Ungeheure Verluste veranschaulichen die Schwere der großen bolschewistischen Niederlage 

Berlin, 7. November 
Die ganze Schwere der bolschewistischen 

Niederlage oifenbart sich In den geradezu 
Ungeheuren Verlusten, die die Bolschewlsten 
seit Beginn des Ostfeldzuges hatten. Genaue 
Nachprüfungen und Feststellungen ergeben, 
daß in der Zelt zwischen dem 22. 6. und 
30. g, nahezu 300 sowjetische Divisionen mit 
der Masse Ihrer Mannschaften und ihres 
Kriegsgerätes von den deutschen Truppen 
vernichtet worden sind. 

I m einzelnen waren es 217 sowjetische 
Schützen-Divisionen, 50 Panzer-Divisionen, 
19 Kavallerie-Divisionen, 9 Geblrgs-Dlvlslo-
Uen, 2 Volkswehr-Divisionen, zusammen mit
hin 297 sowjetische Divisionen. Diese Zahl 
erhöht sich um 3 Luftlande-Brlgaden, 2 Infan
terie-Brigaden und 1 Panzer-Brigade. 

I m Laufe des Oktobers setzten sich diese 
schweren Verluste, die bis zum 30. 9. für die 
Sowjets einen Gesamtausfall von mindestens 
Ii bis 7 Mi l l ionen vollausgebildete Soldaten 

bedeuten, fort. In der Schlacht nördlich des 
Asowschen Meeres wurden Aniang Oktober 
die Masse der 9. und 18. Sowjet-Armee 
vernichtet. A m 18. 10. war die Doppelschlacht 
von Brjansk—Wjasma mit einer Gefangenen
zahl von 658 000 beendet. I n dieser Schlacht 
wurden 8 sowjetische Armeen zerschlagen. 
Die Bolschewlsten verloren wiederum 
67 Schützen-Divisionen, 6 Kavallerie-Divisio
nen, 7 Panzer-Divisionen, 6 Panzer-Brigaden. 

So haben die Bolschewlsten bisher also 
mindestens 389 geschlossene größere Ver 
bände verloren, deren Ersatz ihnen nicht 
mehr möglich sein wird. Insgesamt bedeutet 
dies einen G e s a m t a u s f a l l v o n m i n 
d e s t e n s 7 bis 8 M i l l i o n e n S o w j e t 
a r m 1 s t e n seit Beginn des Ostfeldzuges. 

Die Größe der Gefahr, In der die europäi
sche Kultur durch den Aufmarsch dieser 
Kräfte geschwebt hat, kommt darin zum Aus
druck. Die deutsche Wehrmacht hat diese 
Gefahr beseitigt. 

Auf dem Schwarzen Meer 

Verfolgung durch unwegsames Gebirge 
Steter Vormarsch auch im Donezbecken und an der mittleren Ostfront 

Während des Fährbetriebes Ist Fliegeralarm gegeben worden. Scharf hält die Besatzung 
der Flak nach dem herannahenden Feind Ausschau. 

(PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Zirndorf, HB., Zandcr-Mulliplex K.) 

Aus dem Führerhauptquartler, 7. November. 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
Au l der Krim setzten die deutschen und 

rumänischen Truppen die Verfolgung trotz 
Unwegsamen Gebirgsgeländes und zäh kämp-
tenden Nachbuten des Gegners erfolgreich 
'ort. Sturzkampfflugzeuge zerschlugen feind
liche Stellungen im Festungsgebiet von Sewa
stopol und brachten mehrere Batterien zum 
Schwelgen. 

Im Donezberken kämpfen sich deutsche nnd 
Italienische Verbände welter vorwärts. Im 
mittleren Abschnitt der Ostfront durchbrachen 
Infanteriedivisionen stark ausgebaute Stellun
gen des Feindes und brachten zahlreiche Ge
fangene und Geschütze als Beute ein. 

Vor Peterhof versenkten Batterien des 
Heeres einen feindlichen Frachter. Leningrad 
^urde bei Tage mit Bomben schwerer und 
schwersten Kalibers belegt. 

Im Kampf gegen Großbritannien bombar
dierte die Luftwaffe in der vergangenen Nacht 

Häfen an der englischen Ost- und SUdwesl-
küste. Volltreffer ln Versorgungsbetrleben rie
fen große Brände hervor. Im Kanalgebiet und 
vor der niederländischen KUste wurden zehn, 
vor der norwegischen Küste ein britisches 
Flugzeug abgeschossen. 

In Nordafrika griffen deutsche Kampfflug
zeuge mit guter Wi rkung britische Zeltlager 
und Befestigungen In Tobruk an. 

Der Feind unternahm In der Nacht zum 
7. November mit einer geringen Zahl von Bom
ben wirkungslose Angrlifsversuche auf einige 
Orte Norddeutschlands. 

Sechs Feindflugzeuge abgeschossen 
Rom, 7. November. 

Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Freitag hat folgenden Wort laut: 

Feindliche Flugzeuge überflogen im Laufe 
des gestrigen Tages und der vergangenen 
Nacht einige Landstriche Siziliens und Cam-
panlens. A n einigen Stellen wurden Bomben 

abgeworfen, die keine Opfer zur Folge hatten 
und ganz unbedeutende Schäden verursachten. 

Die Opfer des im gestrigen Wehrmacht
bericht gemeldeten Angriffs auf Augusta ha
ben sich auf zehn erhöht. Im Laufe des Tages 
wurden v o n der örtlichen Bodenabwehr insge
samt drei Flugzeuge abgeschossen. 

In Nordafrika besonders lebhafte Tätigkeit 
unserer Arti l lerie an den Fronten von Tobruk 
und Sollum. Englische Flugzeuge führten Ein-
tlüge in das Gebiet von Bengasi und Tripolis 
durch und warfen Bomben ab. Eines der Flug
zeuge wurde von unseren Jagdflugzeugen und 
ein zweites von der Bodenabwehr abgeschos
sen. 

In Ostafrika wurden Versuche des Feindes, 
in die verschiedenen Frontabschnitte von Gon-
dar einzudringen, überall von unseren Trup
pen vereitelt. 

Aus weiteren Nachrichten über die im ge
strigen Wehrmachtbericht gemeldeten Akt ion 
eines unserer Torpedoboote ergibt sich, daß 
drei statt zwei Flugzeuge abgeschossen wur
den. 

Stalin weiß nicht, wo seine Millionenarmeen blieben 
Verzweifelte Lügen über die großen sowjetischen Verluste I Kriegserklärung Englands an Finnland gefordert 

ürahtbericht unserer Berliner Schriltleilung 
Berlin, 8. November 

Während das deutsche Oberkommando an 
j * e r Ostfront Operationen gigantischen Aus
maßes schweigsam weiterführt, hat Stalin es 
nr nötig gehalten, die Bevölkerung der So
wjetunion durch eine wüste und verlogene 
Hetzrede anzufeuern. Anlaß dazu bot ihm der 

*• Jahrestag der bolschewistischen Revolu-
uc-n von 1917 und es paßt ganz in das Bild des 
P'utokratisch-bolschewistischen Bündnisses des 
Jahres 1941, daß Außenminister Eden im Na-
™en der Regierung des Königs Georg von Eng
end den Machthabern im Kreml zum Jahres-

j 'S^der Ermordung der Zarenfamilie gratu-

sl i ? e r bolschewistische Oberbonze bemühte 
^h mit Erfolg es an unflätigen Beschimpfun

gen über Deutschland und dem Nationalsozia-
säv u * seinen Verbündeten Churchill und Roo-
(Jenn- Sieichzutun. Es gelang ihm sogar gele-
zu ' s e i n e plutokratischen Freunde noch 
Ii" u °ertrumpfen. Das gilt vor allem für Sta-
heit e r 8 u c h . die in Dummheit und Unwissen-
w . Behaltenen bolschewistischen Massen auch 
hin n i n u b e r d l e erlittenen Millionenverluste 
auszutauschen. Stalin stellte nämlich die 
dtr n u n d lächerliche Behauptung auf, daß 
V e r ° ? l s c h e w i s m u s bisher „350000Tote, 378 000 
nah u n d 1 0 2 0 0 0 0 Verwundete" gehabt 
t e n

e ' Stalin vermißt also nur 378 000 Solda-
s o w i Y ä h r e n d Deutschland über 3 Mi l l ionen 
wjhr s c " e r Gefangener in der Hand hat, und 
tio „ d die ganze W e l t weiß, daß bei derar-
T * ten a l t i 8 e n Gefangenenzahlen die Zahl der 

n und Verwundeten entsprechend ist. 
8*n w ! ? f e r t S u l l n m l t » e l n e n faustdicken Lü-
M e . w i l

d e r Wi l len den besten Beweis dafür, 
«chewi W a c h er sich in seiner Stellung als bol-
'«rchtet c h e t D i k t t t t o r f ü h l t - ° l f e n b a r b e " 

derstand fortzusetzen. Aus dem gleichen Be
weggrund übertrieb Stalin in Nachahmung der 
britischen Agitationsmethode auch die deut
schen Verlustziffern in phantastischer Welse. 

Vermutl ich erwartet Stalin auch die Erfül
lung seiner Forderungen nach einer Kriegs
erklärung Englands an Finnland. Englische 
Zeltungen machen ja schon seit Tagen rekla
mehafte Andeutungen über britische Trans
porte nach Archangelsk und über eine von 
dort geplante „Luftoffensive großen Stils". Die 
Finnen haben auch, wie Helsinker Zeltungen 
schreiben, längst erkannt, daß die angelsächsi
schen Erpressungsversuche auf diplomatischem 
Gebiet dem militärischen Ziel einer Entlastung 
lür Archangelsk dienen sollen. 

Gerade am gestrigen Freitag hat die finni
sche Presse erneut festgestellt, daß die Erpres
sungsversuche Englands und der USA. nichts 
mehr mit diplomatischen Vorstellungen zu tun 
haben, sondern offener agitatorischer Terror 
sind. Es wird in diesen Pressestimmen auch 
ausdrücklich klargestellt, daß die finnische 

Regierung von den angeblichen bolschewisti
schen Friedensvorschlägen erst durch eine 
Londoner Propaganda-Sendung am 5. Novem
ber erfahren habe. In diesen angeblichen Vor
schlägen wird von der Wiederherstellung der 
karelischen Grenze von 1939 gesprochen. 
Hangö und die geraubten Gebiete in Nordfinn
land wollten die Bolschewisten aber weiter be
halten. Von einer Grenzberichtigung zur Si
cherung Finnlands vor weiteren Angriffen ist 
in diesen angeblichen Vorschlägen mit keinem 
W o r t die Rede. 

Durch die Feststellungen werden zusammen 
mit Stalin auch seine Komplicen Churchill und 
Roosevelt vor der ganzen Kulturwelt als Ver
brecher bloßgestellt, die das finnische Volk 
skrupellos wieder dem bolschewistischen Un
termenschentum ausliefern möchten, nur um 
ihre Haß- und Machtträume zu verwirklichen. 
Die Londoner Presse richtet sich selbst durch 
die Lobeshymnen, die sie gelegentlich der Rede 
auf Stalin und auf den Bolschewismus an
stimmt. 

Roosevelt beglückwünscht die Sowjets 
Gratulation „Seiner Majestät Regierung" zum Tag des Zarenmordes 

Ihn 
y - er bei einem Bekanntwerden der wah-
hinrf t e e i n e Katastrophenstimmung, die 

i n uern würde, seinen aussichtslosen W i -

Draäfmefdung unseres 

Bern, 8. November. 

Präsident Roosevelt sandte anläßlich des 
Jahrestages der bolschewistischen Revolution, 
dem dunklen Erinnerungstag des Zarenmordes, 
ein „herzlich gehaltenes Glückwunschtele
gramm" an den Präsidenten der Sowjetunion, 
Kalinin. 

Auch Außenminister Eden hielt es für an
gebracht, dem stellvertretenden Ministerprä
sidenten und Außenminister Molotow aus die
sem Anlaß seine Glückwünsche auszusprechen. 

Kr.-J3erJchfersfaf.ers 
Obgleich zwischen dem britischen Königs

hause und der ermordeten Zarenfamilie ver
wandtschaftliche Beziehungen bestanden, 
schämt Eden sich nicht, darin die Glück
wünsche „Seiner Majestät Regierung" zu die
sem blutigen Gedenktage auszusprechen. 

Der unverschämte Ton, mit dem Eden dann 
zu der „weisen und entschlossenen Sowjet-
Regierung" über den „gemeinsamen Kampf 
für Freiheit und Zivilisation" spricht, paßt so
wohl zu dem Charakter des Absenders, wie 
dem des Erinnerungstages, 

Stalins Lfigenepistel 
CS. A m Vorabend des 24. Jahrestages der 

russischen Revolution hat sich der Massenmör
der Stalin bemüßigt gesehen, vom Kreml aus 
eine Rede zu halten, die, natürlich in London 
nach vorliegenden Meldungen einen „tiefen 
Eindruck" hinterlassen habe, da sie die reali
stische Einstellung des Sowjethäuptlings zur 
gegenwärtigen Lage und das Vertrauen in die 
Fähigkeit der Sowjetunion den Krieg bis zum 
Endsieg fortzusetzen zum Ausdruck gebracht 
habe. Was aber hat Stalin seinen Freunden in 
England und Amerika vorgeschwätzt? Ein ein
ziges Schwindelmanöver war hierbei gestartet 
worden, das deutlich erkennen ließ, wie es in 
Wirkl ichkei t um die Sowjetunion steht und daß 
nur schnelle Hilfe, und nichts als nochmals 
Hi l fe , die Sowjets vor dem Untergange retten 
könne. Einige Perlen aus dieser Propaganda
rede sollen hier dem bolschewistischen Zaren 
aus der Krone gebrochen werden. 

Stalin verstieg sich zu der Behauptung, daß 
die Sowjetverluste. in vier Kriegsmonaten nur 
350 000 Mann an Gefallenen, 378 000 Ver
mißte und 1 020 000 Mann an Verwundeten be
trage. W i r aber wissen aus den deutschen 
Berichten des O K W . , die bekanntlich eher zu 
niedrige als zu hohe Zahlen angeben, daß 
allein die Doppelschlacht von Wjasma und 
Brjansk den Sowjets 657 948 Gefangene ko
stete. Bis zum 31. August einschließlich aber 
wurden 207 Divisionen und zwei Brigaden, und 
in der Zelt vom 1. bis 30. September weitere 
90 Divisionen und vier Brigaden vernichtet 
und aufgerieben. Dann faselt der Herr des 
Kremls von einer fast völligen Erschöpfung der 
deutschen Reserven, während die Sowjets die 
ihren erst jetzt in vollem Umfange mobillsle-
ten werden. Daher kommen scheinbar auch 
die letzten großen deutschen Erfolge in der 
Krim, und daher hallen auch Tag und Nacht 
die Hilferufe der Sowjets über den Ozean und 
nach der blockierten Insel zu den Kriegstrei
bern der Demokratien! 

Wenn es nicht so ernst wäre, könnte man 
fast lächeln bei der dreisten Behauptung des 
Massenschlächters, wenn er von der hohen 
Mora l der Sowjetarmee spricht, die allein über 
die wirklichen Helden dieses Krieges verfüge. 
W i r haben die Beweise für diese Moral in den 
Mordorgien und Greueltaten, die die „Helden" 
der roten Armeen vollbracht haben. Den Gip
fel der Schamlosigkeit aber bedeutet die Be
hauptung, daß die deutsche Wehrmacht ans 
„Berufsplünderern" bestehe. Für diese Behaup
tung ist ausgerechnet der Bankräuber und 
Mörder Stalin der berufenste Mann, der seine 
Soldateska zu Mord "und Brandschatzung erzo
gen hat, der ln wahnsinnigem Haß gegen alles 
Deutsche sein eigenes Land brandschatzt, ver
nichtet und dem Hungertode preisgibtl Eine 
derartige Beleidigung aus dem Munde dieses 
Verbrechers kann wirkl ich keinen einzigen 
deutschen Soldaten treffen, der in aller We l t 
bekannt ist für seine menschliche Kriegsfüh
rung. 

Auch unser Nachschub soll vollständig 
desorganisiert sein, meint dann naiv der rote 
Heuchler, um schließlich In das Klagelted aus
zubrechen, daß Deutschland seine Kräfte nicht 
zu verzetteln brauche, da es nur an einer 
Front kämpfe, während die arme Sowjet-
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Wir bemerken am Rande 
Der GroDmufti Es komm! nicht von ungefähr. 
Von Jerusalem daß Mohammed Amin al Hus

sein! sein Leben dem Kampl ge
gen England und die Juden gewidmet hat. Schon Im 
Wellkrieg hat der damals 20jährige ah Olllzier der 
türkischen Armee Englands Absichten und Methoden 
aul arabischem Gebiet kennengelernt. Welt er sein 
Land liebt und die britischen Plüne durchschaute, 
richtete er nach dem Weltkrieg sein ganzes Streben 
daraul ein, dem arabischen Volk die Augen zu Mi
nen über das, was Ihnen von der Seile der Englän
der und Juden her bevorstand. In seiner Lage und 
mit seinen Mitteln hollte Mohammed Amin al Hus
sein!, sein Ziel am besten In der geistlichen Laut
bahn erreichen zu können. Er schlug diese Laulbahn 
ein und wurde allmählich lür die arabische Bevöl
kerung Palästinas in geistlichen, rechtlichen und 
Verwallungslragen Schiedsrichter und Oberhaupt. 
Er Ist als GroBmultl von Jerusalem bekannt, well 
diese Stadt neben Mekka und Medina eine der drei 
großen helligen Stätten des Islam Ist. 

Er führte den Kampl gegen die Absicht, aus Pa
lästina ein englisches Mandat zu machen, und gegen 
die Errichtung eines jüdischen Helms und wurde 
wegen der Veröllenllichung eines Artikels gegen 
Battour Im Jahre 1922 zum erstenmal verhaftet. 
1930 erinnerte er In London energisch an die Ver
sprechungen Englands aus dem Weltkrieg und mel
dete die arabischen Ansprüche an; man hörte nicht 
daraul. 1034 bezeichnete er den Emir Abdullah von 
Transjordanien als Freund der Engländers man 
schmunzelte In London. Als aul den englischen 
Teilungsplan hin in Palästina 1936 und J937 Un
ruhen entstanden, war der GroBmultl schon aner
kannter Führer aller arabischen Nationallsten. Da 
wurde er den Engländern unbequem und gelährlich. 
Er wurde deshalb von Ihnen aller Posten enthoben. 
Er ließ ein arabisches Oberkomitee in Damaskus 
seinen Kampl weiterfahren und llüchtele In die 
Aqsamoschee In Jerusalem. Schon Im nächsten Mo
nat enlwfschfe er nach Beirut, Im Oktober 1937. Vor 
einer Verhallung konnte er nach Bagdad entrinnen, 
nahm dort an dem unglücklichen Krieg gegen Eng
land teil, und Höh schließlich nach dem'lran. 

So Ist der Großmuttt der unermüdliche Kämpler 
gegen die englischen Eroberer und gegen die jü
dische Invasion Palästinas. Nichts beleuchtet besser 
seine Bedeutung lür seine Heimat, als der Preis von 
20 000 englischen P/und, die aul seinen Kopf aus
gesetzt sind. KU. 

Die „eiserne Front" am Kaukasus soll Indien schützen 
Von unserem 7T.-Berichlers!afler 

Genf, 7. November 
Der Todeskampf der Bolschewlsten 

Südafrikaner werden nun doch außerhalb Afrikas eingesetzt I Eine Achillesferse des britischen Weltreiches 
dlens stoßen würden , Stellui.cten, d ie jüngs t o f fen fü r d ie Neu t ra l i t ä t zu s t immen. Es w i r d 
noch ve rs tä rk t worden seien. s ich zeigen müssen, w i e die öf fent l iche M e l -

Sehr wahrsche in l i ch g laubt W a v e l l s e l b u nung in der Südafr ikan ischen Un ion diesen 
ima l so recht an den W e r t solcher neuen „L iebesd ienst " dieses Englandknechtes 

fü r seine He r ren u n d Meis te r i n London auf
n immt . 

W i e es aber m i t dieser „e isernen Front 
der Br i ten im Kaukasus steht, dazu hat sich 
am Dienstag berei ts d ie „T imes " , w e n n auch 
i n recht ve rhü l l t e r Weise, geäußert, indem 
sie vo r a l lzugroßcm Opt imismus bezüg l ich der 
br i t i schen „Sch lagk ra f t " in dieser Ecke warn t . 
N u n m e h r befaßt s ich aber auch e in M i ta rbe i te r 
des „ S p e c t a t o i " mi t dem gle ichen Problem und 
sucht of fenbar d ie vors ich t ige Zu rückha l t ung 
der „ T i m e s " w ieder gut zu machen, denn dieser 
„S t ra tege" v e r l r i t t d ie M e i n u n g , daß W a v e l l 
im Kaukasus end l ich die Mög l i chke i t habe, zu 
e iner „neuen Of fens ive zu sch re i ten " — wenn 
genügend Mannscha f ten u n d Kr iegsmater ia l 
zur V e r f ü g u n g stünden. Gerade h ie r i m Kau-
kausus, so fähr t dieser Londoner Bier t isch
stratege for t , sei eine bisher fü r Großbr i tann ien 
k a u m mög l i ch gehal tene Chance, dem bisher 
so er fo lg re ichen Gegner d ie „ I n i t i a t i v e aus 
der H a n d zu w inden und ihn v ie l l e i ch t tödl ich 
zu t re f fen" . A lso eine neue Mau lo f fens i ve l 

fü r ih ren br i t i schen Verbünde ten langsam zu 
e inem Problem, das die Vors ich t gebietet, aus 
e in iger Ent fernung, mindestens aber nur noch 
aus dem Ges ich tsw inke l ausgesprochen e igene-
Interessen zu betrachten. Sei tdem die strate
gische Entscheidung in der Sowje tun ion gegen 
die Bolschewisten gefa l len ist, t r i t t diese Ein
s te l lung in der br i t i schen Öf fen t l i chke i t immer 
schärfer hervor . I m übr igen konzent r ie r t s ich 
nun die e igent l iche Sorge der po l i t ischen und 
mi l i tä r i schen Kreise in Großbr i tann ien auf d ie 
mögl ichen strategischen Gefahren, d ie dem 
br i t ischen Reich und seinem mi l i tä r i schen Ein
f lußsphären durch die bolschewist ische N ie 
der lage drohen. Bezeichnend für die Auf fassung 
ist beispie lsweise auch eine E rk lä rung Gene
ra l Wave l l s , die dieser i n Singapur an d : e 
Presse abgegeben hat. Es heißt i n dem diesbe
züg l ichen Bericht, daß W a v e l l , der bekann t l i ch 
als Le i ter fü r d ie immer noch auf sich wa r ten 
lassende br i t i sche „Kaukasus -Exped i t i on " aus
ersehen ist, auch auf d ie Lage der sowjet ischen 
A rmee zu sprechen kam und diese als „ d u n k e l " 
bezeichnete. Zur Beruh igung seiner Zuhörar 
vers icher te er dann a l le rd ings i m nächsten 
A temzügen, daß die Deutschen i m Fal le eines 
Vormarsches nach Ind ien auf starke Ste l lun
gen und L in ien längs der Nordwestgrenze I n -

Sehr wahrsche in l i ch g laubt W a v e l l selber 
n i ch t e inmal so recht an den W e r t solcher 
„S te l l ungen und L i n i e n " . V ie l l e i ch t ist aber 
gerade das dei Grund, w a r u m in diesen Tagen 
die br i t ische Öf fen t l i chke i t m i t a tembek lem
mender Spannung den unaufha l tsamen V o i -
marsch der deutschen T ruppen im Süden der 
Sowje tun ion und besonders auf der K r i m va • 
fo lgt . H ie r gehl es, das spürt jeder Engländer, 
um spezif isch engl ische Interessen, denn n i o i t 
w e i t von hier bef indet sich eine Ach i l l es fe r se 
des engl ischen Wel t re iches . Deshalb läßt m i n 
sich aus dem I ran auch laufend ber ichten, duß 
dor t „ohne Un te rb rechung " br i t ische, aus t ra l i 
sche, südafr ikan ische und indische T ruppen 
e in t re f fen. Diese w ü r d e n besonders nach den 
Ste l lungen t ranspor t ie r t , d ie den • rechten F l ü 
gel der berühmten „e isernen F ron t " v o m K a u 
kasus nach Ä g y p t e n decken sol len. 

Bemerkenswer t Ist an diesen Me ldungen 
n i ch t zuletzt , daß nun also auch süda f r i kan i 
sche T ruppen außerhalb des a f r ikan ischen K o n 
t inents v o n den Br i ten eingesetzt werden so l 
l en : eine Maßnahme, d ie den Wünschen der 
ö f fen t l i chen M e i n u n g am K a p bekann t l i ch d ia 
met ra l entgegengesetzt ist, denn nur unter der 
Voraussetzung, daß die südaf r ikan ischen T rup 
pen a l le in auf dem af r ikan ischen Kon t i nen t 
ve rwende t wü rden , en th ie l ten sich zu Beg inn 
des Kr ieges bekann t l i ch v ie le Gegner Smuts, 

Churchill muß jetzt Ventile öffnen 
Eine auf mehrere Tage berechnete Aussprache in beiden Parlamenten 

Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstatteri 

Lissabon, 8. November 

u n i o n den „Be f re i ungsk r i eg " a l le in f üh ren 
müsse. W a s den deutschen Nachschub anbe
t r i f f t , so w i r d es der ro te Kr iegshetzer schon 
noch am eigenen Leibe spüren, w i e o rgan i 
s ier t er is t , und daß er sch l ieß l ich a l le in 
kämpfen muß, das l ieg t eben an den Er fo lgen 
der deutschen Kr iegs füh rung l U n d wegen des 
schlechten deutschen Nachschubs u n d der 
erschöpf ten deutschen Reserven u n d der 
Sta l in auch v o n einer zwe i ten Front auf dem 
europäischen Kon t inen t , d ie i h m v o n Eng land 
versprochen wurde . W i r wissen, was v o n 
engl ischen Versprechungen zu ha l ten ist , u n d 
al le anderen Staaten Europas, außer der So
w je tun ion , auch! Dann aber entschuld ig t s ich 
der Oberbo lscbewis t wegen der e r l i t t enen 
. .Rückschläge", die er auf e inen M a n g e l an 
Flugzeugen und Panzern zurück führ t , ve rg iß t 
aber dabei , daß d ie deutschen Beutez i f fern be
weisen, daß die sowjet ische Aus rüs tung be i 
Kr iegsbeg inn w e i t größer als d ie der deut
schen W e h r m a c h t war , u n d w e n n sie Jetzt 
zusammengeschmolzen ist, so is t des eben 
w iede r e in Er fo lg der deutschen W e h r m a c h t . 
Abe r dennoch verste ig t er s ich we i te r zu der 
Behauptung, daß d ie sowjet ische F lugwaf fe 
gua l i t a t i v w e i t besser als d ie deutsche wä re . 
Daher haben also auch unsere F l ieger d ie 
hohen Abschußz i f fe rn erz ie l t ! Sch l ieß l ich 
k o m m t Sta l in ganz une rwar te t zu der Be
hauptung, daß Deutsch land den B l i t zk r ieg 
ve r l o ren habe. N u n konn te aber erst gestern 
festgestel l t we rden , daß über 1,6 M i l l i o n e n 
Quadra tk i l omete r der Sow je tun ion bere i ts v o n 
deutschen T ruppen besetzt s ind . Lügen ha
ben eben kurze Belnel Und da n u n al les L ü 
gen le tz ten Endes doch ve rgeb l i ch ist , b r i ch t 
s ich der Haß noch e inma l Bahn m i t der Be
hauptung, es wä re e in A u f r u f e iner deutschen 
Kommandos te l le ge funden w o r d e n , i n dem es 
u. a. heißt, daß jeder Russe, ganz g le ich , ob 
M a n n oder Frau, Gre is oder K i n d , ohne zu 
zögern getötet werden so l l . Diese g la t te 
Fälschung könn te gewiß jeder Landser aus 
eigener Er fahrung w ide r legen , der, deutscher 
Men ta l i t ä t entsprechend, für d ie hungernde 
Bevö l ke rung der Sowje tun ion immer noch 
e in Stück Bro t üb r ig hat , eben w e i l unser 
Nachschub so gut organ is ier t ist, w i e er es 
nach Sta l ins W u n s c h n ich t sein so l l te , und 
w e i l der deutsche Soldat eben e in r i t te r 
l icher Kämpfer ist , der n i ch t an dem w e h r l o 
sen Gegner e ine b i l l i ge Rache übt . W i e aber 
ve rhä l t es sich m i t dem A u f r u f Stal ins, dte 
Deutschen b is auf den letzten M a n n zu ver
n i ch ten ! Diesen A u f r u f ha t der ro te M ö r d e r 
w i e so manches andere schon w ieder verges
sen und dieser Ve rgeß l i chke i t i s t es w o h l 
auch zuzuschreiben, daß er je tz t eine Rede 
ha l ten mußte, d ie e in e inz iger N o t r u f an d ie 
demokra t ischen Freunde ist, und so v i e l Be
hauptungen w i e Lügen enthäl t . 

Sol l er we i t e r lügen! Uns interessier t am 
Schluß noch eine Fests te l lung, denn i n dem 
er lauchten Kre ise bo lschewist ischer Größen, 
d ie s ich zum A n h ö r e n dieses Ergusses u m 
ih ren ro ten Zaren versammel t ha t ten , ve rm iß te 
man den geschlagenen ro ten Fe ldher rn T imo-
schenko, der i n den f rüheren Jahren Immer 
h in te r Sta l in und M o l o t o w im Ehrenpräs i 
d i u m der Moskauer Festkundgebung genannt 
wu rde . Er w i r d w o h l den W e g a l ler Sowjets 
gegangen sein, die l n Ungnade be i i h rem ro
ten H e r r n und Meis ter f ie len . 

Ministerrat gegen Hungersnot 
Drahlmeldung unseres Ho.-Berlchterstatters 

Rom, 8. November 
W i e über A n k a r a gemeldet w i r d , ha t K ö n i g 

Faruk an einer Si tzung des ägypt ischen M i n i 
sterrates te i lgenommen, der sich m i t der Er
nährungslage des Landes beschäf t ig t hat. Der 
K ö n i g ha t d ie Kab ine t tsmi tg l ieder zu energ i 
schen Maßnahmen gegen die Hungersnot auf
geforder t und erk lä r t , es sei ung laub l i ch , daß 
e in so reiches u n d f ruchtbares Land w i e Ä g y p 
ten seine Bevö lkerung nicht ernähren könne. 
Der M in is te r ra t hat zunächst e ine Bestands
aufnahme der Ländereien angeordnet, d ie für 
den Getre idebau geeignet s ind. 

Die a l lgemeine Unzuf r iedenhei t erfaßt immer 
größere Tei le des engl ischen Vo l kes und hat die 
Regierung nunmehr gezwungen, eine große, auf 
mehrere Tage berechnete Aussprache in be iden 
Häusern des Par laments über die a l lgemeine 
Kr iegs lage anzusetzen. I m M i t t e l p u n k t der De
bat te so l len fo lgende Fragen s tehen: 1. D ie F o l 
gen der sowjet ischen N ieder lage unter beson
derer Berücks ich t igung der engl ischen Ste l lung 
i m M i t t l e r e n Or ien t ) 2. D ie H a l t u n g der USA. 
die, w i e bekannt , we i t en Kre isen des engl ischen 
Vo l kes n icht rasch genug hande ln i 3. Die Span
nungen i n Ostasien und im Pazi f ik . V o n amer i 
kan ischen Kor respondenten i n London w i r d auf 
d ie große Un ruhe h ingewiesen, d ie zur Ze i t das 
engl ische V o l k durchz ieht und die sich i n e inem 
immer mehr wachsenden M iß t rauen gegen d ie 
Regierung äußert. Dieses M iß t rauen r i ch te t s ich 
wen iger gegen den Premiermin is ter als v i e l 
mehr gegen best immte Persön l ichke i ten seines 
Kab inet ts . Dah in te r steht se lbstvers tändl ich der 
Einf luß der Sowjetpropaganda, der sich Immer 
s tärker bemerkbar macht. 

Un te r diesen Ums tänden ' f indet selbstver
s tändl ich d ie von Sta l in of fen gegen England er
hobene A n k l a g e , es sei un fäh ig gewesen, eine 
„ zwe i t e F ron t " im Wes ten aufzubauen und da
durch den Sowje t t ruppen Ent lastung zu b r i n 
gen, ganz besondere Beachtung. S ta l in ha t d ie 
Unzuf r iedenhe i t der engl ischen Massen m i t der 
seiner M e i n u n g nach zögernden Ha l t ung des 
engl ischen Kr iegskab ine t ts sehr geschickt be

nutzt , u m die S t immung noch mehr gegen die 
Regierung aufzuputschen und das Kab ine t t e v t l . 
doch noch zu einer größeren A k t i o n zu z w i n 
gen. Deswegen wies er m i t besonderer Beto
nung darauf h i n , d ie Deutschen brauchten ih re 
Krä f te n icht zu zersp l i t tern , da Ihre Etappe Im 
Wes ten Ja gesichert sei und die Sowjetarmee 
müßte ih ren K r i eg a l le in führen, wäh rend die 
Deutschen zusammen m i t F innen, Rumänen, 
I ta l ienern und Ungarn kämpf ten . Sta l in ver 
sucht also in seiner ve rzwe i fe l ten Lage, die 
Haup tschu ld an der N ieder lage seiner T r u p p e n 
auf d ie engl ische Regierung und Ihrer unge
nügenden Einsatzberel tschaft zurückzuführen . 
Der Ba l l , den er dami t der engl ischen Oppos i 
t i on zuwi r f t , w i r d dor t sicher aufgenommen 
werden . 

Englische Blockade Frankreichs 
Drahtmeldung unsere. Ho.-Berlchterstaller» 

Rom, 8. November 
Die Engländer gedenken o f fens ich t l i ch ih re 

vö l ke r rech t sw id r i gen A n g r i f f e auf die f ran
zösische Schi f fahr t , d ie erst kü r z l i ch i n der 
Wegnahme mehrerer Transpor ter eines f ran 
zösischen Gelel tzuges durch engl ische Schif fe 
g ip fe l ten , noch zu verschär fen. Uber N e u y o r k 
w i r d näml i ch gemeldet , man erk lä re i n amt
l ichen Londoner Kre isen , daß d ie Blockade 
Frankre ichs und der f ranzösischen Besitzun
gen i n Z u k u n f t noch st renger gehandhabt 
werden so l l . 

732000 BRT. beförderte die Kriegsmarine 
Gewaltige Transportleistungen an Kriegsmaterial im Ostfeldzug 

Ber l i n , 7. November 18. September dieses Jahres ha t te Übrigens d ie 
D ie deutsche Kr iegsmar ine führ te im Ve r - Japanische Regierung wegen der zah l re ichen 

f des Ostfeldzuges neben der e lgent l i chon sowjet ischen T re ibm inen i n den japanischen Kroatische Jaedfliecer « » r f o l o - r p i c h 

- » - - M i , . „ m „ r B „ Hohei tsgewässern protest ier t . D ie V e r w a l - J « B u i i i i ( , c r enoigreici» 
Ber l l n , 7. November 

Moskau pumpt in Washington 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchlerslatlert 

Stockho lm, 8. November 
N a c h e iner Reu te r -Me ldung aus Wash ing 

ton hat Roosevei t je tz t eine An le ihe In Höhe 
v o n 1 M i l l i a r d e Do l la r an d ie Sowje tun ion ge
nehmig t . Diese schl ichte M i t t e i l u n g bedeutet, 
daß schon nach wen igen Mona ten K r i e g die 
Zah lungs fäh igke i t der Sow je tun ion zusammen
gebrochen Ist, auf d ie Roosevei t gern h inzu
we isen pf legte, w e n n er die zahl re ichen Be
denken gegen eine amer ikan ische Sowje th i l fe 
zerstreuen wo l l t e . Es wä re an sich denkbar, 
daß d ie Ernennung L i t w l n o w s zum Botschafter 
be im We ißen Haus n icht ohne Zusammenhang 
m i t dieser neuen E n t w i c k l u n g ists denn die 
Tatsache, daß d ie Sow je tun ion of fenbar auf
gehör t habe, die amer ikan ischen L ie ferungen 
i n bar zu bezahlen, dür f te M o s k a u An laß zu 
der Be fü rch tung geben, daß dami t bis zu einem 
gewissen Grade die amer ikanische Sowjet
h i l f e psycholog ischen Schwier igke l ten ausge
setzt ist , deren Behandlung Sta l in eben am 
l iebsten L i t w i n o w über lassen möchte . 

Sie wollen nicht in Englands Dienste 
Drahtmeldung unseres Ho.-Berlchterstatters 

Rom, 8. November 
I n Rom ste l l t man m i t Genugtuung fest, 

daß die Bemühungen der Br i ten, die i ta l ien i 
schen eingeborenen T ruppen In Os ta f r i ka zum 
Dienst un te r der engl ischen Fahne zu bewe
gen, v ö l l i g ergebnislos s ind. A u c h in diesem 
Fal le haben die Engländer i n einer a l len V ö l 
ker rechtsnormen hohnsprechenden We ise mi t 
Drohungen, Versprechungen und Bestechun
gen gearbei tet , Sie haben es dabei besonders 
auf d ie glänzend ausgebi ldeten u n d durch 
ih re Tap fe rke i t u n d Anspruchs los igke i t be
rühmten er l t rä lschen Askar is abgesehen. B« 
stel l t diesen tapferen Soldaten und ih ren i ta
l ien ischen Führe rn e in hervor ragendes Zeug
nis aus, daß die versprengt , zum Te i l ln b r i t i 
scher Gefangenschaft be f ind l ichen A s k a r i ' 
t ro tz a l ler M i t t e l der engl ischen Wachsamkei t 
ent f l iehen und sich in of t wochen langen Mär
schen unter den größten Entbehrungen nach 
Gondar durchschlagen, um wieder unter der 
i ta l ien ischen Fahne zu kämpfen , d ie sie „ a l 9 

die gerechte" bezeichnen. 

lauf 
Kampf tä t igke i t , der Legung v o n Minensper ren t u n g s b e n o r d e n v o n J c o r e a te i len in diesem Zu 
u n d anderen bedeutsamen Au fgaben eine g a m r a e n h a n g m i t i d a B 8 e u Beginn dieses Jahres 
Transpor t le is tung durch, fü r deren Umfang eH J n d e n G e w ä g s e r n ^ Korea 59 M i n e n sowje> 
ln der Seekr iegsgeschichte nur das N o r w e g e n - t i s c h e r H e r k u n f t unschädl ich gemacht w o r d e n 
unternehmen v o m Früh jah r 1940 als Beispie. c ( r l H n i B 7 j t U n n o . .Asahi Sch lmbun" e rk lä r t , 
g ibt . Mannschaf ten des Heeres, Pferde, Pan-
zerwaqen, A r t i l l e r i e u n d sonstiges Kr iegsmate-
r l a l w u r d e n l n großer Zah l be förder t : D ie 
Transpor te wa ren wäh rend des Vormarsches 
der deutschen Truppen an der bal t ischen Küste 
v o n besonderer Bedeutung, aber auch am nörd 
l i chen Eismeer wa r der Nachschub über See 
äußerst w i c h t i g . D ie deutsche Kr iegsmar ine 
führ te d ie Transpor te m i t sehr ger ingen eige
nen Ver lus ten durch. 

A u c h i m Schwarzen M e e r konn te d ie deut
sche Kr iegsmar ine nach der Besetzung u n d 
Wiederhe rs te l l ung w i ch t i ge r Hä fen und der 
Fre imachung der Schi f fahr tswege ih re Trans
por te zum großen Te i l auf erbeuteten Schif fen 
durch führen . A u c h h ier w a r der Nachschub 
fü r d ie vo r rückenden deutschen T ruppen v o n 
Bedeutung, und zahl re iche Erfolge konn ten 
dank der raschen Durch führung der Trans
por te e r rungen werden . Bei der Bewä l t i gung 
dieser Au fgaben sind die zahl re ichen Schwie
r i gke i ten i n Betracht zu z iehen, d ie erst i n 
mühevo l l e r A r b e l t besei t ig t werden mußten. 
In der Ostsee vo r a l lem mußten die Schi f fahrt
wege v o n fe ind l i chen M i n e n gesäubert u n d 
dauernd beaufs icht ig t werden . 

Bis 1. Ok tobe r bel ief s ich an der Ost f ron t 
d ie bewegte Transpor t tonnage auf 732 000 BRT. 
Diese Zahl veranschau l ich t j edoch nur e inen 
k le inen Te i l der i m Ver lau f des Ostfeldzuges 
v o n der deutschen Kr iegsmar ine bewä l t i g ten 
Au fgaben , die bei e iner ganzen Reihe anderer 
Opera t ionen i n entscheidender We ise mi t 
w i r k t e . 

Scharfer japanischer Protest 
Drahtmeldung unseres Ho.-Berlchterstatters 

Rom, 8, November 
D ie japanische Regierung hat , w i e aus To

k i o gemeldet w i r d , der Sowje t reg ie rung eine 
scharfe Protestnote wegen der Versenkung des 
auf eine sowjet ische M ine gelaufenen 
Dampfers „ K i r i M a r u " überre icht . Schon am 

sind. D ie Ze i tung „ A s a h i Sch lmbun" e rk lä r t , 
d ie Ve rsenkung der „ K i r i M a r u " sei n icht der 
erste Ver lus t , den die sowjet ischen M i n e n der 
japanischen Schi f fahrt zufügten, denn am 1. 
und 10. September s ind berei ts zwe i japan i 
sche Schi f fe durch sowjet ische M i n e n ver 
senkt worden . Gle ichze i t ig w i r d e in neuer Un 
g lücks fa l l der japanischen Handelsmar ine aus 
T o k i o gemeldet. A n der Wes tküs te der Insel 
H o k k a i d o ist der Dampfer „ T a k u y e n M a r u " 
aus bisher n ich t gek lä r ten Gründen gesunken. 
V o n den 46 Besatzungsmitg l ledern konn ten 
nu r 24 geret tet werden . 

Auch Frankreich protestiert 
Drahtmeldung unseres Kr .-Berichterstatters 

Bern , 8. November 
Der f ranzösische Botschafter i n Wash ing 

ton , H e n r y Haye , hat be im s te l l ver t re tenden 
Staatssekretär Sumner We l l es Protest zur 
W e i t e r l e i t u n g an die engl ische Regierung 
e ingelegt gegen d ie Kaperung von fünf f r an 
zösischen Handelsschi f fen, die durch d ie Br i 
ten an der südaf r ikan ischen Küste aufge
brach t w o r d e n s ind. 

Englandfeindliche Demonstrationen 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstatters 

Lissabon, 8. November 
Je mehr sich die Beratungen des amer ika

nischen Senats über d ie Au fhebung der N e u 
tral i tätsgesetzgebung Ihrem Ende nähern, de
sto höher gehen die W o g e n der Leidenschaft 
l n Wash ing ton . „ W e r f t die Engländer aus W a 
sh ington h inaus l " laute ten d ie Plakat inschr i f 
ten, die einer Frauendemonstrat ion vorange
t ragen wu rden , die gestern v o r dem We ißen 
Haus stat t fand. Ande re Banner der Demon
stranten t rugen die Inschr i f t : „Roosevei t muß 
unter Ank lage gestel l t we rden" . Stärkere Po
l i z e i a u f g e b o t waren no twend ig , u m ' d i e Zu 
gänge zum Wohns i tz des Präsidenten zu s i 
chern. , 

D ie kroat ischen Jagdf l ieger haben sich de" 
besonderen Bedingungen des f l ieger ischen Ein
satzes Im Osten außerordent l ich rasch ang* ' 
paßt und er fo lg re ich In d ie Lu f tkämpfe einge
gr i f fen. Insbesondere wa ren sie an den Ab
schüssen von 10 Sowjet f lugzeugen am 2. N ° ' 
vember im Vere in m i t deutschen Jägern m ' 1 

Erto lg bete i l ig t . 

Für Kühnheit und Tapferkeit 
Ber l in , 7. November . 

Der Führer und Oberste Befehlshaber de* 
Wehrmach t ve r l i eh auf Vorsch lag des Ober
befehlshabers des Heeres, General fe ldnisr ' 
schal l v o n Brauchl tsch, das Ri t terkreuz da ' 
Eisernen Kreuzes an Oberst G u e t n b ' J 
Oberst leutnant H i t z f e l d und Hauptmann 
K ö s t e r . 

Der lag in Kurze 
Der Italienische Ministerrat Ist aul Sonnab*ni' 

den 29. November, einberufen worden. ,. 
Man vermulef, daß Innerhalb der nächsten Tot 

ein neues Italienisch-rumänisches Handelsabkomin' 
unlerzelchne! wird, das unverzüglich In Krall l" 
ten toll, . 

Das B474 BRT. große britische Molorschtll 
galete Prlnce' Ist nach Melfleflung aus Marmekr»'»» 
torpedier! worden. 17 Besatzungsangehörige w"',°ti\ 
von einem spanischen Dampier gerettet, die übrig 
57 gingen mit dem Schill unter. ,o 

Die Korvette „Gladlolus" ist versenkt worden. 
meldet Reuter aul Grund einer Mitteilung der 
tischen Admiralität. ,jtt 

Am Montag wurde — wie aus Bagdad g*m*'uv 
wird — aul den englandhörigen Ministerpräsiden' 
Nun es Said ein Attentat verübt. Der Anschlag 
lang. Der Täler konnte nicht gestellt werden. 

Der englandhörlge Irakische Regent Abul " fl 

und der von England gekaufte Emir Abdullah t 

Transjordanien hielten am Mittwoch In Bagdad « 
Konferenz mit den Stammestürsten der ' ' a * ' . ' r jH 
/Vomadensfdmme ab, um britisches Kanonenlali*' f . 
werben. Bs kam dabei zu stürmischen Auselnan 
Setzungen. ^ 

Vo,l.j und Dniok: Uum.nmildl.i ZaHun*, Dmdnrel «. Vpil.|."'n*'"' .QCI^^ 
V«rligil«il«:Wilh.M«uel.H«upl.ohrirtl«iiM: Di. Kurl WH-HIII. U " * 

Tili Amel|«> jtll • Z. AnMij.nl'ui.li'1« *• 
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Frenze des Abendlandes / Nach Minsk und Smolensk / V o n unserem an die Osllront entsandten KB-Sonderberichterstatter 

In den Wiesenhang ist m i t grauen Steinen 
* l n- riesiges B i ld Stal ins eingelegt. Eine I n -

c hr i f t im gle ichen Mosa ik versichert , daß der 
Bolschewismus sieghaft sei. I n den Feldern 
«eh en w i r ab und an einen der Ho lz tü rme, an 
uenen im Innern des Landes die Lager der 
Zw angsarbeiter zu erkennen sind. Sie sind die 
'echte Grenzwacht für diesen Staat. Es hätte 
»Olcher äußeren M e r k m a l e n ich t bedurf t , u m 
"Uzuzeigen, daß w i r nun auf Sowje tboden sind. 
Wir stehen jensei ts jene<s Gebietes, das die 

8 ( ) I schewis ten im September 1939 aus dem ehe-
•tal igen Polen an sich nahmen. Nach t räg l i ch 
•erk lären sich die armsel igen Dörfer , durch 
oie w i r von W i l n a aus gefahren s ind, zur K u l 
turlandschaft. Schl ießl ich waren auch sie noch 
Menschliche Siedlungen mi t ih rer Eigenart , 
'firer behütenden T rau l i chke i t und menschl i 
cher Wärme. Das alles hat nun aufgehört . W i r 
'ehen nichts mehr, was Menschen eine He imat 
jjennen könn ten . Kümmer l i che Holzhäuser er
geben sich aus den Feldern und scheinen in 
""e Ode der herbstgrauen Landschaft zu ver-
S c h w i m m e n , so geduckt und so k l äg l i ch s ind 
*' e- Keines ist o rdent l i ch gefügt. Bei ke inem 
t-eobachten w i r Spuren menschl icher Sorgfal t 
Und Pflege. Die Fenster hängen b l i nd und 
Jturnpf i n der Wand . Ke in Ans t r i ch und ke in 
Ornament hebt sie aus der Fläche hervor . 
Schief hängen sie im Rahmen, schief hängt die 
Tür über einer zer t retenen Schwel le . W i r r und 
' t ruppig s tü lp t sich das Strohdach Uber diesen 
°alkenverschlag. H ie r wohnt man nicht mehr, 
J'er haust man nur noch. Keine feste Straße, 
''ein fester Fußpfad verb indet diese Baracken 
*Ur Siedlung. N u r e in schmutz ig schwärz l icher 
-ehlamm und Radspuren, die sogleich i n trü
gen Lachen wieder verschwinden, deuten auf 
°ewohnthei t und menschl iche fä t i gke i t . 

^Ur noch R u i n e n 

Europa ist h ier nur noch ein geographischer 
Begriff. Hinter dem S ta l inb i ld hat die abend-
wridische Lebensgemeinschaft aufgehör t W i r 
8 'nd in einer anderen We l t , von der w i r aus 
{•['serem Er leben und unserer Er fahrung k e i n 
B " d zu f o r m e n vermögen, so oft sie uns auch 
{ehon geschi lder t wurde. Das Ku l tu rge fä l l c 
J^m Boden des Reiches in die polnische Ebene 
uitieln ist p l ö t z l i c h und stark gewesen. N u n 

der N u l l p u n k t er re icht . Die K u l t u r hat auf
gehört der Bereich des Mensch l ichen geht zu 
•-Ude. Das w i r d in den Städten noch deut l i cher 
Ut>d gewisser. D ie k le inen Grüppchen der 
'Endlichen Behausungen ve rschw inden in der 
u t o n d l i c h k e i t der Ebene. Ein sanfter Hüge l -
'ustieg schon entzieht sie den Augen. Ohne 
^u fhören und ohne Ruhepunkt dehnen sich 
Stoppel fe lder , Wiesen und gepf lügte Äcker , 
'u der t rüben Herbstnässe eine gelb l ich-graue 
erdrückende und bek lemmende Unend l i chke i t . 
° 'e Häuser der Städte aber, aus Stein, hoch 
U n d zu Straßen aufgereiht , stehen fester und 
f 'chtbarer da. Ih r Anb l i ck b le ib t und haftet . 
jj1 den Vors tädten von M i n s k sind e in ige 
Wohnhlocks von Arbe i te rs ied lungen. Sie u n 
terscheiden sich in der Form, a b e r . . . k a u m 
?°ch ftn Aussehen von den al ten Häusern der 
"Unenstadt. M i t dem verwaschenen Blau ihres 
O s t r i c h s stehen sie ohne Sinn und Zusam
menhang in dem f re ien Feld, f remd in ih rer 
Jr/rinebung -3 S s i e h t aus, als wären sie vor 
he rgehend abgestel l t wo rden und gehör ten 
i'eht do r th in , w o sie stehen. Putz ist in großen 
Rucken abgefal len. Ke ine Straße führt zu 
i , n cn h in und ke in Bürgerste ig umfr iedet sie. 

sie liegt der Unra t ihrer Bewohnen denn 
Sje haben weder Kloset ts noch Kana l isa t ion , 
j l e Blocks am Wes t rand von M i n s k gehören 
s

ü dem wenigen, das n ich t zerstör t wurde . I m 
* 'adtkern s ind nur noch Ruinen. D ie Flammen 

Ihrer leuchtenden Glu t , i h rem Kn is te rn 
p d Prasseln s ind längst ver loschen. D ie Ka-
' ' t r ophe m i t ih rer e lementaren Gewa l t Ist 
°rüber. W i r b l i cken auf ka l te , nasse T r ü m 

mer. D ie Häuserwände m i t geschwärzten Fen-
'erhöhlen umschl ießen ve rkoh l t e Balken und 

l e b o r s t e n e Ziegel i n kö rn igem Schutt. Das 
£ f t U dieser Trümmers tä t te stel l t d ie seelen-
y e Häß l i chke i t des zehnstöckigen nahezu un -
u 'sehr ten Leninhauses m i t grausiger Unmi t -
•j'J-arkeit bloß. A u c h i n diesem Prunks tück 

' ' chewis t ischen For tschr i t ts hat man die 

Klosetts „vergessen" , und der Druck der Zen
t ra lheizungsanlage re icht nur bis zum fünf ten 
Stock. Die oberen S tockwerke sind noch n ie 
w a r m geworden. 

A n ih ren zerstör ten Häusern vo rbe i hasten 
die Menschen. Sie t ragen ihr Schicksal , das 
sie n ich t begrei fen, m i t der dumpfen Ergeben
hei t gewohnten Duldens. N u r hier und da 
br i ch t der hemmungslose Haß des Fanat ikers 
aus ih ren Augen. Da ein borgoises Aussehen 
n ich t mehr — als Verbrechen g i l t , haben v ie le 
aus der kümmer l i chen aber zäh behüteten 
Habe Anzüge und Mänte l aus alter Zei t her
vorgeho l t . Aus den Ruinen steigt eine u n w i r k 
l iche versci l l iessene Eleganz und steigert die 
Tros t los igke i t zur pe in igenden Groteske. 

A n der Bereslna 
Z u m größten Te i l zerstört ist die Indust r ie

stadt B o r i s o w , bei der Napoleon über die 
eisigen Wasser der Beresina g ing, und zer
stör t ist auch S m o l e n s k , das von wei taus
gebre i te ten Hüge ln zum Dnjepr hernieder
steigt. Die Kathedra le und die v i e l l ü rm igen 
Festungsmauern, die auf und ab über die H ü 
gelket ten laufen, bewahren die letzten Reste 
einst iger stolzer Schönheit . Die Stadt ist zum 
dr i t ten Ma le in ihrer Geschichte zerstört wor 
den. 1611 wurde sie v o n den Polen in T r ü m 
mer gelegt und 1812 im hef t igen Kampf ge

gen Napo leon, der hier fünf Tage aufgehal ten 
wurde , während d ie Russen ih re S t re i t k rä f le 
sammelten. Auch diesmal ist um das „ T o r nach 
M o s k a u " , um den Ausgang aus der Land
brücke zwischen Düna und Dnjepr erb i t ter t 
gerungen worden. Die Sowjets haben nach 
ih rem Rückzug die in den Kämpfen schon 
schwer beschädigte Stadt noch tagelang be
schossen. Doch konnten sie die Wiederher 
s te l lung der Bahnanlagen nicht h indern . Smo
lensk ist seit langem ein M i t t e l p u n k t des 
deutschen Nachschubs und auch für die Eisen
bahn schon H in te r land . Der Dampf v ie ler Lo
k o m o t i v e n steigt i n die feuchte Luft , in der 
er sich lange hält . Unabläßig ro l len die Trans
por tzüge unter dem hel len Licht der Lampen, 
das d ie Sicherhei l vo r Luf tangr i f fen erweist , 
durch die gehe imnisvo l le Ordnung der v ie len 
Gle isbänder we i te r nach vo rn , immer näher 
an die Front heran. A n „den Randgleisen und 
au? prov isor ischen Laderampen — die al ten 
An lagen wurden durch deutsche Fl iegerbom
ben zerschlagen — werden die Lastzüge be
laden, die über die Rol lbahnen M u n i t i o n und 
Verp f legung zur kämpfenden Truppe br ingen. 
A l l e i n diese rastlose Arbe i t , die auch in der 
Nacht ke ine Pause kennt , zeigt zu ihrem Te i l , 
we lche Bedeutung diese Stadt hat und welcher 
Gew inn ih re Eroberung war . 

(Die Aufsatzre ihe w i r d fortgesetzt) 

— — •uiiait-r-

Wle schwere Panzer der See 

ziehen die r iesigen Siebel-Fähren ruh ig ih re Bahn. 
(PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Bangemann, PBZ., Zander Multip'ex K.) 

Es gibt auch Vielfrcsser / Gute Rezepte für die deutsche Hausfrau 
PK. Das verlassene Dor f lag seit gestern im 

Niemands land zwischen den Fronten. W e n n 
man hüben oder d rüben Verdach t schöpfte, der 
Gegner hät te i n e inem der Häuser eine Beob
achtungsstel le e inger ichtet , dann schoß eben 
eine W e i l e die A r t i l l e r i e und deckte e in paar 
Dächer ab. Ansonsten versuchten immer wieder 
fe ind l iche Pat rou i l len, s ich i n dem Or t festzu
setzen, wo rau f sie v o m eigenen Spähtrupp ver
jag t wurden . 

A l s an diesem Morgen der Kommandeur 
des auf den Angr i f f sbe feh l war tenden Bata i l 
lons e inmal s innend nach dem Dorf h inübersah, 
w u r d e n seine A u g e n p lö tz l i ch k l e i n u n d der 
B l i ck starr. Gr i f f h ierauf nach dem Fernglas 
und beobachtete eine We l l e . Jawoh l , k e i n 
Zwe i fe l . Aus der Esse eines der Häuser r i n 
gelte sich s t i l l und f r i ed l i ch b laugrauer Rauch. 
U n d da unbewohnte Häuser auch n ich t aus 
Langewei le zu rauchen pf legen, mußte etwas 
n icht s t immen. 

A l s b a l d startete e in Spähtrupp, schl ich ge
deckt an den O r t u n d pi rschte sich dor t v o n 
Haus zu Haus bis an jenes heran, aus dem es 
rauchte. M i t schußberei ten Gewehren, die 
Handgranaten nur mehr ganz lose i n den Kop 
pe ln steckend, standen die Männe r nun an der 
T ü r u n d lauschten. Erst hör ten sie nichts, aber 

dann vernahmen sie ganz deut l ich ein zufr lo-
den k l ingendes menschl iches Brummen. Die 
Sicherung am Gewehr des Untero l f iz iers 
knack te , schon war er m i t einem Sprung Iin 
V o r r a u m , stieß mi t einem T r i t t die nächste Tür 
auf und b rü l l t e : „ S t e l l " W o r a u f der M a n n , der 
i n der v o n b lauem Bratendunst e r fü l l ten Küche 
be im Herd stand, b l i tzschnel l herumfuhr und 
dabei nach seinem am Tisch lehnenden Ge
wehr gr i f f . Gle ich aber ließ et die Hand wie
der s inken, atmete t ief und sagte: „ W i e könnt 
Ih r m ich bloß so erschrecken l " 

„Menschensk ind " , schnauzte der Unte ro f f i 
z ier den Landser an, „ w a s t re iben Sie denn 
h ie r?" 

„ I c h backe B l insen" , e rk lä r te der Soldat 
le ich t gek ränk t und zeigte auf e inen schon bis 
an den Rand m i t brauner Knuspr igke i t ge fü l l 
ten Topf „S iebenunddre iß ig habe ich be
rei ts " 

Heimat , du weißt nicht, was Bl insen sind? 
Z u Hause nennt m a n sie Palatschinken, w e n n 
sie m i t Marme lade ge fü l l t und e inger inge l t auf 
den T isch kommen. Oder Pfannkuchen oder 
me ine twegen Schmalspuromelet ten. D ie uk ra 
in ische Bevö lke rung benamst sie murme lnd 
„ B l l n t l s c h k i " oder so ähn l ich , worau f der Land-

Roosevel t : M i t dieser Pfeife läßt sich her r l i ch 
„b lauer Duns t " vormachen . . . 

Karikatur: Igclmaycr/Dehnen-Dienst 

ser kurzerhand die Bl insen aus der Taufe ge
hoben hat. 

M a n nehme 25 Eier (die Hausfrau ln der 
He imat verzeihe), 2 L i ter M i l c h und V i K i l o 
M e h l und rühre das Ganze zu einem f reund
l ichen Brei. Dann nehme man eine Pfanne v o l l 
But ter (die he imat l i che Hausf rau verzeihe noch 
einmal) und backe dar in die Bl insen: Fer t ig , 
aus. Dann werden sie gezucVert und ohne M a r 
melade gegessen. Ohne deshalb, w e i l ke ine da 
ist. Genießer speisen dann w ie landesübl ich 
rahmsaure Sahne. 

Das oben erwähnte Rezept auf der Basis 
von 25 Eiern (die Hausf rau in der He imat ver
zeihe) ist für sechs Personen zum Frühstück 
berechnet. Es g ib t aber auch Landser, die es 
im Blinsenessen zu beacht l ichen Leistungen 
gebracht haben. So z. B. e in gewisser O t t o 
v o m dr i t ten Zug. Der kam neul ich be im 
Quar t ie r e iner Gruppe v o m Nachbarzug vor 
über wo Bl insen in der Luft lagen. , ,N ' A b e n d " , 
sagte Ot to u n d steckte den Kopf zur Tür re in, 
„B l insen?" 

„ J a w o h l " , an twor te te ein Obergef re i ter und 
wies aul e inen Tel ler mit fast bis zur Decke 
gehäuften Bl insen, „ w i r haben schon gegessen, 
und die hier sind füi morgen best immt. Aber 
wenn du dich verpf l ichtest , a l l e auf einen Sitz 
runterzuschl ingen, kannst du sie haben, O t to . " 

„Schaffe i ch " , n ick te Ot to nach e inem fach
männischen Bl ick. „ U n d wenn du es n icht 
schaffst", meinte e in anderer der Kamerad
schaft, „kos te t es d ich zwei Schachteln Z iga
re t ten . " 

„E invers tanden" , erk lär te Ot to, „ I ch habe 
nur noch e inen Weg zu machen und komme 
etwas später." 

Es dauerte fast eine Stunde, ehe Ot to kam. 
Dann setzte er sich h in und aß Blinsen. Bei der 
fünfundzwanzigsten per l te Schweiß auf seiner 
bre i ten St i rn , aber er Schafte es w i r k l i c h und 
aß al le zweiunddre iß ig . 

„ A l l e r h a n d " , sagte anerkennend, aber t rau
r ig der Obergef re i te : „ D u bist woh l so lange 
weggebl ieben, um durch Bewegung deinen M a 
gen aufnahmefähigei zu machen?" 

„ K e i n Spur", ver te id ig te sich Ot to. „Bei uns 
gab es auch Bl insen, und da b i n ich vorher 
noch rasch hingegangen und habe meinen 
A n t e i l v o n 23 Bl insen dort erst gegessen." 

Kriegsberichter .Ralph U r b a n e t i 

M u t t e r und Sohn ska lp ier t 
K 1 a 11 a u (Protektorat) . Der 24 Jahre al te 

Schlosser Johann Nemec fuhr mi t seinem 
Kra f t rad seine Mu t te r von Strakoni tz he im 
nach Sousedowitz. Die Mu t te r hatte i m Bei 
wagen i n e inem langen Rock Platz genom
men, dessen Schöße bis auf die Erde f ie len. 
W ä h r e n d der Fahrt ve rw icke l t e sich der Rock 
i n das H in te r rad u n d Mu t t e r und Sohn w u r d e n 
auf d i e ' Straße geschleudert und buchstäb l ich 
ska lp ier t . 

ozart, aus dem Geiste unserer Zeit gedeutet 
8«, 8 8 W e r k Mozar ts steht fest ve ranker t I m 
leii e n s c h a f f e n unserer Zeit . W e n n sich Sple l -
6( j . e r - D i r igenten, Sänger Darste l ler und 
He

 n e r | b i l d n e r bemühen, seinem W e r k durch 
*Ib«? ' n s z e n ' e r u n g e n oder neue Aus legungen 
j j " neuen Sinn zu geben so s ind das nur 
g e eise fü r den zei t losen W e r t des e inmal i -
«|,6 Schaffens des ostmärk ischen Genies, n icht 
i$t. versuche, d ie A l l geme ingü l t i gke i t M o -
^'lU Mus i k zu erschüt tern. A u c h mus ik-
Sa],^ che Abhand lungen über das Schaffen d e i 
bjU U r g e r Meis ters können ke ine neue Wer -
beut D l e f l 1 ' b r ingen, sondern a l lenfa l ls eine 
USlj ü ö 9 versuchen, die dem Geist unserer Ze l t 
«HuJ kommt als die Aus legungen eines Jahr-
l'a, t

 e ' ' s , das den Grundsatz der L 'ar t pour 
eir,e p U ' d i g t e und die Kunst noch n ich t als 
t>eg t,*J l ,riktion des vö lk i schen Zusammenlebens 
Wst Roland T e n s c h e r t , einer unserer 
^ e h t ^ o z a r t f o r s c h e r , hat den Versuch ge-
*a.rt, ' die zei tnahe Deutung des Werkes Mo-
Bltjc. *u unternehmen. Der Ve rsuch mußte 
j-h«,, we i l Tenschert schon durch sein ra l -
Ne n u m L e b e n u n d Schaffen des Salz 

^U, ' I l s t e r s und durch seine verb lü f fende 
NlLr"01* wissenschaft l icher Gründ l i chke i t 

e*itzt " c " z a schreiben, die Befähigung dazu 
pl'chi' S e i n tm Ve r l ag W i l h e l m Fr ick, W i e n , 
% e t . . e n e n e s B u c h „Mozar t , e in Leben fü r d ie 

8 serid A b b ' - 2 4 8 s 8 , 8 0 ^ i s t a l s u m ' e t Querschni t t du rch das gesamte 

Opernschaf fen des Meis ters und als fachmän
nische Monog iaph ie der Mozar toper e in V o l k s 
buch i m besten Sinne des Wor tes . Der V e r 
fasser versteht , d ie schöpfer ische En tw i ck lung 
des Mozar tschen Werkes in das Leben des 
Meis ters e inzubeziehen und so neben e iner 
t re f f l i chen E in führung i n die Opernwe l t Mozar ts 
eine glänzende B iogragraph ie des Meis ters zu 
geben. Der re ichha l t ige B i lderanhang m i t 
Au fnahmen aus dem Leben des M e i s t e n 
und seines Freundes- und Gönnerkreises, 
v o n den Stät ten seines W i r k e n s und den 
Menschen, d ie seine Ope rn zu r Gesta l tung 
brachten, ste igert die Anschau l i chke i t der 
Dars te l lung u n d ih rer Brauchbarke i t auch für 
den mus ika l ischen La ien. Das Buch ist e in Be
r i ch t v o n der mus ika l ischen Un iversa l i tä t des 
Meisters, dessen W e r k eine Ideale Synthese 
v o n ernster und hei terer K u n s t ' ist, zu dem 
jede Generat ion ' immer von neuem Stel lung 
nehmen muß ohne seine zeit lose Bedeutut ig 
zu erschüt tern. Tenschert zeigt am dramat i 
schen Element nur e inen Ausschn i t t aus dein 
Schaffen Mozarts, aber er versteht es," auch im 
Bühnenscbaffen des Meisters die Bre i tenwi r 
kung u n d den Formenre ich tum eines e inma ' i -
gen Genies zu zeigen, das al le musika l ischen 
Ausdrucksmi t te l v o m Vo lks l i ed bis zum v ie l -
g l iedr igen Ensemblesatz beherrschte. Ten
schert sieht i n der über legenen Handhabung 
der musika l ischen Ausdrucksmi t te l e inen ty 

pisch deutschen Wesenszug. W e i l er dieses 
deutsche Opernschaf fen Mozar ts i n den Rah
men der Mozar tze i t und ih re r Menschen stel l t , 
wächst sein Buch über seine reine mus ikge
schicht l iche Bedeutung hinaus zu einem wer t 
v o l l e n Bei t rag zur deutschen Kul turgesch ichte 
überhaupt . Pf. 

Deutsche Wochenschau am Kanal 
PK. He l l straht die Sonne herab v o m blauen 

H i m m e l , läßt d ie Schaumköpfe brandender 
Gischt unwahrsche in l i ch weiß auf leuchten und 
l iegt f l immernd und ermüdend über den wel t 
geschwungenen L in ien gelbbrauner Dünen ; 
oder der Nebel brodel t über dem Wasser und 
k leb t zäh und undurchdr ing l i ch über der Erde, 
e ine gehe imnisvo l le Drohung , aus der in jedem 
Augenb l i ck engl ische Masch inen auf tauchen 
können ; oder der W i n d pei tscht heu lend den 
Regen i n he l len langen Schnüren vor sich her, 
prasselt monoton m i t den Tropfen gegen die 
Unterkünf te , die unter seiner W u c h t noch t ie
fer sich ducken h in ter dem Schutze der hohen 
Sandwäl le. Uber a l lem aber l ieg t an jedem 
Tag, i n jeder Nach t die Einsamkei t der Land
schaft und das Entferntsein von einer mensch
l ichen Ans ied lung . 

Bei j edem W e t t e r tun oro Männer m i t den 
roten Spiegeln ihre Pf l icht. Sie kennen ihre 
Pf l icht : Schutzwal l zu sein und der von Mis ter 
Church i l l so groß in die W e l t gesetzten ,,Non-
s top-Of fens ive" die Abwehrk ra f t ihrer Waf fen 
entgegenzusetzen. Sie müssen ihre Augen 

w a c h u n d ihre Sinne scharf ha l ten in der er
müdenden E in tön igke i t der Stunden und Tage, 
und der oft har ten Tros t los igke i t der W i t t e rung . 
Sie müssen war ten , war ten , war ten , und dann 
ist of t diesem W a r t e n Er fü l lung geworden in 
Bruchte i len von Sekunden, und der Gegner hat 
so schnel l w ieder das W e i t e gesucht, w ie er 
gekommen ist. — Aber niemals füh l t der deut
sche Soldat sich verlassen. Er weiß, daß die 
He imat h in ter Ihm steht, die Heimat , die i hm 
fast jeder W o c h e das Erlebnis seiner Kamera
den an der Ost f ron t in der Deutschen Wochen
schau nahebr ingt . 

So w i r d die He imat M i t t l e r i n zwischen 
jener gewa l t igen Front in den W e i t e n der 
Sowje tun ion und dieser, die die Wach t am 
Kana l h ä l t . . . 

Fast jede Woche einmal k o m m t die Deu-
sche Wochenschau zu den F lakar t i l l e r i s ten , zu 
denen s ich i n dieser Stunde ze i tgeschicht l ichen 
Erlebens Kameraden aus anderen Einhei ten 
der Wehrmach t l inden. M i t glänzenden 
Augen und heißen Herzen s ind sie dabei, 
w ie ih re Kameraden an der Ost f ron t kämpfen , 
s türmen und siegen. U n d das einzige, was 
manchmal w o h l e in wen ig schmerzt, is t : n ich t 
auch dor t — bei den großen Geschehnissen — 
mi t dabei sein zu dür fen . . . 

Aber der Soldat an der Kana lküste kennt-
seine Aufgabe und weiß um seine Pf l ich t : 
Und so e r fü l l t er sie nach einer solchen 
Stunde g läubiger und härter noch als zuvor. 

Kr iegsber ich ter Richard W ö l f l . 



Drei Gedecke auf Kjelland Hus / 
Novelle von L u d w i g 

v o n Tö th 

Meine geologischen Forschungen im süd
l i chen No rwegen führ ten m ich im Augus t nach 
Lau rv i k , am Eingang des Oslo-F jords, von dor t 
wo l l t e ich noch ein ige Strei fzüge ln die Hoch 
f läche der Hardangerv idda unternehmen. Der 
Tre iber meines Eselskarrens war beauft ragt , 
m ich im K je l land-Haus abzul ie fern, i n der Or t 
schaft T id ingda l , an dem langen J ö k u l Bergsee. 
Die K je l lands waren ein stolzes Berggeschlecht, 
sie gehör ten i rgendeiner u ra l ten Sippe an u n d 
reg ier ten auf der Hardangerv idda e in K i r c h 
spiel v o n we i tgedehntem Ausmaß. M a n sagte 
ihnen nach, daß sie d ie beste Hammelkeu le im 
D is t r i k t Kns t i ansamt br ie ten, knusp r i g b raun 
und zauberhaf t we i ch . . . 

A l s w i r die Hochf lache erre ichten, dehnte 
sich nach N o r d e n der graue Boden der M o o r e 
und Sümpfe, gef lcekt v o n Busch und n iederem 
W a l d , durch die sich w i e Damme die S t i rn 
moränen der d i l uv i a l en Eiszeit h inzogen. E in 
K lumpen Schafe zog du rch das we l l ige He ide
k rau t he imwär ts . A l s w i r T id ingda l e r re ich ten, 
dunke l te es berei ts. Der Jöku l Bergsee lag 
schwarzsch immernd, w ie po l ie r te r Obs id ian , 
zwischen kah l abstürzenden Uferhängen. I ch 
e rb l i ck te e in wucht iges, v o n d i cken T ü r m e n 
f lank ier tes Gebäude, das schwarz w i e Fels aus 
dem neb l ichen Boden wuchs. 

E in eisgrauer, runzel iger Diener hat te me i 
nen Br ie f übernommen, und w i r wander ten 
durch e inen ha l lenden, bog igen Gang, dann 
öf fnete sich eine zwei te Tür , und ich stand i n 
e inem behagl ichen Z immer. I m K a m i n knack te 
das Holz, eine Tür k la f f te we i t of fen, sie schien 
über ein paar Stufen in den Gar ten zu führen 
und das L icht schimmerte auf den he l l rauch i 
gen Ncbe lchwaden , die an d ie Schwel le he ran
ro l l ten . V o r e inem s i lbernen gedeckten Tee
t isch stand eine große, b re i t schu l t r ige Frau i n 
e inem schwarzen K le id . Sie schüt te l te m i r d ie 
H a n d und hieß mich m i t e infacher W o r t e n 
w i l l k o m m e n . Ihr vo l les, weißes Haar umrahmte 
e in ernstes Gesicht, das e inen seltsamen Ein
druck auf m ich machte. Die st ra i fe H a l t u n g 
und die raschen, e in wen ig ge jagten Bewegun
gen entsprachen n ich t i h rem weißem Haar . 
Ich war v e r w i r r t und unser Gespräch ent
w i c k e l t e sich mühsam, es schien mi r , als er
war te sie etwas und müßte sich auf meine Per
son immer w ieder besinnen. So oft ich die 
Asche v o n meiner Z igaret te strei f te, wander te 
i h r B l i ck durch die offene Tür in den Gar ten, 
dessen Formen l ä n g s j m in neb l igem Grau Vor 
rängen. Es raunte u n d rauschte here in , e in 
Winds toß z i t ter te zei tweise im Glasgehänge 
des Lusters und auf e inem Tabouret z ischel te 
e in bauchiger Teekessel Was w i r sprachen, 
g ing ziel los ins Leere, u n d schl ießl ich schwie
gen w i r beide, jeder mi t e inem entschu ld igen
den Lächeln auf den L ippen, und b l i c k t en <n 
den ve rdämmernden Garten, i n dem i rgend 
etwas geschah, dem n icht zu en tkommen war. 
Es war mi r , als hör te ich ganz fern und fe in 
e in schr i l les Pfei fen, das sich zu einer d rän
genden Me lod ie formte, die Ich In L a u r v i k ge
hö r t hat te, .Heimdal ls Ruf i m G ia l l a rho rn ' , e in 
L ied von B jö rn K je l lands. I ch drehte mich leb
haf t um. „ F r a u K je l l and" . sagte ich , „das ist 
d o c h . . . " 

„ J a " , sagte sie rasch, „e ine r v o n uns. Fr 
ist v o r hunder t Jahren im Sumpf ers t ick t . " Ih re 
dunk len A u g e n sch immer ten, i h r Gesicht 
schien von einer inneren Bewegung erfaßt, und 
nun hob sie ihre große, weiße Hand u n d z ie l te 
m i t dem Zeigef inger auf m ich . „D ie Sümpfe 
der V l d d a s ind den K je l lands n ich t gut ge
sinnt, fast a l le l iegen sie I r g e n d w o . . . t ie f un 
ten . . . V o n den Dämmen gehen die schmalen 
Wege kreuz und quer h indurch , und w e n n auch 
ke iner sie besser kennt , als die K je l lands, es 
hat noch jeder v o n ihnen e inen Schr i t t zuv ie l 
g e m a c h t I . . . Ein altes W o r t Ist hier im Brauch: 
T r i t t e in M a n n i n den Sumpf, dann mißt er bis 
zum Kapf dre i Va te runser l H in te r dem d r i t t en 
Vaterunser steht der Tod . Der Sumpf arbe i te t 
langsam, er g ib t j edem eine Fr is t zum 
Schreien, zum Beten oder zum Fluchen, w le 's 
i hm be l iebt ; es hat jeder Zelt , an sich zu den
ken , ob er auch i m Leben al les recht getan 
hat ." Sie schob ih ren Kopf lauschend gegen 
die offene Tür und drück te ih ren Zeigef inger 
w ie e inen Kreuzba lken v o r den M u n d . I ch 
hör te nur das Raunen und Rauschen, w i e zuvor . 
Dann legte sie den Finger w ieder auf m i c h an 
und beugte sich vor . I n i h ren wel tgeöf fneten 
Augen sah ich das Decken l ich t zucken. 

„ A n Herbstabenden w i e heu te" , f lüster te 
sie, „ w e n n der Nebe l raucht und die Sumpf
wege schwingen, da habe ich oft v o n fernher 
eine St imme gehört , w i e e in feines Gr i l lenz i r 
pen, da hat e in Mensch in N o t gerufen. Und 
p lö tz l i ch war es s t i l l . . . W i e lang w o h l e in 
Mensch durch den Schlamm s inken muß, bis er 
am Grund zur Ruhe kommt'«!" 

Ich versuchte vergeb l i ch , m ich dem Grauen 
zu entz iehen, i ch hör te den Teekessel z ischeln 
und das Holz i m K a m i n knacken , ich sagte 
mi r , w ie urbehag l ich es hier war, aber g le ich
ze i t ig meinte ich , den Schlamm gurge ln zu 
hören. Ich fand ke ine W o r t e und schüt te l te 
nu r abwehrend den Kopf. Sie schien mich 
n icht zu beachten. ,W ie oft b in ich h ier ge
sessen, w e n n me in M a n n E i le r t und me in Sohn 
A r n e im Herbst die Schneehühner jag ten, u m 
zu lauschen, ob die Schüsse n ich t ausbl ieben. 
Und gegen Abend , wenn es s t i l l wurde , w e i l 
sie auf dem Rückweg waren , b i n ich bei der 
Tür gestanden und habe gewartet , bis Im Ne 
be! ihre Gestal ten s ichtbar wurden . V o r der 
unters ten Stufe im Gar ten l iegt e in eisernes 
Raster, und w e n n ich das Kratzen hör te , m i t 
dem die beiden ihre . Schuhe abstre i f ten, dann 
habe i ch f l i nk den Tee eingegossen und sie 
lachend empfangen, we i l sie n icht merken durf
ten, daß Ich Angs t um sie hatte. Das hä t ten 
d ie be iden n ich t vers tanden. E in K j e l l a n d zeigt 
das n icht , hät ten sie gesagt. U n d i ch hat te 
doch so herzbek lemmende Angs t u m sie . . . Bis 
sie eines Abends n ich t mehr gekommen s ind. . . " 

Ich b l i ck te sie entsetzt an. Sie schaute über 
m ich h inweg . „Es mag sein, daß einer dem an
deren he l len wo l l te t I ch habe ih r Rufen ge
hör t . D ie d re i Hunde s ind zu rückgekommen, 
d ie ja . Sie wa ren beide große M ä n n e r . . . es 
mag w o h l für v ie r Vaterunser gereicht h a b e n l " 

I h r seltsames Lächeln machte mich erstar
ren, i ch wa r außerstande, I rgend etwas Passen
des zu sagen, Ich b l i ck te nur v e r w i r r t auf den 
Teet isch, der dre i Gedecke t rug . Sie wa r me i 
nem B l ick gefolgt . „ I m Herbst lasse i ch den 
Tisch für dre i decken und wa r te auf sie, w i e 
f rüher . Es ist meine g lück l i che Zelt. Dafür lebe 

ich jetzt . Ich denke mir , daß sie auf dem 
Rückweg sind, m i t we i ten Schr i t ten über den 
Damm herankommen und den Hunden pfe i fen. 
Daß sie dann durch den H o h l w e g gehen, be im 
Baldr fe lsen h in ter dem Jöku l , und davon spre
chen, w i e gut der Tee sein w i r d und w i e v i e l 
Toaste sie dazu e6sen werden. Jetzt e twa ist 
ih re Zeit , um he imzukommen . . . " Sie wies auf 
die Tür, „Es w i r d n ich t mehr lang dauern und 
w i r werden ihre Schr i t te hören. Haben Sie gute 
Ohren? Ich höre sie berei ts, ich j a l " Sie wa r 
aufgesprungen und b l i ck te e rwar tungsvo l l h i n 
aus. He l le Röte wuchs i n ihr Gesicht. Ich 
füh l te das M i t l e i d m i t diesem gepf legten M e n 
schen in meine A u g e n steigen. I m Gar ten 
geigte der W i n d fe ier l i ch auf den schwingen
den Äs ten und das Raunen und Rauschen 
schwol l an. „Jetz t kna r r t die Gar ten tü r ! " Ihre 
St imme war gehetzt, aber durch Angs t und 
Freude v o n he i le rem K lang . Sie war v e r w a n 
delt, sie wa r jünger , sie lebte, und während i ch 
m i t meinem Handrücken he im i l ch über meine 
A u g e n wischte, erwachte in m i r das Vers tänd
nis für die dre i Gedecke am Teet isch. 

„ I c h habe verbo ten , die A n g e l n zu schmie
ren, d ie Tür sol l kna r ren l Im Gar ten hö r t man 
die Schr i t te n icht , der Boden ist zu we ich . Und 
da . . . da, sehen Sie doch, im Nebe l d ie beiden 
Gestal ten . . . " W i e s tark wa r der Glaube dieser 
Frau, w i e zwingend, ich meinte zu sehen, w i e 
der Nebe l sich launisch zu zwei hohen Gesta l 
ten formte. „ U n d hören Sic n ich t das Scharren 
und Kratzen auf dem Eisen, die Schuhe s ind 
schwer v o m Schlamm . . . " Seltsamer Spuk! I ch 
hör te es deut l i ch , Da mögen w o h l e in ige Kiese l 
v o m W i n d get r ieben über das Eisen ro l len . 
„ U n d die Schr i t te kn i rschen auf den Stufen. 
Gewiß s ind sie müde, die beiden . . . " 

I ch schnel l te empor. Z w e i große Männer 
t ra ten über die Schwel le, sie lehnten Ihre F l in 
ten ln eine Ecke und war fen e in Bündel schlaf
fer Schneehühner daneben. „ H a l l o , F r e y j a l " 
r ie f der Ä l t e re . „ L a n g gewar te t? ! " Er r ieb s ich 
d ie Hände. „ U n d je tz t Tee l A r n e s a g t . . . 
H a l l o l " Er hat te m ich erb l ick t . Ich Bland eck ig 
vorgebeugt , steif und s tumm, und starr te d ie 

W l t t s d i a f t der t . Z . 

Zinslose Darlehen für 
M t . V ie le r l e i staat l iche Maßnahmen b r i n 

gen dem Schaffenden In diesem Aufbaugeb ie t 
wesent l iche Vor te i l e . W i r brauchen dabei nur 
an die großzügige Ost-Steuerhi l fe zu denken. 
N u n ist man daran gegangen, zur s tärkeren 
Ve rwu rze lung des deutschen Beamten die v o m 
Beamtenhe imstä t tenwerk des Rclchsbundes der 
Deutschen Beamten getragenen Siedlungsbe
st rebungen wei tes tgehend zu fördern. D ie 
Gründe h ie r fü r s ind ohne wei teres ers ich t l i ch , 
w e n n man sich vo r A u g e n häl t , daß e in l e i 
stungsstarker Beamtenstand und ein ausrei
chender Nachwuchs im Interesse der Vo lksge
samthei t — das g i l t besonders für den öst l ichen 
Raum — unbedingt e r fo rder l i ch s ind. 

Der Reichsarbei tsminister hatte kü rz l i ch durch 
einen herausgegebenen Erlaß die Er langung v o n 
Sofor tdar lehen (vorze i t igen Dar lehen, Zwischen
kred i t ) zu mark tüb l i chen Zins in Ansp ruch neh
men w o l l e n , können h ie r fü r Zuschüsse aus den 
Wohnungs fü rso rgemi t te ln des Reiches e rha l 
ten, und zwar zu mark tüb l i chem Zins, so daß 
sich dadurch der Zinsfuß prak t isch u m 3»/o 
senkt. W e n n die besonderen Verhä l tn isse des 
Beamten (Wohnungsnot , K inde r re i ch tum, T ren 
nung von der Fami l ie usw.) die sofor t ige Inan
gr i f fnahme seines Bauvorhabens no twend ig 
machen und i hm ohne we i te re Z insensenkung 
unt ragbare Lasten erwachsen wü rden , dann 
kann i h m darüber h inaus der Zinszuschuß i n 
vo l l e r Höhe gewähr t werden . Schaltet der Ka
p i t a lmark t h ier aus i rgendwe lchen Gründen 
aus, dann darf das Beamtenhe imstä t tenwerk 
vorze i t ige Dar lehen bis zu 6000 JSA Im Einzel
fa l l aus den Wohnungs fü rsorgemi t te ln des Rei
ches zu 3V» gewähren. Zu berücks ich t igen 
wäre h ier , daß solche vorze i t igen Dar lehen aus 
Reichsmi t te ln sich auf die Hä l f te der Bauspar
summe beschränken sol len. 
We i t e re Vergüns t igungen fü r den Osten 

I m War thegau w i e auch l n den anderen 
e ingeg l ieder ten Ostgebieten erha l ten d ie h ier 

im Osten 
tä t igen Beamten die vo rze i t i gen Dar lehen 
grundsätz l ich z i n s l o s . Die Hä l f te der Bau-
sparsumme, i m Höchst fa l le 6000 JSA, w i r d Aus 
M i t t e l n der Wohnungs fü rsorge gewähr t , für die 
andere Hä l f te e in Z i n s z u s c h u ß bis zu 5%. 
Hat der Beamte die Hä l f te der Bausparsumme 
angespart und sich mindestens acht Jahre i m 
Otsen d ienst l ich aufgehal ten, dann w i r d das 
aus Wohnungs fü rso rgemi t te ln gewähr te vor 
zei t ige Dar lehen bis zum Betrage v o n 6000 JSA 
überhaupt n i e d e r g e s c h l a g e n . Die 
Durch füh rung der neuen Best immungen ist i n 
die Hand des Beamtenheimstät tenwerks des 
Reichsbundes der Deutschen Beamten gelegt, 
das dabei als Treuhänder des Reichs fungier t . 

Deutsch-I ta l ienische Indust r iebesprechungen 
Die deutsch- i ta l ienischen Industr iebespre

chungen in W i e n haben ih ren Abschluß gefun
den. D ie i n f reundschaf t l ichstem Geiste ge
führ te Aussprache der beiden Abo rdnungen , 
die nun schon zum zehnten Ma le zusammen
kamen, ers t reckte sich auf die beide Länder 
gemeinsam berührenden Probleme der Kr iegs
w i r tscha f t und den we i te ren w i r t scha f t l i chen 
Ausbau der Achse. Dabei bestand auf beiden 
Seiten vol ls tes Einverständnis darüber, daß die 
indus t r ie l len Spi tzenverbände beider Länder 
auch i n i h rem Bereich al les tun müssen, u m 
i n gemeinsamer Ans t rengung die Wi r t scha f ts 
k rä f te der Achsenmächte zu s tärken. I n d ie
sem Sinne w u r d e n verschiedene Abmachun 
gen h ins ich t l i ch der we i te ren und engen Zu 
sammenarbei t der beiden Spi tzenverbände ge
t rof fen. 

Die Commerzbank hat unter der Birma „Hansa
bank" tJne Aktlengesellschalt gegründet, die In 
Riga und Reval vertreten lein w i rd . Das Aktlen
kapital Ist zunächst auf 500 000 RM. bemessen. 

Die Zellwolle und Zellulose AG., Küslrln, bean
tragt 3 Mill. RM. „genehmigtes Kapital". AK. x. Z. 
17 133 000 RM. 

beiden an. W a s Frey ja K j e l l a n d sagte, ver
nahm ich n icht , sie goß geschäft ig dampfenden 
Tee e in, i h r Gesicht strahl te. „ I c h b in Eilert 
K je l l and , und das ist me in Sohn A r n e . W i l l * 
kommen bei uns ! " Er b l i ck te m ich erstaunt an. 
I ch stammelte etwas. Ein Schatten s t r ich üb»r 
sein Gesicht. Er beugte sich vor . „ H a t FreyJ« 
Ihnen erzähl t?" f ragte er leise. „ V o r zehn 
Jahren sind ihr Vo te r und ihr Bruder im Sumpf 
ers t ick t und sei tdem hat sie e in w e n i g Sorg«, 
wenn w i r draußen sind, a b e r . . . " 

„ E i l e r t l " r ief Frau K je l l and lächelnd, „Der 
Tee! " 

Kult ur in unserer Zeit 
K u n s t u n d W i s s e n s c I i H t t 

Goethe-Meda i l le für Paul L incke . Der 
F ü h r e r hat dem Kompon is ten Paul L incW 
aus An laß der Vo l l endung seines 75. Lebens* 
Jahres i n W ü r d i g u n g seiner Verd iens te um 
die deutsche Unterha l tungsmus ik und Opere'" 
tenkunst die Goethe-Medai l le für Kuns t und 
Wissenschaf t ve r l iehen . Außerdem hat der 
Führer dem Jub i la r persönl iche Glückwunsch« 
übermi t te l t . Die Reichshauptstadt ernannt» 
den berühmten Kompon is ten zu i h ren Ehren
bürger. 

Ho l länd ische Ausgabe v o n „Das wei le 
L a n d " . Demnächst erscheint eine hol ländisch« 
Ausgabe des le tz ten Romans v o n Rudol f A h l e r l 
„Das we i te Land " . Der D ich ter schi lder t darin 
die Geschichte Meck lenburgs bis an die Wende 
der neuen Zei t . 

Deutsche Ehrung eines i ta l ien ischen Gelehr
ten. Die Un ivers i tä t Fre iburg im Breisgau ver
l ieh dem Professor Dr. Pent ina l l i in Neapel in 
A n e r k e n n u n g seiner hohen wissenschaft l ichen 
Verd ienste die W ü r d e eines Ehrendoktors. 

Musik 
Ot to Besch — ein bedeutender Komponist 

Ostpreußens. Eine sachl iche kurze Mittei lung" 
besagt, daß dem Königsberger Komponisten 
Ot to Besch v o m Preußischen Staatsminister ium 
der staat l iche Ehrensold bew i l l i g t wurde , der 
Vorsch lag dazu ist von der Preußischen Aka* 
demie der Künste ausgegangen. Der K o m p 0 ' 
n ist steht i n der M i t t e der fünfz iger Jahre. AU« 
a l len seinen Tond ich tungen, n icht wen ig an 
Zah l , spr icht eine t iefe Heimatgebundenhei t . 
D ie „ A d v e n t s k a n t a t e " und „D i ve r t imen to f ü f 

k le ines Orchester " s ind nur zwe i der mi t gr°* 
ßem Er fo lg gegebenen W e r k e v o n Ot to Besch 

Film 
Hi l de Sessak w i r k t In dem v o n V . Tour* 

j a n s k y inszenier ten Ufa-F i lm „ I l l u s i o n " ml ' ; 
dessen tragende Rol len Br ig i t te Ho rney un« 
Johannes Heesters spielen. Das Drehbuch * u 

diesem in Schauspielerkreisen spielenden Film 
schr ieben V . Tour jansky und Werne r Epliniu*-

„ M u t t e r des Dor fes" — e in K u l t u r f i l m . Di« 
selbstlose und segensreiche A rbo i t der NSV' 
i n einer k l e i nen Gemeinde b i lde t den Inha l ' 
eines Tob is -Ku l tu r f i lms „ M u t t e r des Dor fes" . ' n 

diesen Tagen werden die letzten Au fnahmen in 
dem f ränk ischen Städtchen Mürsbach gedreht-

Zeilschriftenschau 
Das November-Helt „Beyers Mode lür AU* A 

bringt u. a. viele schöne Modelle für den Winter 
Elegante Mäntel, geschmückte und einlache N«0*}' 
lnlttagskleidcr in neuen modischen Formen, luge*1"' 
liehe Tageskleider, Blusen und Röcke, besonder» 
vorteilhaltc Kleidung für die Vollschlanken und &*' 
Weiterungskleider für junge Frauen, Kinderkleidung 
und -wasche, praktische Ratschläge zum Umändern 
vorhandener Kleidung, Hüte und Handtaschen 
Wintermantel und Handarbeiten für die VorW«"1* 
nachtszeit, ,, 

Die Novembernummer der Zeitschritt „Die Mod*. 
bringt als Erste eine Entgegnung auf die p o l i l l ' ' " 
beeinflußte Haltung weltbekannter amerikanisch" 
Modeblätter. Einer der bedeutendsten deutsche*1 

Zeichner, A. Paul Weber, hat in einer geistreich»™ 
Ironischen Art die politisierende Mode In USA. k* r ' ' 
klert, deren Kleidformen Sympathie-Kundgebung8" 
für befreundete Länder darstellen sollen. An dies'" 
gewichtigen Einleltungsartikel, den E. H. Lehms*) 
schrieb, schließt sich ein Modetei l an mit wirr ter 
licher Kieldung. Heftpreis 1,50 RM (Verlag 
Beyer, Leipzig-Berlin). 

Ot" 

'Parbtotögralle behandelt das Novemberheft d« 
„neuen l ln le" mit farbigen Schauspie lerköpfen,« 
sowohl künstlerisch als auch technisch ungew''" 
l ieh schön sind. „Die Maske des Schauspiele** 
„Zauber des Lächelns", ,,Der Berliner Theatern 
r ieht", „Das Il lustrierte Drehbuch", ln diesen v ' ' , , 
öffentlichungen spiegeln sich in buntem P r ' f . ( i , 
Theater und Fi lm in der Physlonomlk, In der Kr" ' 
oder in der Zeichnung und läuten In elgenartlfl 
reizvoller Beleuchtung den kommenden T h e 8 ' . 
winter ein. Preis 1 R M (Ver lag Otto Beyer, Lelp* 1 * 
Berlin). 

Dr. jur. Renate Haiding 
Roman von D o r e M a r i a W i l l e l ' 

Alls Recht« durch Francthscbe Verlagshandlunc, Stuttgart. 

Ande re Gäste be t ra ten den W in te rga r ten , 
e in junges Paar, das bewundernd vo r e inem 
r iesigen, b lühenden Kal lagewächs stehenbl ieb 
u n d s ich dann langsam w ieder ent fern te . Dann 
kamen zwei ä l tere Her ren , die s ich über I rgend
e i n Fachgebiet n ich t e in igen konn ten u n d 
d isput ie rend in der Nähe des Eingangs stehen
bl ieben. 

Z u ihnen t ra t das Ehepaar W i tho f . Nach 
einer lebhaf ten und geräuschvo l len Begrüßung 
verschwanden d ie beiden He r ren i m Festsaal, 
so daß der Professor u n d seine Frau nun den 
Ha ld ings gegenüberstanden. 

Thomas w a r auf F rau W i t h o f s zugetreten 
u n d machte ihr seine Verbeugung . A u c h Re
nate kam h inzu pnd wo l l t e das Ehepaar be
grüßen. Der Professor begnügte s ich jedoch 
m i t e iner knappen Verbeugung. Frau W i t h o f 
übersah Renates ih r entgegengestreckte H a n d 
und sagte schroff zu i h rem M a n n : „B i t t e , k o m m 
G e o r g l " 

Professor W i t h o f wo l l t e versuchen, d ie pe in -
. l iehe S i tuat ion zu mi ldern , gehorchte aber dann 
dem strengen Bl ick seiner Ga t t i n und wandte 
sich m i t i h r wor t los dem Ausgang des W i n t e r 
gartens zu. 

„Das war ja e in höchst sonderbares, d i rek t 
beleidigendes Verha l ten , " stieß Thomas ver
dutz t hei vor. „ W a s ist denn los? W a r u m 
schneiden die uns so auf fa l lend?" 

Renate hat te e in Gefüh l , als zöge ih r j e 
mand den Boden unter den Füßen fort . Ih r 
Herzschlag s tockte, als presse man Ihr d ie 
Brust zusammen. 

Tro tzdem versuchte sie e in Lachen. Es 
k lang schr i l l , unna tü r l i ch , aber sie füh l te , es 
war der e inzige Ausweg , spött ische He i te rke i t 
zu zeigen. „ A b e r Thomas, we l ch e in Gedanke I 
Es ist j a auch ganz nebensächl ich! Was gehen 
uns die W i t h o f s an ! Komm, setzen w i r uns 
h ie r e inen A u g e n b l i c k I " 

Hast ig , stoßweise kamen die W o r t e v o n 
i h ren L ippen i n so flatternder Erregung, daß 
Thomas bet ro f fen seine Frau ansah. 

Ih r todblasses, zuckendes Gesicht versuchte 
e in Lächeln. Abe r es war nur eine Verzer rung . 
Jäh erkannte Thomas, daß' Renate aufs t iefste 
erschrocken, jedoch k rampfha f t bemüht war , 
den V o r f a l l fo r tzu leugnen. 

M i t e inem Satz wa r er neben dem Ehepaar. 
„ W o l l e n Sie mi r , b i t te , sagen, Her r Professor," 
wandte er sich an diesen, „was das be le id i 
gende Ve rha l t en Ih re r Ga t t i n meiner Frau 
gegenüber zu bedeuten hat?]" 

„ W a s denn, l ieber Freund?" f ragte W i t h o f 
um eine Nuance zu j o v i a l . Er wa r e in schlech
ter Schauspieler. „ M e i n e Frau? D ie entsann 
s ich der I h ren w o h l Im Augenb l i ck n ich t . " 

„ A b e r Sie selbst haben sich ebenfal ls so 
abweisend verha l ten . W a r u m ? " k a m es scharf 
aus Hald ings M u n d . 

Seine Augen f logen zu Renate. Sie w a r 
einige Schr i t te nähergekommen und stand 
etwas h in ter W i tho f , ohne v o n ihm bemerkt 
zu werden . Ih r Gesicht wa r so weiß w i e ih r 
K le id , Eine entsetzl iche Angs t sprach aus ih ren 
Augen . 

„ I c h ersuche Sie u m sofor t ige A u f k l ä r u n g I", 
forder te Thomas drängend. 

„L ieber H a i d i n g " , versetzte W i t h o f achsel
zuckend. „ I c h hät te l ieber geschwiegen. Abe r 
ganz, w i e Sie wo l l en . I ch gebe sonst auf der
art iges Gerede nichts. Abe r dieser besondere 
Fal l g ib t m i r doch zu denken und h m . . . . 
jedenfa l ls meine Frau ist s tark schockier t . 
Schl ießl ich ist es aber ganz gut, w e n n die Sache 
gek lä r t w i r d . Eine unserer Bekannten, F räu le in 
L ü h Jul ius, behauptete m i t a l le r Best lmmhei t , 
I h re Frau l n einer n icht mtßzuverstehenden 
S i t u a t i o n . . . im Schlafz immer des H e r r n Fa l 
bertus überrascht zu h a b e n l " 

Thomas sah den gepf legten H e r r n vo r sich 
m i t s tar ren A u g e n an. Seine Fäusle ba l l ten 
sich. „Gemeine V e r l e u m d u n g ! " keuchte er. 

Professor W i t h o f zuckte die Achseln . „Das 
g laubte i ch anfangs auch. Abe r Fräu le in Jel los 
hat Ih re Ga t t i n n icht a l le in gesehen. Es befand 
s ich noch eine Freud in be i Ihr, d ie dasselbe 
bezeugt," 

Hal t lose W u t über f ie l Ha id ing . Er vergaß 
sich, „S ie l ügen l " kn i rschte er unbeherrscht 
und schr i t t d rohend auf den Professor zu. 

Da t rat Renate schnel l dazwischen. „ T h o 
mas, u m Gottes w i l l e n ! " flehte sie i n i r re r 
Angst . „Laß d i r e r k l ä ren ! " 

Professor W i t h o f t ra t m i t eisigem Gesicht 
zurück und ver l ieß wor t los den Win te rga r ten . 

I n i ns t i nk t i ve r Gebärde hatte Renate den 
A r m ihres Mannes ergr i f fen und preßte ihn an 
sich, u m zu verh indern , daß er dem Professor 
folgte. 

Zornbebend r iß Thomas sich los. „Das sol l 
er mi r büßenl So eine Unverschämthe i t ! " stieß 
er wuten tb rannt hervor . „En tweder n immt e i 

diese unerhör te Bele id igung auf der Stel l« * 

um rück, o d e r . 
Er machte eine ungestüme Bewegungi 

Ihm nachzuei len. 

A r m und h ie l t i hn zurück. W e n n h ier e in 
in»1 

vermieden werden sol l te, gab es nur 
Rückhal t lose Of fenhei t . Fast tonlos f lüstert { 

ih re L ippen. „Laß Wi tho f , Thomas I Er 
recht. I ch war be i Falber tus." r ts 

Thomas Gesicht wurde aschfahl , v e r z « ' . 
s ich. Seine H a l t u n g u n d St imme veränder j g 

sich. Es war fast e in f remder M a n n , der 
je tz t m i t so eisernem Gr i f f am A r m P a C pu 
daß sie aufschrie. „Das ist w i r k l i c h wabr? 
bist i n seinem Schlafz immer gewesen?" r J -

„ J a " , stöhnte Renate unter seinem , c n 5i r en 
haf ten Gr i f f . .Aber aus e inem ganz a n . . « j . 
Grunde, als ih r denkt ' , wo l l t e sie hinzufüg . 
Doch sie vermochte es e infach n lch t i die s 
me versagte ihr. _s» 

„Dann for t m i t d i r l " hör te sie ihres M a " n c j , 
St imme in einer so abgrundt ie fen Veracn ^ 
daß das Entsetzen darüber ih r die s P r

h i e u " 
raubte. M i t e iner Gebärde des Ekels 8 C " b e n 
derte er sie so he f t ig v o n sich, daß • ' " ' J ' . r fe f 
der Bank in die Kn ie sank. A l s sie nach x u ^ 
Benommenhei t die A u g e n aufschlug, w a 

al le in Im Win te rga r ten . U m sie he rum » u 

Grün exot ischer Blat tp f lanzen. den 
Sie tastete sich m i t Ans t rengung zu ,,|» 

Korbs tüh len unter der Palmengruppe, ^ „ s l * 
eben noch mi t ih rem M a n n gesessen. gi« 
k lang an Ihr Ohr, eine lust ige, b e s c h * " - ^ 
Weise, nach der sie e inmal m i t Thomas g 
hat te. „ f o i g t ) 

(Fortsetzung l ° ' 



^ i R l i t e m o i t r e s t o d t 

Sache mit der Flaschenpost 
ver lassen ungezähl te Feldpostbr iefe 

• Heimat, u m den W e g an d ie Front zu f ln-
, «a. Es steht dar in v o m W o h l der Fami l ie , i h ren 
j^Wen u n d g r o f l e n Ereignissen. Der Soldat 
3 ' sich über jedes Lebenszeichen M i t a l lem 

r ,gen Gre i fbaren ve rso rg t " i hn das Obe rkom-
, •Odo auf dem Dienstwege, und was s ich sonst 
nl k m v o n Fe ldpostpäckchen einf indet , soll 
Tj^ts enthal ten, was unterwegs verderben oder 
"oöeil anr ichten könnte . 
p. Trotzdem können w i r die Soldaten m i t einer 
' S 8 chenpost er f reuen, die gerade je tz t lm Ze l -

j * ' a der Schneemassen und ka l t en Füße das 
j^rz wärmt, mag man es nun Kognak, A q u a v i t , 
*<Whrn oder sonstwie nennen. Es sind näml i ch 
J* diesen wärmenden D ingen re ich l iche M e n -
J?n für unsere Soldaten vorhanden, sie brau
sen nur abgefü l l t und ins Feld gesandt zu wer-
j& Dazu braucht man aber Flaschen, u n d 
"•her unsere Flaschenpost. 
. Unter dem Le i two r t „En t rümpe l t eure K e l -

w i r d am Sonnabend, 8. November , im gan-
j*a Reichsgebiet eine Flaschensammlung für 
?°>ere Soldaten gestartet, d ie e inen v o l l e n Er-

0 | 8 haben muß. W e n n auch Flaschen knapp 
' Id, so wissen w i r doch ganz genau, w i e v ie le 

: °n ihnen i n vers teck ten K e l l e r w i n k e l n e in 
J ' t träumtes Dasein führen. Sie müssen möb l 
i e r t werden, u m an die Front zu wandern , 
j . Und noch eine Bi t te ist dabei l Bei dem 
njngel an He l fe rn mache man sich die k le ine 
^«he, die auf der Razzia entdeck ten Flaschen 
f 6 einer Stelle, also e twa be im Hausmeister, zu 
S*terlegen, dami t sie dor t das J u n g v o l k i n der 

von 15 bis 18 Uhr geschlossen i n Empfang 
r*°inen kann. W e n n man sich dabei vors te l l t , 
, • die „F laschenpost" der He imat an der Front 
^ 'genommen w i r d , dann fä l l t diese k le ine 
M , 1 oe n icht schwer. G. K. 

Das Programm zum Generalappell0 

Gedenken an die Toten / Ansprache des Gauleiter-Stellvertreters I Vorbeimarsch 

Jeöcr muß ein Opfer bringen 
Am Opfersonntag, dem 9. November 1941, 

^ ' ' d für das W i n t e r h i l l s w e r k geopfert . A u c h 
^ 8 Volksgenossen, d ie i n den Gaststät ten Ihr 
J j ! l ' l a gessen e innehmen, we rden n ich t d io 
g l i che Spende geben, sondern e in Opfer 
./higen. Der Führer sagt: „ Jeder weiß, was er 

muß in dieser Zei t , jede Frau, jeder M a n n , 
j * Wissen, was man m i t Recht v o n ihnen for-

und was zu geben sie ve rp f l i ch te t s i nd . " 

Beflaggung zum Generalappell 
. Auf A n o r d n u n g des Kre is le i te rs und aus 
j des Generalappels der NSDAP, beflag-
V n am morg igen Sonntag al le A n w o h n e r der 
| ) d o l i . H m e r . s t r a f l e v o m Deutschlandplatz bis 
jj!0» Fr lesenplatz in der Zei t v o n 8 bis 18 Uhr . 

l e übr igen Straßen f laggen n i c h t . 

Dre imal Wuhnnach tkonze r t . In fo lge der 
/ * rken Nacht rage w i r d das Weh rmach t -
vj^nschkonzert zugunsten des K r iegs -Win te r -
Jf 'f'Werkes w i e fo lg t durchgeführ t : 1. V e r e n 
g u n g a r n 15, n , 41, 20 U h n 2. Verans ta l tung 
J? 16. 11. 41, 10.30 U h n 3. Verans ta l tung a m 

11. 41, 16.30 Uhr. Sämt l iche Verans ta l tun -
K 1 1 f inden i n der Städt ischen Sporthal le am 
JJ'Uer-Jugend-Park statt. D ie E in t r i t t skar ten 
i 6 r d e n den Betr iobon zugetei l t . D ie Kar teu -
. 8 , t e l l u n g e n müssen bis spätestens M o n t i g , 
£>* 10. November 1941. 12 2Uhr, be i der NSG. 

I S 8 / 1 du rch Freude" , A lber t -Breyer-Straße 5, 
178-98, aufgegeben sein. 

e r *^ag Jeder wissen mußl Demnächst g ib t es 
qT 6 Sonderzute i lung v o n Bohnenkaf fee und 
y ^ ü s e k o n s e r v e n , das erstere auch an Selbst-
iaiiJ0 r^e r' — " 5 " r d i e Ausgabe der Reichs-
^ 'derkarte ge l ten v o m Buchstaben L ab neue 
j^ 'gabetage. — Die pünk t l i che Bezahlung der 
j t t e r n ist s taatsbürger l iche Pf l icht , man denke 
U , * 1 1 be i der En t r i ch tung der Grundstücks-

Grundsteuer, die ö f fen t l i ch angenahmt 
v , , • — Uber die Bei t räge in der gesetzl ichen 

C * e n v e r s l c h e r u n g is t e ine vo r l äu f i ge Re-Kr, 
»•h i" .—9 get ro f fen worden , — Uber al les dias 
Ii 8 1 e h t man - ie Einzelhei ten i m heut igen amt-

c h « h Te i l . ' 

W i e w i r berei ts ber ichte ten, führ t die 
NSDAP, am kommenden Sonntag, dem 9. No 
vember , e inen Genera lappel l durch, für den 
folgendes Programm aufgestel l t ist : 

Vo rm i t t ags 10 Uhr ist der Au fmarsch der 
Format ionen auf dem Platz am S ü d r i n g be
endet und der Gaule i te r -Ste l lver t re ter einge
t ro f fen, die Fahnen sind aufmarschier t . Der 
Genera lappel l beg innt m i t dem Gedenken an 
unsere Toten. Der Kre is le i te r meldet dem Gau
le i te r -Ste l lver t re ter Pg. S c h m a l z , der dann 
das W o r t ergre i fen w i r d . Der Gruß an den 
Führer u n d der Abmarsch der Fahnen be
schl ießen den Genera lappel l . 

Vo rhe r , u m 9 Uhr, f indet i n der Hermann-
Göring-Straße vo r der General -von-Br iesen-
Schule die fe ier l iche E inho lung der in Posen 
gewe ih ten Fahnen statt. 

Abends s ind ln a l len Or tsgruppen Feiern 
m i t dem Programm, das w i r am Schlüsse ver
ö f fent l ichen, 

Zur Durch füh rung des Generalappel ls sei 
noch folgendes gesagt: Da die Kundgebung I m 
F r e i e n stat t t indet , w i r d s ich alles Gesche
hen auf e i n e S t u n d e zusammendrängen, 
weshalb sich für d ie Bevö l ke rung und vo r 
a l len D ingen na tü r l i ch für die Te i lnehmer 
g r ö ß t e P ü n k t l i c h k e i t empf iehl t . 

Für die Or tsgruppenfe ie rn Ist fo lgender 
P lan vorgesehen: Die Or tsgruppen Sporthal le, 
Sp inn l in ie und Clausewi tz versammeln s ich 

u m 16 Uhr im Deutschen Haus, Redner ist Pg 
K a r s c h j Ef f inghausen, Heerstraße und Fich
tenhof, 16 Uhr, NSKK.-Saal , Heerstraße 94, m i t 
Pg. B e h r e n s ) Erzhausen, F lughafen, He i 
denta l und Schwabenberg, 18 Uhr, im Gefo lg
schaftsraum A. Horak , Erzhausen, Barber ina-
straße 6, m i t Pg R a p k e, Blücherplatz, M o l t k e -
Straße und A l t s tad t im Gefolgschaf tsraum Pos-
nanskl, Ecke Hermann-Gör ing-St raße—Ziethen
straße um 17 Uhr m i t Pg. S c h u l z ; Fr ider icu i . -
straße, Helenenhof, Stockhof und Wa ldbo rn 
um 18 Uhr im großen Saal He lenenhof m i t 
Pg. G 1 s s i b 1 1 Que l lpark und Friesenplatz um 
16 Uhr, Mark-Meißen-St raße 68, m i t Pg. 
S c h 1 ö t z e r; Kar lsho f und Waldsch loß um 18 
Uhr im Gefolgschaftsraum Ruthenberg-Raul ino, 
Fr.-Goßler-Straße 62, m i t Pg. B o s s e ; Wasser
r i ng , Meisterhausstraße und Hindenburgst raße 
u m 16 Uhr in der Vo lksb i ldungss tä t te Meis ter 
hausstraße m't Pg. V e n t z k i ; Webe rn , Sach-
senau und Wei l ie rsdor f um 18 Uhr in der 
Vo lksschu le , A lexanderhofs t raße 124a, m i t Pg. 
P e t r a m Roter Ring, Ludendorf fstraße u n d 
Südr ing um 18 Uhr lm Gefolgschaf tsraum Geyer , 
Ado l f -H i t le r -S t raße 295/97, 'm i t Pg. I e n s e n ; 
Schiesing, Ringbahn und Eichenhain u m 18 U h r 
i m K i n o Pal lad ium, Böhmische L in ie 16, m i t Pg. 
S c h e d e r e i t i Ze l lgarn , Skagerrak und Fr ied -
r ichshagen um 18 Uhr im Saal der Nähga ru -
manufak tu r , Idastraße 13, m i t Pg. N i p p e und 
Radegast u m 18 Uhr i m Og. -Heim, Ern tewag, 
m i t Pg. J o h i r . n s d o t t e r . 

WarthelanÖ als VorbitÖ für öae Reich 
Dr.-Ing. Lindner sprach über landschaftsgebundenes Bauen in der Volksbildungsstätte 

V o r Angehör igen und Gästen der Fach
gruppe Bauwesen des NS.-Bundes deutscher 
Techn ik und des Heimatbundes W a r t h e g a u , 
Kre isgruppe L i tzmannstadt , sprach am D o n 
nerstagabend in der Vo lksb i ldungss ta t te Dr.-
Ing . L indner v o m He ima tbund Ber l in über he i 
matverbundenes Bauen. 

Der Redner vers tand es, das heute außer
o rden t l i ch zeitgemäße Thema seinen Zuhöre rn 
i n temperamentvo l le r und überzeugender We ise 
nahezubr ingen, so daß jeder v o n ihnen an dem 
A b e n d v ie l ge lernt haben dür f te . 

W a s heimatgebundenes Bauen Ist, machte 
der Vor t ragende seinen Zuhöre rn an e inem 
Gegenbeispie l k la r : am Gesicht unserer Ad i . i l -
H i t le r -St raße l 

W e n n man aber bei e inem Gang durch L i tz
mannstadt genauer h insieht , so entdeckt man 
die a l ten Weberhäuschen und d ie a l ten Häuser 
a m Deutschlandplatz . Sie s ind Ausd ruck a l 
ter Baugesinnung und Bauku l tu r und haben 
he imatverbundenen Charakter . W i r können 
nu r f roh sein, w e n n unser Lebensraum m i t 
mehr oder wen iger he imatverbundenen Bau
ten angefü l l t ist. Ein Deutscher er t rägt Z u 
stände, w i e sie sich h ier k u n d t u n , auf d ie 
Dauer n ich t . 

G ib t es l m War thegau , i m Reglerungsbezirk 
L i tzmannstadt , über l ie fer te Bauten, g ibt es h ier 
e in über l ie fer tes baul iches Gesicht? Ja, e in 
deu t ig zeigt es der Haus typus i n der K l e i n 
stadt, unmißvers tänd l i ch zeigen es die soge
nann ten Hau ländere ien m i t i h rem rech teck i 
gen, k l a ren , schl ichten Baukörper. 

D ie äl testen dieser Bauernhäuser zeigen 
B lockbau m i t e inem Strohdach. Lehmgestampft 
und we ißgeka lk t s ind die anderen. Aus Fach
w e r k , of t m i t Bre t te rn ve rk le ide t , s ind w ieder 
andere. D ie jüngs ten sind aus Mauerwerk , 
verpu tz t und geka lk t . So l iegen sie i n der 
Landschaft . N i ch t zu fä l l ig , sondern behutsam 
und k l u g i n die Landschaft gestel l t , dem Ge
lände angepaßt. 

Diese e infachen, herben Bauten dos W a r t h e 
landes sind In ih rer unend l ichen Sch l ich the i t 
so schön w i e nur i rgend mög l i ch . 

So s ind auch d ie o f t k i l ometer langen Stra
ßendörfer, die Haufen- und Angerdör fer . Der 
W e g , der durch sie führ t , paßt sich getreu dem 

0 

WunOerhanone auf Dem Grünen Ring 
Modell der Dicken Berta' aus dem Weltkriege zur Besichtigung freigegeben 

*"hel n a t t e n " n W e l t k r i e g z w e i „ W u n d e r 
e n , « 6 1 1 " ' d a s Parisgeschütz, das über 128 
'icM^e'er nach Paris schoß, und die „ D i c k e 
%1 p d f t s Stei l feuergeschütz, das d ie s tärk-
' ' a r i p k 1 * knack te u n d den W e g zum V o r -
'» d

 0 öf fnete. E in M o d e l l dieses le tz teren, 
ht j / Ranzen W e l t bekannten Geschützes, ist 
\ , 1 1 bis zum 16. Ok tobe r auf dem Grünen 
«mo-- c k e Schlageter- u n d Ludendorf fstraße) 
tül^ebam. Die Besicht igung wu rde heute ver 

jag freigegeben. 
» O K 1 " , Ausstel lungszel t ha t ten sich Ver t re te i 
D», Wehrmacht, Parte i u n d Staat eingefunden 
. * Mo . . . . . . . . . . . . , T ? I . _ _ — ^ « C L S.-Reichskriegerbund hat te e ine Ehren-
?be r* m l t F a n n e n gestel l t . K re isk r ieger führe r 
H i ^ w a l t u n g s r a t S c h m i d t begrüßte als 
^ « u f k r d e r Auss te l lung die Gäste und wies 
"thfi.J n l n , daß es t ro tz des technischen For t -

1 8 w i c h t i g sei, die Leis tungen der Ve r -
e " e rt.elt i n d e r E r innerung zu behal ten. So 

r? Auss te l lung vo r a l len D ingen dem 
N d e r t 0

T

n t a ° l d a t e n , der heut igen Weh rmach t 
'n. j r F

r J u g e n d . Er hoffe, daß sie den verd ien-
ftt «rÄ?.9 h a b e t > werde und erk lä r te sie dami t 

Au e t -
j S n e , 8 t e l l ungs le i te r B e r g m a n n gab so-
> t a " "J; R e i h e von Er läuterungen. Die „ D i c k e 
v de'. V, 6 i ü r e n Namen Berta von der Toch-
N d t L H e t 8 t e " e r s K r u p p erh ie l t , Ist erdacht 
«M*r p ? , r a n k f u r t e r Ma themat i ke r und Phy-
VA,Qtz " 'essor Rausenberger. Das erste Ge-
I i - 'S o . U r d e bereits 1909 hergeste l l t und 
p, 1 e a „ e l n » gehal ten. A m 12. Augus t 1914 
»» "»al teT, a e n die Forts der Festung Lü t t i ch 
Q^e $ n Tä t igke i t , und g le ich so, daß die 
l«h e n Dt d o n A tem verh ie l t . Das auf dem 
C i ? 'Jhrt n? gezeigte M o d e l l is t 14 Me te r 
«CK r,*no« 7 5 M e t e r h o c h b e i B e c h s M e t c r 

V 1 ' *««!11, D l e e r s t e Aus füh rung des Ge-
6 d»B ^ t e 2 4 0 Tonnen gewogen, doch 

5 Gewicht später auf 70 Tonnen ver

minder t , so daß es v o n Ben ersten seinerzeit 
au fkommenden Treckermodc l len in fünf Ein
zel lasten gezogen werden konnte . Es war na
t ü r l i c h ausgeschlossen, das Geschütz i n e inem 
Stück zu befördern, v ie lmehr mußte es bei je 
dem Or tswechse l zer legt werden. 

D ie „ D i c k e Be r ta " ist e in Stei l feuergeschütz, 
das also eine mögl ichst schwere Granate m i t 
großem W i n k e l auf e in Punktz ie l schleudern 
so l l . Demgemäß wogen die Granaten 18 bis 23 
Zentner, und das Rohr konn te bis 71 Grad 
aufger ichtet werden. Die T re ib ladung der Kar
tusche bis e ine inhalb Zentner brachte das Ge
schoß i n eine Höhe v o n 4300 Meter , worau f 
d ie Granate fast senkrecht n iederstürzte, nach 
den Fal lgesetzen immer größere Beschleuni
gung erh ie l t und schl ießl ich m i t elementarer 
W u c h t 1,5 b is 2 Me te r d icke Elsenpanzer du rch 
schlug. Die Bedienung umfaßte 135 Mann , da
v o n a l le in hunder t für den Au fbau . I m ganzen 
ve r füg ten w i r über 20 dieser Mörser , s ieben 
davon w u r d e n zerstört , davon fünf durch Rohr
k rep ie rer und zwe i durch fe ind l iche E inw i r 
kung . Keines der Geschütze, d ie naturgemäß 
of t sehr nahe an den Feind herangebracht wer 
den mußten, f i e l i n Feindeshand. Sie konn ten 
bei Kr iegsschluß rechtze i t ig zurückgeführ t und 
zerstör t werden . A u c h d ie Pläne w u r d e n 
rechtze i t ig vern ich te t . 

Der Ausste l lungs le i ter schloß mi t dem H i n 
wels, daß, w e n n w i r damals schon über solche 
W u n d e r w e r k e an W a f f e n ve r füg ten , deutsche 
Techn ik und Erf indergeist n ich t geschlafen ha
ben u n d dami t dem besten Soldaten auch im 
gegenwär t igen A b w e h r k a m p f d ie besten Wa f 
fen der W e l t zur Ve r fügung stehen. 

Neben der „ D i c k e n Ber ta " wa ren Bi lder in 
qroßer Zah l zu sehen, d ie Er innerungen an den 
W e l t k r i e g brachten. D ie An te i lnahme an der 
Auss te l lung ist v o n A n f a n g an groß, so daß 
e in guter Besuch erwar te t werden kann . G.K. 

Gelände an. D ie An lage des a l ten Dor fb i ldes 
paßt i n die Landschaft. 

D ie a l ten ostdeutschen Kolonis tenstädte 
paßten sich genau so der Landschaft an. M a n 
denke an Frank fu r t an der Oder, an Branden
burg . D ie Häuser dor t s ind nichts anderes als 
Bauernhäuser, die nur mehr ane inanderrücken. 
A u c h der a l te Gutshof ist nur e in vergrößer ter 
Bauernhof. Das Rathaus ist e in vergrößertes 
Bürgerhaus. 

D ie Häuser auf dem Land h ier bei uns s ind 
v o l l k o m m e n deutsch. D ie deutschen Siedler 
haben n ich t i h r Haus, das Haus Ihrer Land
schaft, m i tgebracht (man denke nur an die Bam
berger bei Posen), sondern sie bauten ih r Haus 
aus den Werks to f fen , die sie h ier vor fanden. 
De r Pole ha t d ie Bauernhäuser der Siedler 
nachgemacht , nur p r im i t i ve r . 

A l s der Pole im Posener Gebiet die deut
schen Güter auf te i l te und auf dem so gewon
nenen Land neue poln ische Siedlungen an
legte, da schuf er wahre Puppenhäuschen, m i t 
Etern i t oder B lech gedeckt , i n der ve rn ied l i ch 
ten Bauwelse der Beskidenbauern. So gab 
man diesen Siedlungen (dio Polen nannten sie 
nach Ih rem Schöpfer, dem Ackerbaumin is te r 
Pon la towsk i , „Pon ia towsk i " . D. Schrlf t l .) e inen 
S c h e i n der Heimatgebundenhei t . 

Leider hat i n ähnl icher We ise auch d ie A n -
s led lungskommiss ion i n Posen seinerzeit gesün
digt , indem sie für die fr iesischen Ansied ler H ä u 
ser baute, w ie sie bei den Friesen üb l i ch sind, für 
d ie 'n iedersächs ischen Siedler Häuser, w i e sie 
i n deren He imat zu f inden s ind, usw. Häuser, 
d ie a l lerd ings n icht so gediegen waren , w i e 
jene i n der He ima t der Siedler stehenden Bau
ten. Da fü r aber wa ren sie m i t a l le r le i K inker 
l i tzchen ausgestat te t 

A u c h in L i tzmannstadt kennen w i r diese 
ver logene Bauart. I n der Ado l f -H i t le r -St raße 
f inden w i r genug Häuser m i t den römisch-gr ie
chischen Renaissance-Kinker l i tzchen. 

W i r Deutschen s ind n icht na tur fe ind l i ch . 
W o w i r bauen, dor t stehen Bäume und Büsche. 
W o der Pole saß, dor t ist Ku l tu rs teppe. Dor t 
is t ke ine Baugesinnung, ist ke in Baum, ke in 
Strauch, ke ine Blume. Dor t s ind nur schreck
l iche Kästen, i n denen Menschen loben. 

D ie h ie r vorge fundenen Bauten, d ie häßl ich 
v o n Na tu r oder es durch Umbauten geworden 
sind, werden entschandelt werden. I n Li tz
mannstadt hat die Entschandel tmg bereits be
gonnen. D i e . übr igen Städte und Ortschaf ten 
werden fo lgen. 

Der Vor t ragende erwähnte, daß der Bauern
hof der Zukun f t i m War thegau nicht , w i e b is
her, d re i te i l i g sein w i r d , sondern nur e inen 
e inz igen Bau besitzen w i r d . Es sei ja n icht not
wend ig , fü r e inen he imatverbundenen Bau 
alles Vorhandene zu übernehmen, sondern nur 
den Grundcharakter . Der deutsche Bauer 
braucht s iebenmal so v i e l F lächenraum als 
der Pole Sein Hof w i r d technis ier t sein, w e l l 
er j a m i t wen ig A rbe l t sk rä f ten auskommen 
muß. Dieser neue Bauernhof Im War the land 
w i r d In die Landschaft gelegt sein. Er w i r d 
k e i n Pappdach haben und ke in Kubus sein. 
I m deutschen Dor f des War the landes — das 
e in Angerdo r f se in w i r d — w i r d es ke ine „ V i l 
l e n " geben. 

W i e die anderen Vö l ke r , lebten auch w i r 
i n den letzten Jahrzehnten in e inem Zei ta l ter 
entsetzl icher Bau- und W o h n k u l t u r . W ä h r e n d 
unsere Söhne draußen gegen den äußeren 
Feind kämpfen , müssen w i r h ier den inneren 
Tod fe ind : das k u l l u r w l d r i g e Bauen, besiegen. 

Das War the land hat dem Reich vorzu leben, 
w i e man gu t und r i ch t ig baut. Der Gedanke 
des he imatverbundenen Bauens hat n ich t nu r 
unter den Fachleuten Platz zu gre i fen, sondern 
a l l e haben sich i hn zu eigen zu machen. Die 
Techn ik hat i m Dienst der He imat zu stehen. 

Dr . - Ing. L indner zeigte dann an H a n d v o n 
dre iß ig L ich tb i ldern , Beispiele guten und 
schlechten Bauens* und des Entschandelns. 

Vorforge Im Herbft 
Nach zwei Jahren Kr ieg ist unsere Lebens

mi t te lversorgung kaum wesent l i ch anders als 
zu Beginn. Das verdanken w i r der Vorsorga 
der nat ionalsozia l is t ischen Staatsführung. Le ich t 
könnte uns die Fürsorge des Staates dazu ver
führen, nun al le unsere k le inen Sorgen au l i hn 
abzuwälzen und darauf zu war ten , daß er uns 
not fa l ls schon he l fen w i r d . Eine solche H a l 
tung wäre verkehr t , denn der Staat ist nur für 
die große L in ie da. 

Das wissen auch die Ll tzmannstadter, und 
als Zeichen dafür fahren d ie Fuhren m i t Kar 
tof fe ln und Kohlen und bis vor kurzem die 
W a g e n mi t We ißkoh l . Für diesen letzteren gut 
das schöne rheinische W o r t : „ W e r im Sommer 
Kappes — so nennt man den K o h l dor t — 
baut, der hat im W i n t e r Sauerkraut" . Eine 
hausbackene, dafür um so tref fendere V o l k s 
weishei t . Eine Besonderheit für hier, d ie man 
al lerd ings auch in manchen Or ten des A l t re ichs 
kennt , ist der K o h l s c h a b e r , der m i t seinem 

Der Kohlschaber auf dem Woge zur A r b e l l 
(LZ.-Blldcr<l:eust, Folo: Wclnjandt) 

Messer von Fami l ie zu Fami l ie geht und dor t 
stundenweise seine A rbe i t ver r ich te t . W i e man 
sich erzählt , st ieg f rüher der schwerste lv]ann. 
der Fami l ie Ins Faß und stampfte mi t bloßen 
Füßen den Koh l fest. W i r hoffen daß diese 
Übung der „ g u t e n " a l ten Zei t angehö r t V o n 
dem Sauerkohl zehrt man dann den ganzen 
W i n t e r über. 

W e n n Vorsorge so betr ieben w i r d , daß sie 
n ich t i n Hamstern ausartet, dann ist sie not
wend ig und zu begrüßen, und außerdem freut 
n ichts so sehr w ie der selbstbbreitete Koh l , vo r 
a l lem wenn ihn e in kräf t iges Eisbein veredel t . 

G. K. 

Flaschen für unsere Soldaten. Jungvo l k 
sammelt sie heute e ln l 

Toöceftrafc für Waffcnbeflö 
Der 65 Jahre al te Weber Edward Pedzickl 

aus L i tzmannstadt hatte eine Pistole bereits 
i m Jahre 1935 für ein Dar lehen v o n 50 R M . 
in Pfand genommen und für sich behal ten, 
nachdem der Eigentümer gestorben war . 
Tro tzdem er v o n der Ab l ie fe rungspf l i ch t u n d 
von dei A n d r o h u n g der Todesstrafe gehört 
hat te, konn te er sich n icht von der Waf fe m i t 
12 Schuß M u n i t i o n t rennen. Seine Frau u n d 
seine be iden Söhne r ie ten zwar zur Ab l i e fe 
rung , sie konn ten sich aber n icht gegenüber 
dem Angek lag ten durchsetzen. Erst lm A p r i l 
1941 erstat tete einer der Söhne Anzeige, w e i l 
der Va te r die Mu t t e r schlecht behandelte und 
uner laubte Beziehungen zu der f rüheren Ge
l iebten seines Bruders unterh ie l t . Nunmehr 
hat te sich die ganze Fami l ie vo r dem Sonder
ger icht I I be im Landger icht i n Li tzmannstadt 
zu ve ran twor ten . 

Edward Pedzick l wu rde wegen uner laubten 
Waffenbesi tzes zum Tode v e r u r t e i l t D ie Ehefrau 
und e in Sohn, die glaubhafte Kenntnis von dem 
Vorhandense in der Waf fe hat ten und nicht 
rechtze i t ig den Besitz angezeigt hat ten, e rh ie l 
ten e in Jahr sechs Monate bzw. e in Jahr Ge
fängnis. N u r m i t Rücksicht auf ihr verwandt 
schaft l iches Verhä l tn i s und ihre M i t h i l f e bei 
der Au f f i ndung der Waf fe konn te von der Ver 
hängung einer schwereren Strafe abgesehen 
werden —x— 

ISDÄP. Hier spr icht die NSD 
Kreisleitung tum: Kri l t l t l t t r : Sämtliche Kreisamts-

Iclter holen Post und Einladungskarten am Sonnabend von 
12 bis 14 Uhr und spätestens von 17 bis in Uhr aus der 
Kreisleitung, Zimmer 16/17, ab. — SEmtlidte Ogg. holen 
am Sonnabend In der Zelt von 12 bis 14 Uhr wichtige 
Post aus der Kreisleitung ab. 

Deutsche Arbeltsfront: Monlag. I!) Uhr Zusammenkunft 
der OrtsobmUnncr, Wcssurlng 13 (Sual). Bct[re(9unf der 
Krlcgs-WHW.-Sammlung. Jede Ottswallung muB vertreten 
sein. 

Eine Ladendieb in wu rde unschädl ich ge
macht . Das Sonderger icht I I be im Landger icht 
L i tzmannstadt ve ru r te i l t e i n seiner letzten Sit
zung die 43j ähr ige Helene K o w a l s k i wegen 
Rürk fa l ld iehs tah ls zu fünf Jahren Zuchthaus. 
D ie K o w a l s k i begann schon In ihrer Jugend 
m i t Diebereien u n d ver legte sich schl ießl ich 
auf Ladendlebstähle. A m 30. Januar d. J t raf 
sie m i t e inem gewissen W i s n i e w s k i zusam
men, m i t dem sie einen Diebstahl verabrede
te. Beide begaben s ich In e in Text i lgeschSft 
1 der Adol f -Hi t ler -St raße, w o gerade s tarker 
A n d r a n g herrschte. Diese Gelegenheit benutz
te W i s n i e w s k i . u m der K o w a l s k i e inen Bal len 
Stoff zuzuschieben, den diese unter i h rem 
großen Umschlagtuch verbarg . D ie Verkäu fe 
r i n hatte aber e in wachsames Auge auf die 

, -.beiden Diebe, und diese konn ten gestel l t wer -
H^den. W i s n i e w s k i ' wa r wegen for tgeschr i t tener 

Tuberku lose verhand lungsunfäh ig . Die K o w a l 
sk i gab Ihre Tat zu, wo l l t e aber v o n W i s n i e w 
ski d a / u überredet worden sein. U m die A l l 
gemeinheit vo r dieser gefähr l ichen D ieb in «u 
schützen, mußte sie eine schwere Zuchthaus
strafe auf sich nehmen. Nu r m i t Rücksicht dar
auf, daß sie sich dre i Jahre und neun Jahre 
vo ihe r st raf f re i einführt hat, b l ieb sie noch 
em-nal von der S icherungsverwahrung ver 
schont <—x—• 
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Aus dem UJnf thclamt 
Gauhauptstaat 

Eine we i te re Kunstauss te l lung. Nach der 
je tz t laufenden Kunstauss te l lung „ M a l e r i m 
W a r t h e l a n d " , die bekann t l i ch im Rahmen des 
„Tages der F re ihe i t " i n Posen eröf fnet w u r d e , 
w i r d unsere Gauhaupts tadt i n Kürze w ieder 
e ine derar t ige Gemäldeschau i n ih ren M a u e r n 
begrüßen können. Es k o m m t dar in der Wes ten 
des Reiches zum Ausd ruck . Es handel t s ich 
um die Kunstausste l lung Mose l land , die von 
Ber l in nach hier übers iedel t . 

Kalisch 
K c , 2 Stunden Frohs inn be i K d F . Die NS.-

Geraeinschaft „ K r a f t du rch F reude" berei tete 
der deutschen Kunstgemeinde i n Ka i i sch w i e 
der e inmal einen net ten A b e n d , der unter dem 
M o t t o „S ingende, k l i ngende O s t m a r k " stand. 
Diese zwe i te Verans ta l tung im gemischten 
Ring des K re i sku l t u r r i nges Kausen, d ie i n 
ih ren Schrammet- und L iedvor t rägen den 
Freunden der M u s i k v i e l Schönes bot , ander
seits aber auch den H u m o r in wü rz igen Ver 
sen des He imatd ich te rs Peter Rosegger und 
e inem he i teren Einakter , be t i te l t „Der W a n k e l 
mü t i ge " , zu seinem Recht k o m m e n l ieß, hat 
e in ige Kos tp roben w iener ischer Lebenskunst 
ve rm i t t e l t und die deutschen Menschen i m 
entspannenden Feierabend e inander näher
gebracht . 

F laschensammlung für d ie W e h r m a c h t . 
Die Sammlung am 8. November 1941 w i r d in 
Ka l isch w i e lo lg t du rchge führ t : D ie B lock
le i ter der NSDAP, haben dafür Sorge zu t ra 
gen, daß die Flaschen in den Hausha l tungen 
gesammelt und rechtze i t ig v o n 8 bis 9 Uh r 
an bes t immten Sammelp lä tzen abgel ie fer t 
werden. Horus igna le s ind das Ze ichen für d ie 
Abgabe der in den einzelnen Hausha l tungen 
bere i tgeste l l ten Flaschen an die Sammler. A l s 
Sammelplätze s ind bes t immt : Or tsgruppe W e s t : 
Platz bei der Schi l lerstraße, Richthofenpla tz , 
h in ter dem Wi r tscha f tsamt i n der Thü r inge r 
Straße. Or tsgruppe N o r d : Schulhof i n der 
Innsbrucker Straße. Or tsg ruppe Ost : L i t zmann
städter Straße gegenüber der Kaserne Ado l f -
H i t le r -P la tz . Or tsg ruppe Süd: Z i rkusp la tz h i n 
ter dem Sängerheira, H indenburgst raße, be im 
Kaffee M o k k a , i n der Sackgasse. — Der Be
deutung der A k t i o n entsprechend, muß auch 
in Ka l isch alles aufgeboten werden , u m den 
besten Er fo lg zu erz ie len. 

Osorkow 
Ortsverbands führe r des Bundes Deutscher 

Osten w a r e n aus Sachsen zu Gaste. A n l ä ß l i c h 
einer Stud ienfahr t nach dem Osten besuchten 
eine A n z a h l Or tsverbands führe r des BDO. aus 
dem Gau Sachsen kü rz l i ch auch Osorkow. Sie 
konn ten hier aus persön l icher Anschauung s ich 
e inen A n b l i c k darüber verschaf fen, w i e i m 
Osten und besonders in O s o r k o w seit der E in 
g l iederung des War the lendes i n das groß
deutsche Reich gearbei te t und geschaffen wor 
den ist. Nach e inem Besuch des NSV-K inde r -
gartens, der Städt ischen Badeanstal t und der 
Heinr ich-Schlösser-Schule w u r d e n noch d ie 
städt ischen Regiebetr iebe besicht ig t . A u c h 
hat ten die Te i lnehmer an der Stud ienfahr t Ge
legenhei t , Wohns tä t ten der Juden kennen zu 
lernen. M i t der Vers i cherung , daß sie im Gau 
Sachsen Kenntn is v o n der gewa l t i gen A u f b a u 
arbei t geben w ü r d e n , d ie h ie r gele is tet w o r 
den ist, schieden d ie Te i lnehmer v o n hier. — r d . 

Wodzierady 
Neue Vo lksschu le eröf fnet . Du rch den Amts 

kommissar W a l t h e r wu rde am Dienstag die 
neue deutsche Schule ln W o d z i e r a d y eröf fnet. 
N a c h e inem L iedvo r t r ag der Kinde*- und der 
fe ier l i chen Fahnenhissung unters t r i ch der A m t s 
kommissar die Bedeutung des Tages. Er er
wähnte , daß des Ost land stets Deutschlands. 
Schicksal gewesen ist. Zur Fest igung des 
Deutschtums und zur Durchd r ingung des Landes 
m i t deutschem Geist und deutscher Auf fassung 
können n ich t genug Schulen e inger ichte t wer 
den. Der Lehrer in , d ie der Amtskommissar 
g le ichze i t ig i n ih r A m t e in führ te , gab er mi t 
auf den W e g , die K inder zu geraden, aufrechten 
deutschen Menschen, zu echten Nat ionalsoz ia
l is ten zu erz iehen. Die Führerehrung u n d die 
Lieder der Na t i on beschlossen die kurze Feier
stunde. Dami t w i r d je tz t im Amtsbez i rk W o 
dz ierady an sechs deutschen Schulen von sie
ben Lehrk rä f ten unter r ich te t . Eine we i te re 
Schule ist noch im Bau. 

GUT OORAN IM KREIS WARTBRÖCHEN 
Neue Aktion für den Wohnungsbau / Herstellung von Lehmziegeln im Winter 

In der letzten Kre iss tabs i tzung ber ichte te 
der Kre is le i te r über den Er fo lg der „Deutschen 
W o c h e " i n M ü h 1 e n t a 1. Er brachte zum 
Ausdruck , daß al le E rwar tungen über t ro f fen 
w u r d e n ; die Verans ta l tung wu rde e in vo l l e r 
Cr fo lg l Die Or tsgruppe M ü h l e n t a l zeigt e in 
Leben, w ie man es k a u m in den Or tsgruppen 
des A l t r e i chs ant re f fen kann . Der Kre is le i te r 
sprach dem für die Ausges ta l tung und Durch
füh rung ve ran two r t l i chen Or tsgruppen le i te r 
Pg. Bungert , seine A n e r k e n n u n g aus. Au fge 
fa l len sei a l lgemein daß die Pol i t ischen Lei ter 
— die ja den verschiedensten Vo l ks tumsg rup -
pen angehören — sehr aufgeschlossen w i r k 
ten ; sie wa ren gegenüber dem Vo r j ah re n icht 
mehr so befangen und bedrückt . Der Kre is 
le i ter künd ig te abschl iessend we i te re V e r a n 
s ta l tungen dieser A r t in anderen Or tsg ruppen 
an. I n we i te ren Aus füh rungen stre i f te der 
Kre is le i te r den „Tag der F re ihe i t " in Posen und 
gab Er läu terungen zu den Planungen h ins ich t 
l i ch der N e u g e s t a l t u n g d e r K r e i s 
g r e n z e n und der sich dami t ergebenden 
Ver lage rungen der Or tsgruppenbere iche. Er 
{order te dann d ie Schaffung v o n Geschäfts
ste l len — sowei t sie noch n icht bestehen —, 
die er als eine Voraussetzung für ordnungs
mäßige Er led igung der anfa l lenden A r b e i t an 
sieht. Er sprach dann kurz über eine neue 
A k t i o n zur He r r i ch tung von W o h n r ä u m e n für 
die Rücks ied ler auf dem Lande. Die Bauern 
draußen sol len sich je tz t i m W i n t e r , unter 
Heranz iehung ih rer deutschen und po ln ischen 
Arbe i t sk rä f te , L e h m z i e g e l h e r s t e l l e n , 

aus denen dann m i t H i l f e v o n Fachleuten 
neuer W o h n r a u m geschaffen w i r d . Propaganda 
und Überwachung s ind in die Hände der Po l i t i 
schen Lei ter gelegt. Absch l ießend sprach der 
Kre is le i te r über d ie enge Zusammenarbe i t der 
Partei m i t den Wi r t scha f t sämte rn h ins ich t l i ch 
der Personenstandsaufnahme zum Zwecke der 
Erfassung a l ler Polen. 

Kre isamts le i te r Z i m m e r m a n n gab einen 
kurzen Ber icht über das Bet reuungswerk der 
NSV. Die Ergebnisse der Straßensammlungen 
— sie ergaben eine staat l iche Summe —, spie
ge ln den vo rhandenen E insa tzwi l len w ider . 

Der Lei ter des Rechtsamtes, Pg. H e r t e l , 
er läuter te in der we i te ren Du rch iüh rung der A r 
be i ts tagung die V e r o r d n u n g v o m 25.9. 1941 u n d 
ihre Durch füh rungsvero rdnungen , dann die Ver 
o rdnung über die Behandlung v o n V e r m ö g e n 
der Angehö r i gen des ehem. po ln ischen Staa
tes v o m 17.9. 1940 u n d d ie V e r o r d n u n g übur 
re l ig iöse Ve re in igungen und Rel ig ionsgesel l 
schaften i m Reichsgau W a r t h e l a n d v o m 
13. 9. 1941. 

Z u m Schluß sprach Kre isamts le i ter Z immer 
mann, der auf A n r e g u n g des Rassenpol i t ischen 
Amtes über die E n t w i c k l u n g der deutschen und 
po ln ischen Gebur ten eine graphische Dars te l 
l ung gefer t ig t hat te. Die Dars te l lung erö f fnet 
äußerst w i ch t i ge Ausb l i cke , die dann dar 
Kre is le i te r seinem Sch lußwor t un te r leg te : 
„ D i e Taten unserer tapferen Soldaten verh'e-
ren i h ren Sinn, w e n n w i r im Vo l ks tumskamp f 
un te r l i egen l " 

0 VERTEILUNG T>ON 24 DORFBÜCHEREIEN 
Veranstaltungen anlässlich der „Woche des Deutschen Bucfies" im Kreise Lask 

Das Kre ispropagandaamt der NSDAP, und d ie 
Vo lksb i ldungss tä t te Leslau führ ten h ier gemein
sam eine Reihe v o n Verans ta l tungen du rch , 
d ie al le im Zusammenhang m i t der „ W o c h e des 
Deutschen Buches" standen. Eröf fnet w u r d e 
das große K u l t u r p r o g r a m m am 26. v. M . m i t der 
V e r t e i l u n g v o n D o r f b ü c h e r e i e n , 
die v o n der VDA.-Patenschaf tsbet reuung zum 
Geschenk gemacht w o r d e n s ind und fü r 24 
Dör fe r ausre ichten. Die dami t ve rbundenen 
Fe iers tunden wa ren g le ichze i t ig dem „ T a g der 
F re ihe i t " gewidmet . A m 29. fo lgte in Leslau 
der L i ch tb i l de rvo r t r ag „ W u n d e r l a n d A f r i k a " 
der Forschungsreisenden u n d Schr i f ts te l le r in 
Eva Mac Lean. Eine angesagte D ich ter lesung 
v o n Hans Georg Buchholz mußte le ider aus
fa l len . Donnerstag w u r d e im „Deutschen H a u s " 
e ine B u c h a u s s t e l l u n g gezeigt, d ie i n 
recht übers ich t l i cher We lse und nach e inhe i t 
l i chen Ges ichtspunkten aufgebaut wa r und 
e inen E inb l i ck ln das reiche und f ruch tbare 
Schaffen der Gegenwar t ve rm i t te l t e . 

A m Fre i tag er fo lg te i m Theater e ine K u n d 
gebung der NSDAP. Zur Erö f fnung spiel te d ie 
SA.-Kapel le u n d sprach der Or tsgruppen le i te r 
der Or tsgruppe West , W e i s e . Kre is le i te r 
A t h e n (Hermannsbad), setzte s ich dann f ü r 
e ine bewußte und k l a re Vo lks tumssche idung 
e in , u m fü r a l le Ze i ten zwischen Deutschen 
u n d Polen e inen Grenzst r ich zu ziehen. Den 
Deutschen im Osten ist es vorbeha l ten , den 
n e u e n k ä m p f e r i s c h e n T y p z u schaffen, 
der n i ch t an e ine stammesgebundene T rad i 
t i on anlehnt, sondern aus dem Blu t al ler 
Stämme sich b i ldet . A m Sonnabend las der 
Magdeburger Dichter Gruchowsk i , e in M a n n , 
der v i e le Jahre i m Bergmannsberuf stand, 
aus eigenen W e r k e n . Eine über den D ingen 
stehende Inn igke i t s t rah l ten seine W o r t e aus? 
Nachmi t tags e; fo lg te d ie Gründung e iner Or ts 
gruppe des Heimatbundes im Rahmen e iner 
Feierstunde. Kre is le l te r und Landrat K n o s t 
schi lder te ku rz die e igent l i chen Au fgaben des 
Heimatbundes, der in der Sippenforschung, der 
Erha l tung der Na tu rdenkmä le r , der Fest igung 
des Brauchtums usw. sein reiches Arbe i t sge 
biet f indet. Er ernannte den KreisBchulungs-
le i ter S t i e w e zum Lei ter der h ies igen Or ts 
gruppe. Landesrat Dr. K ö h n e v o n Posen gab 
einen kurzen Rückb l i ck zur Geschichte des 
schon vo r dem W e l t k r i e g bestehenden H e i 
matbundes. Er übermi t te l te die Grüße des Gau

hauptmannes Schulz und gab der Erwar tung 
Ausd ruck , daß auch i n Leslau s ich eine star ' ie 
Arbe i tsgemeinschaf t f r e iw i l l i ge r M i ta rbe i t e r 
f inde. 

Pabianice 
Feierstunde am 9. November . D ie Feier

stunde im Tuschiner Saal anläßl ich des 9. N o 
vember f indet n icht , w i e i r r t ü m l i c h bekannt 
gegeben, u m 19.30 Uhr, sondern um 9.30 Uhr 
statt. 

F laschensammlung für unsere Soldaten. 
W i e berei ts schon angekünd ig t , f indet im gan
zen Reich eine Sammlung leerer F laschen, für 
d ie W e h r m a c h t statt. I m Kre is Lask we rden 
d ie Hausf rauen gebeten, Flaschen a l ler A r t 
(ausgenommen Med i z i n , Bier-, Brause- bzw. 
Selterf laschen) am M o n t a g , dem 10. November , 
f ü r d ie A b h o l u n g berei t zu stel len. 

Vorwalde 
Schu le inwe ihung . A m Sonntag wu rde der 

Erwe i te rungsbau der h ies igen Vo lksschu le i m 
Beisein v o n Schul rat D r e ß 1 e r und A m t s k o m 
missar Le t tgau fe ie r l i ch e ingeweih t . Du rch 
e inen A n b a u ist neben e inem Lehrmi t te lz immer 
e in großes u n d gu t bel ichtetes neues Klassen
z immer entstanden, wäh rend die Leh re rwoh
nung du rch H inzunahme des a l ten Klassen
raums auf v i e r Z immer und Küche e rwe i te r t 
we rden konnte . I n seiner Begrüßungsansprache 
gab Lehrer L u d w i g e inen Uberb l i ck über d!e 
Geschichte der deutschen Schule in der K o l o 
n ie V o r w a l d e (Zbiersk). Dann boten d ie K i n 
der der e inzelnen A l te rss tu fen i n bun 
tem Wechse l Proben ihres Könnens in L ied 
und W o r t . I n seiner Schlußansprache gab der 
Schul ra t seiner Freude über das Geschaffene 
A u s d r u c k und sprach die Erwar tung aus, daß 
es El ternhaus u n d Schule Anspo rn sein möchte, 
nun erst recht i n schönster E in igke i t an der 
nat ionalsoz ia l is t ischen Erz iehung der Jugend 
we i te rzuarbe i ten . Ansch l ießend w u r d e n d ie 
neuen Räume, deren Schlüssel der A m t s k o m 
missar fe ie r l i ch übergab, besicht igt . 

I . Z . - S p o t t v o m T a g e 

Veranstaltungsplan der NSDAP. 
Krell Ulk 

». 11. 4 1 : Für alle Ortsgruppen in Pabianice I l n ' , e l ?„. 
9. November, vorm. 9.30 Uhr, im Tuschiner Saal j***»s. 
Feierstunde statt. Die Kranzniederlegung durch den 

Kreis* 

Iclter tlndet um 8.30 Uhr statt. — 10. 11. 4 1 : 0g. 00lM 
Pabianlcsa: Baucrnschallvcrsammlung Piontkowisko, F« u e ' ' , 
wehrsaal, 14.30 Uhr, Kreisredner Schäler; Og. DoW"»-
Bauernschaltversammlung Dobron, Deutsches Haus, l y J 

Uhr, Krelsrcdner Schiller. — 11. I I . 4 1 : 0g. Pablni*8* 
Nord: Dienstbesprechung; 0g. Dlutow: BauernschalW'' 
Sammlung Dlutow, Deutsches Haus, 14 Uhr, Redner: *""»»• 
ler, Eiste; Og. Widzew: Bauernschaltversammlung Xawero*' 
17.30 Uhr, Redner: Schifer, Eiste; NS.-Fllcgersturm PS»'*' 
nlce: Werktstattdlenst — Kamcradschaltsdienst, 18-30 *•• 
20.30 Uhr. — 12. 11. 4 1 : NS.-Bcamtenbund, Pablani'"; 
Tagung Im Tuschiner Saal, 20 Uhr; NS.-Frauenschatt: *"' 
samraenkunlt der Block- und Zcltcnfraucn der pabianice' 
Ortsgruppen Im kleinen Tuschiner Saal; DAF.: DetricM-

appell der Stadtverwaltung In Pabianice, DAF.-Re<"1|jr' 
Og. Oorka Pabianlcka: SA.-Feier, 19 Uhr, Redner: PS 
ders; 0g. Wodzierady: Bauernschaltversammlung In 
schew, Schule, 14 Uhr, Redner: Schaler, Vocktrodt; 

ES" 
Korl-

1 U I C - , .H.1..H > IM. l'A.iHI. ..... .11 .UV..-' • , 
Lutomiersk: Bauernschaltversammlung, 17.30 Uhr, Redne • 
Schaler, Vockerodt. — 13. 11. 4 1 : 0g. Buczck: B a u ' ' ° ' 
schattvcrsammlung In Buczek, Deutsches Haus, 14 tf*' 
Redner: Schaler, Schülke; Og. Zelow: Bauernschaft'«'; 
Sammlung Im Kino, 17.30 Uhr, Redner: Schiller, SdiM««' 
Og. Zelow: Polltlschcr-Leitcr-Abend; NS.-Fliegcrslurm P»' 
bianlce: Slurmdienst einschl. Flicger-HJ.-Unterricht, I8-3 

Uhr. — 14. 11 . 4 1 : 0g. Pablanicc-Süd: bltcntllchc Ver
sammlung Im Tuschiner Saal, Oauredncr: Pg. ScbtMj«'' 
DAF. Belchatow: Betricbsappcll der Fa. Gebr. Freitag, »«'' 
chatow, DAF.-Rednet; Og. Balucz: Bauernschaltvcr5amml1,°».' 
Feuerwehrsaal, 14.30 Uhr, Redner: Schäler, Schill*«' 
Og. Lask: Bauernschaltversammlung, NSKK.-Helm, ' 7 - % 
Uhr, Redner: Schüler, SchUtke; Og. Dobron: Schulungsab«" 
In der Schule, 16 Uhr; NS.-Fliegerslurm, Pabianice: Ks»*' 
radichattsdlcnst II, Werktstattdlenst, 18.30 Uhr; Og. ZsP1 

llce: Bauernschaltversammlung Paprotnla, 14.30 Uhr, 
ncr: Schüler, Vockerodt. 

Reil-

Krell Ostrowo 
10. Not.: Honig, 19.30 Uhr, Konzert des RAD.-0,u/ 

muslkzuges— 11., Raschkau, 20 Uhr, Dlenstbcspr. DAfj; 
Suscbenbammer, 19.30 Uhr, Konzert RAD.-Qaumuslkzug-
12., Adelnau, 20 Uhr, Dienstbespr. P. L.; Kl.-PaPjj'' 
19.30 Uhr, Zellenabcnd; Lcschnau, 15 Uhr, Heimos"*"*; 
Frauenwerk; Ncu-Skalden, 20 Uhr, RAD.-Gaumusikz«; 
Oslrowo-West, 20 Uhr, Zellenabcnd (1, 2 und 3) Frau«" 
werk; Volkingen, 20 Uhr, Mltgliedcrvers. DAF.; Seh*»'' 
wald, 19.30 Uhr, Dienstbespr. DAF.; Suschen, 18 u"'; 
Dienstbespr. der NSV. — 13., Saatlcldc, 17 Uhr, Zell'» 
nachm. des Frauenwerks, 19 Uhr, Dienstbespr. P- •v' i 
Oslrowo-West, 20 Uhr, Dienstbespr. Zcllenlcltcr. — 1 ' ' 
Honig, 19 Uhr, Dicnsbespr. P. L. — 15., Neu-Skald""; 
17 und 20 Uhr, Fllmv.: „Dort Im roten Sturm"; Ostro*^ 
Süd, 20 Uhr, Oemelnschallabcnd Frauenwerk. — '.'; 
Saatlelde, 16 Uhr, Ortsgruppcnnachm. Frauenwerk; ^ 
Stadt, 20 Uhr, Fllmv.; Paulshol, 14 Uhr, ZclIenns"*T 
Frauenwerk; Waldmark, 17 Uhr, Dienstbespr. NSV.; 
tersllnde, 20 Uhr, Filmv.; Kl.-Pappel, 14 Uhr, 0cm-[* 
schaltsnachm. Frauenwerk; Antonshol, 15 Uhr, G e n U j ! , . 
schaftnachm. Frauenwerk; Honig, 15 Uhr, Ocmelnscbs'j 
nachm. Frauenwerk; Langcnhelm, 18 Uhr, Gemeinsch*". 
nachm. Frauenwerk; Ncu-Skalden, 11 Uhr, Appell P- JJ" • 
Schackenau, 15 Uhr, ütfentl. Vers.; Schwarzwald, 15 
Dienstbespr. P. L. 

A u s d e m 9tnmüumwvmsm^i 
k. Warschau . A u s l a n d s r e f e r e n t e " 

b e s u c h t e n W a r s c h a u . Eine Anzah l v ' e j 
t re ter des A u s w ä r t i g e n Amtes in Ber l in 
des deutschen Kurzwel lensenders we i l t en 8 

i h re r Stud ienfahr t durch das Genera lgouv e ' 
nement auch in Warschau . Sie interessiert 
s ich hauptsäch l ich fü r Fragen der W i r t s c h 8 • 
u n d V e r w a l t u n g . Nach Besicht igung v e r s d " 
dener Warschauer E in r ich tungen reisten * 
nach Radom we l te r . 

k. — B e i W i d e r s t a n d e r s c h ö s s e 1 " 

Kreis 
«s«.!?,' * , t u t n t 

t . "'Gestünde, 
litt»' "'onsko, 
E H * 1 B-noscn« 
VfcJ 3 - 0 1 1 0 

N01?: 0«ka P 
Meto 0 l t"-"". 

5- Rei 
nj 0 ' n - Wldrcw, 
'«ki K o c i " 
Ii, » «lacheckie, 
« • i n T T K! 

y " « . Der L 

L 
k,"*«"Pollniiichi 
t*, >* den 0r 

W i „ s l e n Ranow, 

Si\ ."•»>*. der J 

C L 1 wird 
C m a u n g. unte 

S s 7 , k « zu S 
Uru' 0 1 " «d. Nr 
W i ' 1 ' « verhäni 
C " ' liegen lt 
C Für die 

die 
C'11*"" Anor 
C,ll"£spräsiden 
W ° m >«• »• «J?«1sngen. Pi 
l5, ' 1841. Der 

N i e 

Sechs bewaf fnete Bandi ten über f ie len 
Grunds tück eines Mühlenbes i tzers 

d» 5 

,m Vor* 
Gostunow des Kreises Siedice, w u r d e n j e t * 0 f £ 
v o n den zu H i l f e gerufenen Dorfbewohn«i 
i n d ie F lucht get r ieben, ehe sie ihren R 8 

ausführen konn ten . Bei der Ve r fo l gung de' 
V0] 

Ei° 
rf< 

de
in 8 

Bandi ten st ießen Kr im ina lbeamte i m 
B la rdy auf dre i verdächt ige Männer , 
v o n ihnen nahm, t ro tz der Au f fo rde rung 
Beamten d ie Hände hochzuheben, e ' 
drohende H a l t u n g an und wu rde erschossen-

k. — T o d e s s t u r z a u s e i n e m f 
r e n d e n Z u g . A u s e inem fahrenden * ' . . 
der Warschauer V o r o r t b a h n wu rde 
sehens, u n w e i t Warschau , aus e inem uberfu ( 

ten W a g e n e in 40jähr iger M a n n gestoßen, *• j 
s ich be im Sturz e inen Schädelbruch zuzog 0

 f l 

i n e in Krankenhaus gebrächt wu rde , w ° 
kurz darauf starb. 

Unsere Fußballer zeigen sdiöne Spiele 
.Wieder v ie r Fußbal lspiele / Z w e i m a l Bereichsklasse / Ein Freundschaftsspi* 3-

Der B r ü c k e n s c h u l ' für den W i n t e r 
A u c h die Brücken des War the landes sind nh.:li der Wiederhers te l l ung durch zahlreiche Eis
brecher fü r den kommenden W i n t e r geschützt Unser B i l d zeigt eine Ho lzbrücke m i t den 
v ie len im Osten charakter is t ischen Eisbrechern über die W i d a w k a im Amtsbez i rk W i d a w a ; 
die W i d a w k a ist ein Flußarm der War the . (LZ.-Biidudicust, Foto; Wtinsandt) 

Das Fußba l lp rogramm dieses Sonntags ist 
n i ch t übe rwä l t i gend groß, aber dafür besteht 
d ie Garant ie , daß be i e in igermaßen günst igen 
Platzverhäl tn issen auch al le Spiele durchge
f ü h r t werden . 

I n der Bereichsklasse stehen zwe i Tre f fen 
auf dem Programm. Im Stadion am L l tzmann
städter Hauptbahnhof t re f fen sich um 15 Uhr 
d ie TSG. L i tzmannstadt 07 und die Reichs-
bahn-SG. H ie r müßte der vo r j äh r i ge Bezirks-
roeister zu e inem Er fo lg kommen, denn die 
be iden Punkte , die die Reichsbahn bisher 
eroberte, w u r d e n kampf los ausgerechnet v o n 
der U n i o n bezogen. 

Interessant w i r d es in Pabianice hergehen, 
'denn Sturm empfängt dor t mi t Zdunska -Wo la 
den neuen Favor i ten , der sich durch seinen 
knappen Sieg über die Pol izei g le ich in den 
V o r d e r g r u n d schob. Der Gast hat zwei fe l los 
d ie besseren Auss ichten. aber auf e igenem 
Platz w a r Pabianice noch stets sehr stark. 

Z w e i Spiele g ib t es auf dem Pol izei-Sport
p la tz an der v.-Plet tenberg-St i aße. I m Kampf um 
die Punkte t ref fen sich zunächst um 13.15 Uhr 
d ie Reserve der Pol izei und die HTO. , die da
mi t e rs tmal ig zum Zuge kommt . W i r rechnen 
mi t e inem Er fo lq der Pol iz isten. Anschl ießend 
messen sich Pol izei I u n d . Stadtspor tgemein
schaft in einem Freundschaftsspiel . Da die 
Städtsportgemeinschaf t bisher in der Bezirks
klasse sich ganz hervor ragend hie l t , werden 
die Pol iz isten s icher l ich eine har te Nuß zu 
knacken bekommen. y n 

Interessantes Handbat l -Städtesple l 
Ein außenordent l ich interessantes Handba l l 

spiel sieht am Sonntag die Stadtmannschaften 
von Posen und 1 i t zm- inns t id l in der Gau-
hduptstadt als Gegner. L i t /manns lad t hat da

fü r fo lgende V e r t r e t u n g namhaft gemacht, „ 
berei ts am heut igen Sonnabend die Rei*« .-«j, 
t r i t t : U l l r i c h , Sporer, Beise, Or thmann , 
Paul , Zagler, Fuhrmann, Achenbach , •If.jjB 
Stahlhut . Das Ger ippe ste l l t also d ie P° ' , p r 
mannschaft , ve rs tä rk t du rch U l l r i c h , p u

s l i l 
mann und Achenbach v o n der U n i o n und 
von der fä. M a n darf annehmen, daß "" t̂ 
mannstadt sich in dieser Besetzung s e n r J i 
schlagen w i r d . ' 

Basket tba l l beg innt w ieder , t . 
L i tzmannstadt ist bekann t l i ch im ^^d* 

bal l sehr stark, denn die Un ion als f u l i r

1 - u r 
Mannschaf t hat im vo r igen W i n t e r a l l e

 n e j 
n lere daheim und außerhalb g la t t 9eV,l-0^ 
können. N u n hat man zwar inzwischen e ' e j f r i ' 
der Spitzenspieler ver lo ren , aber durch j,»!-
ges T ra in i ng w u r d e n w ieder starke Manns 
ten herangebi ldet . 

Den A u f t a k t macht am Sonntag ein ^et 
spiel der ff Posen in der schönen Ha l l f ) n 

Stadtbades. Die ff der Gauhauptstadt n . c r 

i h ren Reihen al le Posener Baske t lba l i sp^p l 
und ist daher außerordent l ich stark, "„jt»1'1 

ih r b isher noch ke in Sieg gegen Litzroan 
gelang. ^ « n -

Die Jugend, die diesmal streng von • j ' c

 t{t& 
nern get rennt wurde , t rägt ebenfal ls .Dpt-
Kampf aus, der berei ts um 16 Uhr j jgBJt*1' 
Prakt isch handel t es sich u m die " J , ' 1 , t e ' ' ! ' 
mannschaf ten von Posen und L i ' z m a n

v r 9 r » ' ' ' 
d ie schon immer har tnäck ige Gegner 
Posen gewann i m letzten W i n t e r daheim ^ $ 
Ver längerung die Gebietsmeisterschaf* n i r 
knapp, wu rde aber dann später in !•' ^0tft*. 
Stadt überzeugend bezwungen. Trotzdem ^n« 
Posen als Ver t re te r des Gebiets W a r » p 
die Reichsjugendmeisterschaf t er r ingen. 

Landrat I 
Klauans 

C i v l c * des C 
C* 0*. Ist 1 

""«lt. über 
•K,""' und Kol 
\ l verhingt. 

W | Schierau. 

U n d r a t 
; und Klau 
•itrbestande 

«1 y Scnlaupc, 
;>C s*<:n; die 
^•»en sind 
^"•/Warthelan, 
^ ' "er Landrr 

2>genrn 
t{> (taltenb 
IM. Vilich. D 
S S In Lltzi 
%£' d a " In 
$y<* Ratten %'!»> 15. bis 

V'toden hat. 
J*"«nbek*mp 

r i ' « « Herrn 1 
Jtr L̂ annstadt 

^«»«•bezirk 
• l l ' * ' den S 
J I, i «»gerne! 
V ,"« ' Zelt v 
V.' '»41 dur< 

S , > bebau 

K S * ' V c " 
S «Ind vei 
S » '"• Ratten 
•Pta*1" Ist. 

J.1 .'"mplung 
|> J. , Wannt 
N e l l e n " 

1 S k i ! 2 

Al l , Q«'llm, 
ö tf«. '"'n 

1 V'«o -u , , e ; 

SÄ 0 ' 

C " ' 1 ' « 
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T L I C H E S 
Der Landrat 

^ <>e8 Kreises Lask 
UmlV Klauenseuche. Unter den 
1 Viehbeständen der Lendwirte 

«ronsko, Oem. Widawa; 2. 
mEr u o r I oschek, Oem. Ourka Fa
ll o / : 3 - 0 , 1 0 s t a c n . Schynklelcw 
N n 0 u r l ' * Pabianlcka; 4. Leo 
''14k - l a l i ' Slcngonow, Gem. 

dauert, so bat der nach g 2 Verpflich
tete die Ratten weiter zu bekämpten. 
Bei Zuwiderhandlung wird die Be-
kainplung durch Fachleute kosten-
Pllichtig durchgelührt. § 9 . Wer die-, 
sen Im Rahmen des Vlerjahrcsplancs! Kleiner Fabriksaal Nahe Buschll 

Moderne Wohnung (6 Zimmer) 
baldmöglichst gesucht) evt l . auch 
Kauf eines Einfamilienhauses. 
Wünsch, König-Heinrich-Str. 37. 

Gern 
° * ; 5. Reinhold Brand, Tere-

bl Wldzew, und 6. Stefan Cy-
IM, J°l. Koclszew-Hcleiiow, Gem. 
( , ' «lacheckle, ist amtstierärztlich 

•teijt I I 
PÜ*i Ochufte wurde Sperre 
*ti 

"»»1- und Klauenseuche festge-

tX" P abianice, den s. Novem 
Der Landrat des Kreises 

tts *cnpolliciiicho Anordnung. Nach
ts ™ den Ortschaften Wronsko, 
u r widawa, Gem. Qurka Pabianlcko, 

31 , Oem. Ourka Pabla-
tJJ. Slenganow, Oem. Pruschkow, 
».Ii« 0 c r a - Widzew, und Koclszcw-
W? 0 * . Gem. Bu)ny Szlachcckle, 
»4 , i «• der Ausbruch der Maul-
«u,ii c t i seuchc aratstlerärztlich lest-
' „ 1 Ist. wird für die durch Be-
^'"ächung unter lld. Nr. 1 bis 4 
l iu*"« Fälle die Ortschalten mit 
»Türken j U Sperrbezirken erklärt 
kl," 1 1 1« lfd. Nr. 5 und 6 die Oe-
V2?M ,R* verhängt. Die verseuchtes 
ithT« Hegen In gebildeten Schutz-
%£• Für die gebildeten Sperrbe-
k»). .Wtta die In der Viehseuchen-
t | , ' *en Anordnung des Herrn 
«2l1

IU'1Espräsidentcn In Lltzmann-
C 14. 8. 1941 angeordneten 
Oaungcn. pabianlce, den 5. No-
l«u" 1941. Der Landrat des Kreises 

gelrollcnen Anordnungen nicht nach 
• •'"»"•! oder ihnen zuwiderhandelt, 
wird auf Grund des § 6 der Polizei
verordnung zur Bekämpfung der Rat
tenplage Im Regierungsbezirk Lltz
mannstadt vom 7. August 1940 mit 
Zwangsgc'd bis zu 150 Reichsmark, an 
dessen Stelle Im N.chtbcitrclbungstalle 
Haft bis zu 3 Wochen tritt, bestraft. 
Kallsch, den 3. November 1941. Der 
Oberbürgermeister als Ortspollzelbe-
hü.de. 

nie, nach Osten gelegen, ab sof. 
gesucht. Spinnllnie 94, W . 15. 

V E R K Ä U F E 

O F F E N E S T E L L E N 
Bürokraft, mit Stenographie und 

Maschineschreiben vertraut , mög
lichst zum sofortigen Eintritt von 
städt. A m t gesucht. Vorstel lung 
und Bewerbung ab sofort bei der 
Fahrbereitschaft Straße der 8. Ar 
mee 29 (276), am Blücherplatz. 
Vergütung nach T O A . 

y ^nd ra t Schieratz 
Klauenscucho. Unter dem 

ItaJjneh des Outcs Inczew, Oem. 
Ist amtstlerärztllch der 

\ , * der Maul- und Klauenseuche 
Sh. "• ü b e r ° " 0 u t , n c " w »° -

1 und Kolonie Inczew Ist die 
verhängt. Der Landrat des 
Schleratr. 

^ Landrat Kempen 
VÜ'I'I u " d klauenscucho unter dem 
V, j°"trbcstande der Hildegard Metz-
» . s Scblaupe, Amtsbezirk Persitz, 
« t j j ' s * c n ; die angeordneten Sperr 
**.«. c n s ' n < 1 aufgehoben worden 
1|<1 "/Warthcland, den 5. November 
^ ' D « Landrat. 

B ü r g e r m e i s t e r Kalisch 
V V Rattenbekämpfung In der 
ftitj. Mellich. Der Herr Reglerungs 

io Lltzmannstadt hat ange 
\ » d a B l n diesem Jahre eine 
<t||"ell>c Rattenbckämptung In der 
W , 0 1 15. bis 30. November 1941 
S Bi,1'" »at. Zur Durchlllhrung 

J*"snbckämptung 1941 ordne Ich 
~lr* des { 2 der pollzclverord-
J IJ, * Herrn Regierungspräsidenten 
S ""nannstadt vom 7. 8. 1940, 
"•tlt " ' Impfung der Rattenplage Im 
ttj "»Bsbezirk Lltzmannstadt, lol-
L'DI . d e n Stadtkreis Kallsch an: 
1' uj \ '"gemeine Rattenbekämpfung 
! % , Zelt vom 15. bis 30. No-
W 1 9 4 1 durchzuIUhren. Die Aus-
JJ ij ° 'r Rattenbekäraptungsmlttcl, 
V |, ° e a Drogerien erhältlich sind, 
% „"'f Zelt vom 15. bis 20. 11. 
? C , " l o l * e n - » 2' Z u r R * u c n -

N ' 1 , 8 sind verpflichtet: Eigen-
% , . : 0 n bebauten und unbebauten 
S j i . * ' » . Lager- und Schuttplätzeti ISie» U n ,erhaltungspfllchtlgen von ptiiii. U , e " i "od Wegen oder deren 

Hochbautechniker (Bauführer) w i rd 
für sofort gesucht. Me lden M o n 
tag von 11—13 und von 15—18 
Uhr, Bender u. Petry, Lltzmann
stadt, Adolf -Hlt ler-Straße 114, 
Fernruf 154-34. 31207 

Stricker oder Strickerinnen werden 
gesucht Spinnllnie 94, W . 15. 

Mehrere Hi l fskräfte, möglichst mit 
Steno- und Schreibmaschine
kenntnissen, stellt sofort ein 
Commerzbank, Adolf -Hi t ler -Str . 
98. Vorstel lung mit Zeugnissen 
sofort von 9—1 Uhr tggllch. 

Kontorlat( ln), d. orthographisch 
Maschine schreibt, von einer 
hiesigen Strumpffabrik gesucht. 
Angeb. u. 3112 an die LZ. erbet. 

Ab sofort w i r d eine Stenotypistin 
für die Gettoverwaltung, Mol tke -
straße 157, Zimmer 10, für die 
Abendstunden von 17—19 Uhr, 
gesucht. Gehalt nach Vereinbar. 

Verkäufer in , deutschsprechend, für 
Bäckerei gesucht, mit Kost und 
Wohnung. Horst-Wessel-Str. 82 
(alt 50), R. Frank. 31072 

Helßdampl - Verbund - Tandem-
Maschine, Bauart Borsig, mit 
Schwungradgenerator 410 K.V.A. , 
Drehstrom, 5000 Vo l t , zu verkau
fen. Anfragen unter H . G. 14 270 
an A la , Hamburg 1. 

Lastkraftwagen, 17t bis 27s t, w i rd 
zu kaufen gesucht. Angebote 
Ruf 170-52. 31220 

4 HandwebstUlile 4/4, 1 Baumstuhl, 
1 Treiberrad, 1 Spulrad zu kau
fen gesucht. Buschlinie 187/189. 

Sklstlelel , Gr. 42/43, auch 45, gut 
erhalten, von Angest. gegen so
fortige Bez. zu kaufen gesucht. 
Angebote untei 3111 an die LZ. 

W e r Uber legt , ha t m e h r v o n den 
P u n k t e n ! Wer gut überlegt, wo 
er für seine Punkte größten Ge
genwert erhiilt, der ist Im Vortei l . 
Als Kinknutstättc. die Sie wi rk l ich 

gut bediont, und Sie guwlsscnhitfl 
erat, kurz—die in allen Punkten 

Vorteilhaftes bellet, empfiehlt sich 
das Fachhaiis für Bekleidung Mar
t in,Norcnberg & Krnusp.Lltzmann-
starit, Adolf-Hltler-Straße 98 

Teeröldiesel, 110/120 PS, liegend, 
Fabrikat Kört ing, schwere M a 
schine, sofort zu verkaufen. A n 
fragen an W i l h e l m Edler, Ham
burg-Poppenbüttel. 

Zwe i Ml t te lp lerde für Last- und 
Kutschfahrzeuge gesucht. Dring-
lichkeitsbeschelnigung vorhanden. 
Eilangebote an Litzmannsiadter 
KammgarninduBtr le-Werke A G . , 
Flottwellstr. 3/5, Ruf 130-37. 

Zu kaufen gesucht gut erhaltener 
Kot lk- oder Karakulmantel . A n 
gebote unter 3087 an die LZ. 

Hanomag-Dampfmaschlne, 525 PS, 
mit Glelchstrom-Nebcnschlußdy-
namo, 110 Vol t , 500 k W . , zu ver
kaufen. Anfragen an W i l h e l m 
Edler, Hamburg-Poppenbüttel . 

Knabenrad, gut erhalten, zu kau
fen gesucht. Angebote unter 
3106 an die LZ. 31240 

Schiffskesscl, 90 qm, 14 A lm. , zu 
verkaufen, Anfragen an W i l h e l m 
Edler, Hamburg-Poppenbüttel . 

Gasbadeofen (Junker) zu kaufen 
gesucht. Gef l . Angeb. Ruf 150-25. 

Speisezimmereinrichtung für e in 
Gut, ln Nußholz, erstklassig, zu 
verkaufen. A n - und Verkaufsge-
schäft, Straße der 8. Armee 2. 

Gute Aktentasche und Herren
stiefel Nr . 43—44 zu kaufen ge
sucht. Angeb. u. 3046 an die LZ. 

300 ZettelscherbSume, 140—150 cm 
breit, zu verkaufen. Busch
linie 187/189. 31224 

Pelzmantel, braun oder schwarz, 
Größe 44—46, ferner ein Paar 
Skischuhe, Größe 39, zu kaufen 
gesucht. Angeb. u. 3115 an d. LZ. 

Rauchrohr-Dampfkessel, 45 qm, zu 
verkaufen. Anfragen an W i l h e l m 
Edler, Hamburg-Poppenbüttel . 

1 sehr gut erhaltener Kammer-
Wasserrohrkessel, Fabr. l'etry-
Dereux, Helz f l . 230 qm, 12 A t ü , 
Oberkessel 1,7 m Durchm., 5 m 
lang, Überhitzer, Planrostfeue
rung für Steinkohle, absol. reine 
Kesselpapiere, zu verkaufen. 
W i l h e l m Edler, Hamburg-Pop-
penbüttel . 

Selbständige Modist in kann sich 
melden unter 3053 an die LZ. 

Fräulein, deutschsprechend, für 
schriftliche Arbe l t gesucht (Ge
halt, Wohnung und Kost). 
Tauentzlenstr. (Lulsenstr.) 12, 
W . 18, von 13—15 Uhr. 31090 

Wlr tschal ler ln oder Hausgehilf in 
für leichten frauenlosen Haus
halt gesucht. Angebote unter 
3049 an die LZ. 30000 

Aufwär ter in für den Vormi t tag ge
sucht. Adolf -Hit ler-Str . 101, W . 4. 

Garderobefrau, f l ink, «uf ähnlich. 
Posten erfahren, sofort gesucht. 
Vorzustel len von 11—12 Uhr Im 
Fremdenhof General Litzmann. 

Vertreter. Mieter und 
Ä , l | nd verpflichtet, die Ausle-
JJ»H ° Rattenvcrtllgungsmlttcln zu 
k!"lick, * " Z U I Rattenbekämpfung 
Pirk?' 1 1 '»>. kann seine Aufgabe Jttta, S B l M n Schädlingsbekämpfern 
i 'tibi!"' D l e l b t " Ihst Jedoch der 
VrjMrdc gcgcnübci ffli die ord-

* ' Durchlühiung der Maß-
. "«rantwortllch. § 3. Die 

J | ["mplungsmittcl sind an den 
i% J. genannten Tagen an gcelg-
I % I "en auszulegen, u. • . In 
J V * u t B °den, In Speichern, 
jjjktj *;d Ablallgruben, Altmauer 

STELLENGESUCHE 
Bürokraft sucht sofort Stellung. 

Angebote unter 3125 an die LZ. 

Kral t lahrer (Schlosser-Mechaniker), 
in Stellung, wünscht sich zu 
verändern Angebote unter 3116 
an die LZ. 31091 

Deutsche Rttütwanderer in, Im 
Staatsbetrieb tätig, mit Karte i 
und schriftlichen Arbei ten ver 
traut, schreibt auch Maschine, 
sucht Stellung. Angebote unter 
3108 an die LZ. 31070 

Suche BeschHttlgung. Flotter Rech 
ner mit 3jähr. Berufshandels 
kurs. Angeb. u. 3102 an die LZ. 

U N T E R R I C H T 
Lehrer für Nachhilfestunden ge

sucht. Angeb. u. 3109 an die 1.7. 

. V E R M I E T U N G E N 
STViki i " ~ d e t N K h e v o n 

t *S i n . . " 1 ~ • l n Stallungen und j M o b \ . Z immer an berufstätiger Da von Wasscrläulcn. . Die 
tiT"*« V n a t o u c l 1 dann zu ge-
Cn'h.Ü 1" 1 8 l c n D l 5 h c r keine Ratten 
C V d u l e Vertilgungsmittel 
V"»i«n Z u B r l " , o n Kindern und 
»J«l d, ' u »Ichern. Durch Zettel 
V*1» i. A u 8 , eE u <iS des Olftes auf-
1 lSrii, o c t l e n - § 4 . Als wirksame 
mS p' S , !" 1 B s m l ttel im Sinne des 
V ' " * lü"verordnung gelten aus-^Nisi . . . , o n der Preußischen 
V ' t l t n . Wasser-, Boden- und 

•!. n Berlin-Dahlem geprßt-

I S t » , 
»>, K,t*««abläil t 

I 1 X k 7 2 Tag 

> ( „ , , Welp.net zur allgemeinen 
tti\J"nt befundenen Präparate. 

die RHtten an 
e vor Beginn der 

.•'in - O,..,,-^ I u beseitigen. Ebcn-
Ct<Utt

 U c ümpcl und sonstige Ab-
Si I e <*i ' n s l , e >ondere MUH und 

puJ! " e a , , e r n e n ' u ' 

me zu vermieten Adolf -Hi t ler 
Straße 132, W . 29. 31076 

M I E T G E S U C H E 
Wohnung, 1—2 Zimmer, Küche u 

Bad, von jungem Ehepaar ge
sucht. Angeb. u. 3028 an die LZ. 

Wohnung, möbliert, 1—2 Zimmer, 
Küche und Bequemlichkelten, von 
jungem Ehepaar gesucht. Angeb. 
unter 3088 an die LZ. 30900 

Möbl iertes Zimmer (möglichst se
parater Eingang) sucht Ge 
schäftsinhaber für einige Tage in 
jeder Woche In Lltzmannstadt 
Pünktlicher Mietzahler. Ange
bote unter 3050 an dl« LZ. 

\ . ' * > . d , I e i m l « e l sind so autzu 
N ..'»In« ' 8 l e v o r Ratten ge 
? l O * < r ' , i 8 D l e Bchluptwinke. 
Ä ^ k i j » . , 1 "ach Beendigung der 
, >5,«Ibc»>Plun,Saktion fest a l t 
V S i n

U , c r »topten. Bis spl-N 1 2 - , 8 <t müssen stle 
J *« 0 t a «„ u n ( t Mäuse vergraben 
{ ^ « V " ' W i e g t e n und nicht aut-' 'C ' t ln ' " ' « von Rattenvertll-

* . « ' ""r t " l n - S 7. Po-
N ^ * * » a b * ? , * " B c , 0 , K u n l ! d c r J u n « e 

SS >«» »Inl1 i, 1 , 1 M l ""*'! 8 U C h t 

v*4. . Btki" "hd die Stellen, an n a c h 

M ö b l . Zimmer mit separatem Bin 
gang ab sofort gesucht. Ange 
böte unter 3062 an die LZ. 

Gut möblierte* Zimmer von Ehe 
paar sofort gesucht. Angebote 
unter 3107 an die LZ. 31059 

Suche möblierte oder leere 
2-Zlmmer-Wohnung. Angebote 
unter 3105 an die LZ. 31238 

Deutsche (Stenotypistin) 
sauberes möbl. Zimmer 
Mögl ichkei t Stadtmitte 

an die LZ K ^ / C a ^ f m l , , e l ausgelegt I Angebote" u'nter"3103 

k, '«t thi l u
 M | w n - , B »- | 

nL dgi "den u „ 5 ° n ' Z u W n g zu Kel- Pollzeibeamter sucht ab sofort 
41 l " v e r , i 8 c»t'PPcn, Häfen | möbliertes heizbares Zimmer i 

a ! " . ^ I i ? l M ' F e r n e t * l n ( 1 l Ostlandstraße, Buschlinle. Hans 
»>« "«blolM. " ' d c r Vcrtllgungs-1 Krieger, Polizeirevier I I . 31109 S S t ^ t T 1

W Ankautsbescheinl- 5 

Stationäre Hochdruck - Lokomobile 
Wol f , 110 PS, mit Kondensation, 
zu verkaufen. W i l h e l m Edler, 
Hamburg-Poppenbüttel . 

1 sehr gut erhaltener Kaznmer-
Wasserrohrkessel, Fabr. Wal ther 
&. Co., Heizf l . 170 qm, 12 A lm. 
Oberkessel 1,5 m Durchm., 6,5 m 
lang, Planrostfeuerung, nur kur
ze Zel t benutzt, zu verkaufen. 
W i l h e l m Edler, Hamburg-Poppen
büttel . 

Wasserrohrkessel, Borsig, 127 qm 
10 Atra. , Wasserrohrkessel, 170 
qm, 12 A t m . , Wasserrohrkessel 
230 qm, 12 Atm. , sofort l ieferbar 
zu verkaufen. Anfr . an W i l h e l m 
Edler, Hamburg • Poppenbüttel, 

2 Dampfturbinensatze, Fabrikat AEG 
2060 k V A , 6250 Vo l t , Drehstrom 
und 1 Satz Fabr ikat Brünner, 
2125 k V A , 6250 Vo l t , Drehstrom, 
mit Kondensattonsanlagen, sofort 
l ieferbar zu verkaufen. W i l h e l m 
Edler, Hamburg - Poppenbüttel. 

Stellrohrkessel, 119 qm, sowie 205 
qm, 14 A tü , sofort l ieferbar zu 
verkaufen. Anfr . an W . Edler 
Hamburg - Poppenbüttel. 

2 Dampfgeneratoren, Tandem, Ver 
bund, Je 670 PS, norm., mi t Dreh-
ström - Schwungrad - Generato
ren, Leistung je 500 k W , Span
nung 2000 Vo l t , läßt sich auf 
220/380 V o l t umspannen, zu ver
kaufen. Anfragen an W i l h e l m 
Edler, Hamburg - Poppenbüttel 

Drehstrom - T u r b o - G e n e r a t o r , AEG 
1250 k V A , 3000 Vo l t , zu verkau
fen. Anfr . an W i l h e l m Edler 
Hamburg-PoppenbütteL ••. 

2 Stück Wasserrohrkessel, 162 m* 
Heizf läche 12 Atm. , sofort llefer 
bar zu verkaufen. Anfr . an ' W i l 
heim Edler, Hamburg-Poppenbültel 

Dieselaggregat, 600/800 PS, mi t 
Gleichstromgenerator 400/500 k W , 
240 Vo l t , zu verkaufen. W i l h e l m 
Edler, Hamburg-Poppenbüttel . 

Lichtaggregate, 1 Junkers-Diesel 
75 PS, 450 kg, direkt gekuppelt 
mi t Dynamo, 44 k W , 220 V o l t 
1 Junkers-Diesel, 50 PS, 500 U m 
drehungen, mi t Gleichstromgene 
rator, 32 k W , 222 Vol t , sofort 
l ieferbar zu verkaufen. W i l h e l m 
Edler, Hamburg-Poppcnbüttel . 

Turbo-Aggregat , 625 k V A , 3000 Vo l t 
sofort l ieferbar zu verkaufen 
W i l h e l m Edler, Hamburg-Poppen
büttel, A m Schulberg. 

Kleid, Gr. 42, zu verkaufen 
Sonnabend von 4—6 Uhr, Busch 
l lnle 105, W . 7. 31075 

Schwarzer Schäferhund mit Stamm 
bäum, 2 Jahre alt, dressiert, zu 
verkaufen Rodelgasse 18 (am 
Hauptbahnhof) . Vorzusprechen 
Sonnabend u. Sonntag. 31060 

Engl. Boxerhßndln wird ln nur gu 
t« Hände verkauft W i l h e l m 
Gustloff-Str. 16, I . Block, Nr . 8 

Spiegel (Trumeau) Horst-Wessel-
Str. 58 (alt 26), W . 3. 31062 

„F ia t" , T y p 1500, 6fach bereift, so 
fort zu verkaufen. Friedrich 
Mclsner, Eichstädt (Dablp) 
Warthbrückenstraße 13. 

Gut erhaltene Dieselmotoren, mo 
derner Bauart, verschiedener Lei 
stungen, sofort l ieferbar zu ver 
kaufen. Anfragen unter H . 
508 an A l a , Hamburg 1. 

K A U F G E S U C H E 

'tl'Stl1"'' v 1 . \ , V " | , 0 c h u i l W n d c r Möbliertes Zimmer fbesltze eige-
^•41 v»i.„!!'"* l"'g-«mlttet auf nes Bett) von Dame in deutscher "ngsmlttet auf. nes Bett) von Dame 

— Ij 8. Wird I . Familie (Baltikum) gesucht. Ant -
" Rattenplage torl-1 

tu ' '" '«««. 
wort unter 3120 an die LZ. 

Drehstrom-Eleklromotoren für 120 
Vol t : 1 Stück, 10 k W . , 1450 
U/min. i 2 Stück, 4 k W . , 1450 
U/min . | 1 Stück, 1,5 k W . , 950 
U/min., zu kaufen gesucht. Ge 
schlossene Bauart wird vorgezo 
gen. S. Barcinskl St Co., Litz 
mnnnstadt, Brenkenhofstr. 6. 

A r t u r L u i d e u. Sohn, Selilageter-
straße 85, Lltzmannstadt, Fernruf 
193-28 u. 193-29. Paniergroßlinnd-
lung — Das Spezlallitius für Ver
packungsmaterial. Zuverlässige 
Bedienung. 

Paplor- .Schrelbwaren- und BUrobe-
darfs-Großhnndel Schmidt, Fuchs 
und Co. Buschlinle 45, Litzmnnn-
stndt. Rufen Sie Fernruf 137-20 
oder 210-115. W i r l iefern durch ei
genen Transportdienst schnell u. 
zuverlässig 

F ied le r & K u b l t s c h e k , Chemische 
Reinigung und Färberei. Fi l ialen 
ln Lltzmannstadt, Melsterhaus-
str. 02, Ruf 261-58, Adolf-Hit ler-
Str. 4(1, Ruf 255-33. l ' l r lch-v.-Hut-
ten-Str. 19. Adolf-Hit ler-Str. 102. 
Fil ialen in Publunlee. Sehloßstr.7, 
Ruf 303, Weldengnsse 8, Ruf 809. 
Auftrüge werden jetzt Innerhalb 
von 14 Tagen ausgeführt. 

Kaufe alte W i e n e r und Berliner 
Magazine. Leopold Trautmann, 
Gen.-Litzmann-Str. 20, Ruf 200-26. 

W e l h n a c h t s - Blickfänge, Preisschil
der usw. W. Bratfisch, Dekor.-, 
Bedarf, Dresden 6, Radebeuler 
Strnße 8 

1000—10 000 Stück Teerschrubber, 
Borstenlänge 47s oder 7 7 t cm, 
Borstenreihe: längs 15 Reihen, 
quer 7 Reihen, zu kaufen ge
sucht. Eilangebote an A T A L A -
Gesellschaft m. b. H . , Berlin 
W . 50, Regensburger Str. 5a. 

Schlüssel zu Geldschränken, Kas
setten, Schnappschlössern, Ynle-
Aufzügen, Autos und so welter 
l iefert schnellstens Geldschrank
bau und Maschinenfabrik Kar l 
Zinke, Lltzmannstadt, Melsterhaus 
Straße 78 (alt 16) Fernruf 224-19 

Skl-Stielel , Gr. 42, suche zu kau
fen. Angeb. unter 3119 an die LZ. 

Sattlermaschina zu kaufen gesucht. 
Ostdeutsche Bekleidungswerke 
Günter Schwarz, Buschlinle 200, 
Ruf 198-48. 

V E R L O R E N 
Drei Fleisch-, Brot-, Eier- und eine 

Ml lchkar te der Eugenie u. Egon 
Becker und Helene Brzakala 
Anmeldung zur polizeil ichen Ein-
Wohnererfassung, Registrierkarte 
meines Dienstmädchens H e l e n * 
Brzakala ver loren. Eugenie 
Becker, Ziethenstr. 46, W . 16. 

Volksl iste mit sämtlichen Auswel 
Ben und 40 R M . auf den Namen 
Oskar Kart, Torfstr. 31 , ver loren. 
Der Finder w i r d gebeten, die 
Papiere gegen gute Belohnung 
abzugeben. . 31064 

Ver loren in der Adolf -Hit ler-Str . 
eine große Aktentasche. Inhalt : 
Schuhe, Pelzhandschuhe, H e m d 
Bürsten, Raslerapparat, u. a. Pa
piere, Klebkarte, Steuerkarte, Ur
laubskarte und andere Papiere, 
lautend auf den Namen Lucjan 
M i o t k , Schachtmeister In Po 
• I lse , Kr. Stuhm, Westpr. Dem 
Wiederbr inger zahle 20 R M . Be
lohnung. Lucjan M i o t k , Schacht
meister, Litzmannstadt - Erzhau
sen, Stefansteich, Fa. Buerbaum 

E N T L A U F E N 
Junger Jagdhund entlaufen, Abzu

geben bei Pollzeirev. 25 oder 
Front-Leitstelle. 31085 

Jagdhund, weiß mit braun. Flecken 
„Lord" gerufen, am 6. 11. 1941 
entlaufen. Bekanntgeben gegen 
gute Belohnung. Ruf 120-60. 

T A U S C H 
Tausche Damen-Skistiefel gegen 

Damen-Lederstiefel, Gr. 37, oder 
Gummistiefel . Angebote unter 
3091 an die LZ. 31210 

V E R S C H I E D E N E S 
Ziegelgrus unentgeltl ich Schlageter 

Straße 7 abzuholen. 

Geschäfts-Anzeigen 
F i r m e n s c h i l d e r für Maschinen 

Apparate usw. R. Borkenhagcn. 
Lltzmannstadt, Adolf - Hit ler - Str, 
102a, Ruf 111-72. 

F - Iacker Hugo Ist eine Lltzmnnn-
Städter Beklcldungsfabrlk. Die 
Erzeugnisse der Firma, wie Män
tel, Kleider, Wasohe, biete Ich 
ihnen an. Ludw ig Kuk, Adolf-
Hltler-Straße 47, das Haus der 
zufriedenen Kunden. 

Unser g raph isches A t e l i e r fert igt 
Ihnen sämtliche graphische Ent
wür fe w ie Plakate und Briefköpfe 
an. W i r l iefern Ihnen I l lustratlo 
nen und Dlazelchnungeu und ent 
werfen Packungen und Firmen 
zeichen. Mitnacht-Werbung, Lltz
mannstadt, Adolf-Hltler-Straße 73 
Ruf 118-00 

WERBE-ANZEIGEN 

P o r z e l l a n ? dann E. u. K. Wer
mut«, LitzmannBtadt, Adolf-Hit ler-
Straße 66. Das führende Haus In 
Porzellan, Glas, Kr ista l l , Keramik, 
Hotelglas, säurefesten Spiegeln so
wie In Gesehenken und Gebrauchs
art ikeln. Besuchen Sie unsere neu
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindl ich. Ruf 120-06 

E l e k t r o - A n l n g e n aller A r t Licht-
Kraf t- und Signalanlagen durch 
Alois Reimann, Melstcrliausstr. 96 
Ruf 264-74 Lltzmannstadt Schnell, 
sauber und zuverlässig. 

Daug lasere l E d u a r d W e r m u t h , 
Lltzmannstadt, Ostlandstraße 183, 
Ruf 109-02. Neuverglaaungen von 
Neubauten sowie Reparaturen. 
Schaufensterscheiben sowie auch 
andere ln allen Stärken lieferbar. 

T r a n s p o r t e u n d Sped i t i on nach 
allen Richtungen erledigt prompt 
und zuverlässig das allbekannte 
Speditionshaus u. Bahntransport-
Unternehmen C. Har tw ig AG., Lltz
mannstadt, Adolf-Hltler-Straße 40, 
Ruf 106-04, Möbeltransporte aller 
Ar t . 

Neuhe i t : Tee-Serv ice , Spiel- und 
Geschenkartikel. A. R e t t e r , 
Deutsohlandplatz 9. 

Glas, Fensterglas, Gärtnerglas, Or
namentglas, Rohglaa, Drahtglas 
Schaufensterscheiben und K i t t 
Bitte rufen Sie an, w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung, 
Kar l Fischer & Co., Lltzmann
stadt, Ostlandstr. 96. Ruf 219-03 

Sonde rme ldung und das Radiover 
sagt? Wie unangenehm! Auch das 
Lieht brennt nicht? Dann aber 
schnell Fernruf 16 8 - 1 7 anrufen, 
W i r senden sofort und reparieren 
zuverlässig. Unverbindl . Beratung 

Daug lasere l , GlaBSchlelferei und 
Splegclfabrik, NeuverglasungeD, 
Reparaturarbelten, Autovergla-
sung, schnelle und prompte Be 
dienung, fachmännische Austüh 
rung. A. Michelsou, Hermann 
Görlng-Straßo 106, (früher 38) 
Ruf 183-18. 

Nach w i e v o r Ist es m e i n Des i r e 
ben , meine Kundschaft mit allem 
notwendigen Bllrobedart und den 
erforderl ichen Papier- u. Schreib
waren bestens zu versorgen. Paul 
RaböBC, LitzmannBtadt, Ostland 
Straße 87 (an der Adolf-Hitler-Str.) 
Fernruf 171-00 

Rund funkge rä te und Reparaturen 
schnell und zuverlässig nur im 
Fachgeschäft Gerhard Gier, Sehla-
geteretraße 9, Lltzmannstadt, Fern 
ruf 108-17 

M a l e r u r b e l t e n , Innen- u. Außenan 
strich, sorgfältige Ausführung auf 
fachmännischer Grundlage durch 
Malermeister A. Trenkler & Sohn 
Lltzmnnnstudt, Spinnllnie 77 
Ruf 277-30. 

E n t w u n z u n g e n führt aus Schild 
Ii ngshe Kit in | il u n j.'M i ist it Ii I „P a r 
f l u i d " , Ado l f -H i t le r -St raße 49, 
Fernruf 129 - 58. Neuzeitliche 
Methoden: kein Ausräumen, kein 
Verkleben, ungift ig. Dauer 6 Stun
den. Keine Beschädigungen, bester 
Erfolg. Ausführung von privaten 
und behördlichen Aufträgen. 

Kundend iens t? Jetzt erst recht 1 
Für Textl lelnzelhändler die beste 
Gelegenheit durch Einrichtung ei
ner AnnuhmeBtelle für punkt
freie Strumpf-(Laufniaschon-)re-
paraturen. Anfragen an die Lltz-
mannstadter Zeltung unter 3029 

Ungez ie fe r -Ve rn i ch tung , Entwe 
sungsaktlonen gegen Ungeziefer 
al ler A r t u. a. Wanzen, Schwaben 
Franzosen, Ratten u. Mäuse schnell, 
gewissenhaft an jedem Orte fuhrt 
aus SohädllngNhekämptungslnstl 
tut Roberto, Inh. Ad . Schnecken 
berger, staatl. geprüft. Desinfektor 
und Schädlingsbekämpfer, Li tz 
mannstadt k rc fe lder Straße 4 
Ruf 278-36. A l tes t Unternehmen 
dieser A r t am Platze. Bekannt 
und gut eingeführt bei Staats-, M l 
l i tär- und Kommunalbehörden, so 
wie In Industrie-, Gewerbe-, Han 
delsunteruehm. und bei Privaten 

Schrot t Altmetal le jeder A r t und 
Menge, holt sofort ab Litzmann-
Btüilter Schrott- und Metall-Handel 
Lagerstr. 27'29, Ruf 127-05. 

EISERNE 
SPARKONTEN 
frei von allen Reichssteuern 

können jederzeit bei uns 
angelegt werden 

Wir erwarten Sie und be
raten Sie unverbindlich 

Kreissparkasse 
Litzmannstadt 

Dietrich-Eckart-Straße 4 
und Zweigstellen 

Großverteiler wenden 
sich an: 

GEYERS 
K A F F E E -

G R O S S R Ö S T E R E I 

Lltzmannstadt 
Straße der 8. Armee 87 

Fernruf 172-14 

Gründungsjahr 1908 

Quierllgt 

TJrflftn 6lc aHe 3utaftn auf dirroanofreft 

BcfdjaffcubcR, mtfjni oott Brienen 6tr oft 

ootgcfdjritbtnen JITenntTt genau oft unt) 

[teilen 61t otles Der aria*gtbeTreTi tteujen» 

folge nach bfn. Beteftea 6U ben Xeig 

genau nad) YJotfchtlfl trab baden 6(e Prto 

nach Cfäiier-'W&iepiefl mit 

WackpulverJ&ac&in 
B e z i r k s v e r t r e t u n g B r u n o D a w l d 
itzmanmtodt, Hwm.-Goimg Str. 91, Ruf140-76 

ßwkemlasl 
mnn Qu Meine Wunden hast I 

In allem gut 
die 

K l e i d u n g 
von 

Die neuen Lohnsteuertabelfen 
sind wieder vorrätig. 

Druokerei 
der „Li tzmannsiadter Zeitnot;" 

Formular- Verkaul 
Adolf -Hl t ler -Str . 88, Ruf 111-11 

L l t z m n n a s l ä d t e r A l t m a t e r i a l 
Handlung kauft ständig Altelsen 
Lumpen — Papier. Auf Wunsch 
w i rd sofort abgeholt A. Schmidt, 
Straße der 8. Armee 123, Ruf 142-80 

Glas-, P a r k e l t - u. Gebäude-Re i 
n igung A . u. H. Schusohkiewitseli 
BuschfinleSU - Ruf 128-02. 

Eiserne Sparkonten 
n i m m t a n 

http://Welp.net


24. Jahrgang L l t z m a n n s t a d t e r Z e l t u n g — Sonnabend, 8. November 1941 
Nr. 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Als Verlobte grüßen Herta Goltz 
und Ulli. Peter Pürsll. litzmann
stadt, x. Z. im Felde, Wien. 

Hocherlreut zeigen wir die Geburt 
unseres ersten Sonntagskindes, 
eines kralligen Jungen, an. Schie
rau, 2. November 1941. Else Kör
ner, geb. Wolischmidl, Waldemar 
Körner. 

Gott dem Al lmächt igen hat es 
gefallen, am 7. November 1941 
meine liebe Gatt in , Schwester, 
Schwagerin, Tante und Base 

Lldla Wolschendor! 
geb. Martz 

im Alter von 72 Jahren nach 
langem Leiden zu sich abzuru
fen. Die Beerdigung findet am 
Sonnlag, dem 9. November, um 
14 Uhr von der Leichenhalle 
des neuen evangelischen Fried
hofes ln der Artur -Meister -
Straße BUB statt. D ie trauern
den Hinterbl iebenen. 

Danksagung 

Für die v ie len Beweise herz
licher Tei lnahme beim He im
gange unseres l ieben 

Ferdinand Seher 
sagen wir allen unseren herz
lichsten Dank. Ganz besonders 
danken wi r H e r r n Pastor Do
bersteln für die trostreichen 
Wor te in der Leichenhalle und 
am Grabe, der Betriebsführung 
und Gefolgschaft der Text l l 
A G . N . Eitingon & Co. und 
allen denen, die ihm das letzte 
Gelelt gegeben und seine Ruhe
stätte mit Blumen und Kränzen 
geschmückt haben. In tiefer 
Trauer : D ie Hinterbl iebenen. 
Litzmanntsadt, d. 7. N o v . 1941. 

A M T L I C H E S 

Der Reichsstatthalter 
in Posen 

Bekanntmachung an alle 
komm. Verwalter 

Bttrlfft: Schulnenabwlcklungtvcrorefnung. 
Die im R.QBI. I S. Sie veröffentlichte 
Verordnung Uber die Abwicklung der 
Forderungen und Schulden polnischer 
Vermögen (Scbuldcnabwlcklungsvcrotd-
nung), ist für alle komm, verwalteten 
Betriebe von gröSter Wichtigkeit und 
daher als Sonderdruck hergestellt 
worden. Ich mache allen komm. Ver
waltern die Beschallung dieses Son
derdrucks bis spätestens zum 30. Nov. 
1941 zur rilicht Die Vordrucke für 
die komm. Verwalter der Stadt und 
des Landktciscs Litzmannstadt sind 
Montag bis Freitag in der Zeit von 
9 bis 16 Uhr in der Treuhandneben
stelle, Straße der 8. Armee Nr. 10, 
für die komm. Verwalter der Stadt 
und des Landkreiset Kallsch, sowie 
der Kreise Kempen, Laik, Lentschütz, 
Ostrowo, Schieratz (Sieradsch), Turek, 
Wclungen (Welun), daselbst In den 
Dienststellen der Herren Krelsvcr-
trauensmänner zum Preise von 40 Rpf. 
das Stück abzufordern. Litzmannstadt, 
den 6. 11. 1941. Der Reichsstatthal
ter Im Wartbcgau (Treuhandstelle Po
sen). Der Leiter der Treuhandnebcn-
stclie Litzmannstadt, gez. Dr. Moser. 

12. 11 . , A—Z. Eine nachträgliche 
Ausgabe findet nicht statt. Zum Ab
holen Bcauttragte mUssen schrlltlicbe 
Vollmacht und Personalausweise vor
legen, b) An deutsche Selbstversor
ger nur In der llauptstclle des Er-
näbrungs- und Wirtschaltsnmtcs, Her-
mann-OUrnlg-Str. 85 (frUhcre Nt. 21), 
Abteilung Selbstversorger, Eingang 
Mittelbau rechts, in der Zelt vom 
10. bis 12. November (Montag, Diens
tag, Mittwoch). Ablcttigungsstunden 
8.30 bis 16 Uhr. FUr landwirtschaft
liche Selbstversorger Ist das persön
liche Abbolen nicht erforderlich. Mit 
der Abholung kann eine dritte Person 
beauftragt werden. Der Beauftragte 
muß Jedoch die Selbstversorgeraus-
svelse für alle Ilausbalte vorlegen. 
Ohne Vorlage des Ausweises werden 
Karten nicht verabfolgt. 4. Die Be
stellscheine des Ausweises für Boh
nenkaffee und der Bezugskarte für 
OemUsckonserven sind unverzüglich 
einem Klelnvctteiler zur Voranmel
dung abzuliefern. Litzmannstadt, den 
7. November 1941. Der Oberbürger
meister, Ernährungsamt. 

zur vors*rlltsmäßlgen Abmeldung, 
längstens aber für die Dauer von 3 
Monaten nach dem Ausscheiden zu 
zahlen. (2) Die Sozialversicherungs
anstalt (Krankenkasse) kann aul dlc 
Fortzahlung der Beiträge Uber das 
Ausscheiden aus der BcsdiBItiguni, 
hinaus ganz oder teilweise verzichten. 
§ 4. Diese Anordnung tritt für die 
Personengruppen und Betriebe, die un
ter meine Anordnung über dlc vor
läufige Regelung der Krankenversiche
rung der landwirtschaftlich Beschäf
tigten vom 13. Oktober 1941 fallen, 
am 1. Oktober 1941, im Übrigen am 
1. November 1941 In Krall. Litz
mannstadt, den 7. November 1941. 
Der komm. Leiter, gez. Selig, k. Ver
waltungsdirektor. 

bezirk erklärt. Die Schutzzone lür die 
Amtsbezirke Konstantinow, Zgierz und 
Beldow bleibt bestehen. Für die ge
bildeten Sperrbezirke sowie die Schutz
zonen gelten die In der Viehseuchen-
polizeilichen Anordnung des Regie
rungspräsidenten ln Litzmannstadt 
vom 14. August 1941 nngeotdnetcn 
Bestimmungen. Litzmannstadt, den 6. 
November 1941. Der Landrat. 

T H E A T E R 

W E R B E - A N Z E l G g U 

Danksagung 
Für die v ie len Beweise herz
licher und aufrichtiger Te i l 
nahme heim Heimgange meines 
l ieben Mannes 

Max GUntzel 
danke ich dem Her rn Oberarzt 
Wannagad , den Schwestern des 
Siegfr ied-Staemlcr-Krankcnhau-
ses, dem Herrn Oberbürger
meister zu Litzmannstadt, den 
Arbeltsknmeradcn, Her rn Pa
stor Dobersteln für die trost
reichen W o r t e am Sarge und 
am Grabe, sowie allen Ver 
wandten und Bekannten und 
den zahlreichen Kranzspendern. 
I n stiller Trauer: Die Gat t in . 

Der Oberbürgermeister 
Litzmannstadt 

Nr. 336/41. Relditklslderkartan lUr 
Deutsch« — ntue Ausgabetage. 1. We
gen der Ausgabe der Bezugskarten 
für OemUsckonserven und Trockenge-
müse sowie der Ausweise zum Bczti:; 
von Bohnenkallee wird in der Zeit 
vom 10. bis 12. November (Montag, 
Dienstag, Mittwoch) die Ausgabe der 
Reichsklcidcrkarten im Stadtkrell Litz
mannstadt unterbrochen. 2. Die weitere 
Ausgabe lür die Verbraucbsberechtig-
ten mit den Anfangsbuchstaben L—Z 
findet nunmehr In allen Bezirksstellen 
an folgenden Tagen itatt: Donnentsg, 
13. 11 . , L; Freitag, 14. 11 . , M—N; 
Sonnabend, 15. 11. , 0—P; Montag, 
17. 11. , Q—R; Dienstag, 18. 11 . , S; 
Mittwoch, 19. 11. , T—U; Donnerstag, 
20. 11 . , v- w. Freitag, 21 . 11 . , Z 
Ausgabestunden: 8.30—16 Uhr, Sonn
abend 8.30—14 Uhr. 3. Wegen den 
an obige Tage anschllcBenden Vor 
arbeiten für die Ausgabe der neuen 
Lebensmittelkarten ist eine Verlän
gerung der Ausgabetage lür Kleider 
karten nicht möglich. Diejenigen Ver 
braucher, die aus besonderen Orün 
den den fUr sie feitgeietzten Termin 
nicht einhalten konnten, müssen die 
Abholung bis zum 21 . November nach 
holen. Nach Möglichkeit tollen hierzu 
die Nachmittagsstunden benutzt wer
den. Litzmannstadt, den 7. November 
1941. Der Oberbürgermeister, Wirt 
schaltsnmt. 

Danksagung 
Für die vielen Beweise herz
l icher und aufrichtiger T e i l 
nahme, sowie für die zahlrei
chen Kranz- und Blumcnspcn-
den beim Heimgange meines 
l ieben Gatten 

Egon Michel 
spreche ich al len Verwandten , 
Freunden und Bekannten, beson
ders H e r r n Pfarrer Gradolewskl 
lür die l ieben W o r t e am Sarge 
und am Grobe, den Arbeits
kameraden und allen denen, 
die dem Verstorbenen das letzte 
Gelelt geyeben haben, meinen 
innigsten Dank eua. I n tiefer 
Trauer: Die Gat t in . 

Nr. 337/41. Sonderzuteilung von OemOse 
konssrvtn und Bohnenkilfta fUr Dout 
seht. 1. Bohnenkaffee. Alle deutschen 
Normalverbraucher über 18 Jahre mit 
ständigem Wohnsitz Im Stadtkreis 
Litzmannstadt erhalten einen Auswelt 
zum Bezug von Bohnenkaffee; dies 
gilt auch für deutsche Selbstversor 
ger. Ausgenommen von dieser Sonder
zuteilung sind Personen, die sich nur 
vorübergehend hier aufhalten. Pol 
nlscbe Hausangestellte In deutschen 
Haushalten tlnd ebenfalls ausgenom 
men. 2. OemUsekonscrven. Alle deut
schen Normalverbraucher ohne Alters 
unterschied erhalten eine Bezugtkarte 
lUr OemUsckonserven und Trockengc 
inüii-. Von dieser Sonderzuteilung sind 
alle Selbstversorger In Brotgetreide 
ausgeschlossen. 3. Ausgabe der Kar 
ten: a) An Normalverbraucher in der 
zuständigen Bczirktstelle an nach 
ttehenden Tagen In der Zelt von 8.30 
bis 18 Uhr: Montag, 10. 11. , A—K 
Dienttag, l l . l l . , L—Z; Mittwoch 

Nr. 336/41. Zahlung dir Grundstücks 
(Gebäude) und Grundsteuer 1941. Zur 
Behebung von Zweifeln wird aus
drücklich darauf hingewiesen, daB die 
Vorauszahlungen auf die OrundstUcks-
(Oebäude-) und Grundsteuer 1941, die 
bli tum Eingang einer besonderen An
forderung (Grundsteuerbescheid für 
1941) am 15. 5., 15. 8., 15. 11. 41 
and 15. 2. 42 nach der Anordnung 
des Herrn Relchsstatthaltcrs (Ober-
flnanzpräsldent) vom 2. 4. 41 ln 
Höhe dei am 31 . 1 . 41 fällig gewe
senen Betraget zu teilten lind, nicht 
an die Flnanzknsse, sondern an die 
Stadthauptkassc-Steuetkasse, Lltzmann
itadt, Hermann-Oörlng-Strafie 82, un
ter Angabe der Steuer-Nummer des 
Vorjahres und der Steuerart zu ent
richten sind. Die erste bis dritte 
Vorauszahlung tlnd nunmehr binnen 
drei Tagen, vom Tage der Veröffent
lichung dieser Bekanntmachung ab ge
rechnet, an die Stsdthauptkatie-Steuer-
kasse, Hermann-Göriug-Str. 82, Ober
geschoß, abzuführen. Besondere Mahn-
zeltet werden nicht ausgestellt. Nach 
Ablauf dieser Mahntrist werden die 
Rückstände kostenpflichtig und zwangs
weite eingezogen. Bargeldllche Zah
lung wird empfohlen. Die Stadt-
hauptkasse-Stcuerkasse unterhält fol
gende Konten: Oirokonto bei der 
Stadtsparkasse Nr. 1, Relchtbankglro-
konto Nr. 161 und Postscheckkonto 
bei dem Postscheckamt Breslau 11887. 
Der Oberbürgermeister — Stadthaupt
kasse. 

Sozialversicherungsanstalt 
(Krankenkasse) 

Entrichtung der Beiträge. Auf Orund der 
Anordnung Uber die vorläufige Rege
lung der Beiträge in der gesetzlichen 
Krankenversicherung des Relchsstatt
haltcrs Im Wartbcgau vom 28. 10. 
1941 wird folgendes bekanntgegeben: 
§ 1. (1) Die Beiträge zur Kranken
versicherung werden zu zwei Dritteln 
von den Versicherungspflichtigen und 
zu einem Drittel von Ihren Betrlcbs-
führern (Arbeltgeber) aufgebracht. 
(2) Zahlungspflichtig für den vollen 
Beitrag Ist der Betrlebslührer (Arbeit
geber). Er Ist berechtigt, den Bei
tragsteil dei Versicherungspflichtigen 
von dessen Arbeitsverdienst abzu 
ziehen. § 2. (1) Die Abzüge für Bei 
tragstelle sind gleichmäßig aul die 
Lobnzclten zu verteilen, auf die sie 
fallen. Die Teilbeträge dürfen ohne 
Mehrbelastung der Versicherten auf 
volle 10 Rpf. abgerundet werden, 
(2) Sind Abzüge für eine Lohnzelt on 
tcrblleben, so dUrfen sie nur bei der 
Lohnzahlung für die nächste Lohnzelt 
nachgeholt werden, wenn nicht die 
Beiträge ohne Verschulden des Be-
triebsfUhrert (Arbeitgebers) vertpätet 
entrichtet worden tlnd. § 3. (1) Die 
Beiträge sind bei rechtzeitiger Ab
meldung bis zum Tage det Ausschei
dens aus der Beschäftigung, tonst bis 

Landrat Litzmannstadt 
Vlehstuchinpollzelllche Anordnung. Zum 

Schutze gegen die Maul- und Klauen
seuche wird auf Orund der gg 18 Tf und 
79 Abt. 2 det Vlehteucbengesetzes 
vom 26. 6. 1909 (ROB1. t. 519) mit 
Ermächtigung des Rclchsminlsters des 
Innern folgendes bestimmt: § 1. In 
den die Stadt Strykow, die Ortschaft 
Srebrna, Amtsbezirk Konstanynow, und 
die Ortschaften Palczew und Kuro-
wice, Amtsbezirk Brojce, umfassenden 
Sperrbezirken sind nach Anweisung 
und unter Leitung dei beamteten 
Tierarztes die Klauentiere der unver-
seuditen Gehöfte mit Vakzine der 
Stattlichen Forschungsanstalten Intel 
Riems schutzzulrapfen. § 1 . Rinder 
lind zur Impfung anzubinden. 8 3. 
Ställe und Standorte von Klauentlercn 
dürfen während der Abtonderung Im 
Stalle (§ 163 Abt. 1 AVVQ.) nur 
durch den Beeltzcr, die mit der War
tung und Pflege der Tiere beauftrag
ten Pertooen und durch Tierärzte be
treten werden. 14 Tage nach der 
Impfung treten für die unverteuchten 
Gehöfte der Sperrbezirke alle Schutz-
maBregeln dei § 163 A W G . außer 
Krall, g 4. Die Anzeigepflicht nach 
g 9 dei Vlehsbeuchengesetzei und 
alle lonstigen, zum Schutze gegen die 
Maul- und Klauenseuche erlittenen 
Vorschriften bleiben unberührt. I 5. 
Zuwiderbandlungen gegen die vor-
itehenden Bestimmungen unterliegen 
den Strafbettimmungen der 9g 74 ff 
det Vlebseucbengcsctzes vom 26. 6. 
1909 (RQB1. S. 519). g 6. Die Kosten 
der Impfung werden aus öffentlichen 
Mitteln getragen. Soweit es sich um 
Klauentiere handelt, die der Ostdeut
schen Landbewlrtschaftungsgesellschaft 
m. b. H. gehören oder sonstwie wirt
schaftlich unterstehen, erfolgt die 
Verrechnung der gesamten Impfkosten 
nach der hierüber noch zu erwarten
den Regelung dei Reichsstatthalters 
Im Warthegau. g 7. Diele viehseu-
chenpollzelllche Anordnung tritt mit 
ihrer Veröffentlichung In Kraft. Litz
mannstadt, den 6. November 1941. 
Der Landrat Mees. 

T h e a t e r zu l i t z m a n n s t a d t , Stadt. 
Bühnen. Sonnabend, 8. Novem
ber, 20.00 Uhr „Adr ienne", Ope
rette von Walter W. Ooetze. Fr. 
Verkauf. Wahlfr . Miete. - Sonn
tag, 9. November, 20.00 Uhr, zum 
letzten Male „Uta von Naumburg", 
Schauspiel von Felix Dhünen. — 
Montag, 10. Nov., lß.Ofl Uhr Vor
stellung f. d. Verwundeten Tanz-
Nachmittag. — 20.00 Uhr Vorstel
lung für die Polizei „Die v ier Ge
sellen", Lustspiel von Jochen Huth. 
- Dienstag, 11. Nov., 20.00 Uhr 
„Die v ier Gesellen 1 ', Lustspiel von 
Jochen Huth. 6. V o r s t f. d. Diens
tag-Miete. Fr. Verk. Wahlf r . Miete 
Vorverkauf für dleWahlfreie Mlett; 
jewei ls 3 Tage — Tür den freien 
verkaut 2 Tage — vor dem Auf-
führangstag. — Die Platzmloter 
werden gebeten, bis spätestens 
Mi t twoch, den 5. November, die 
fäll ige 2. Theatorrate einzuzahlen. 

F I L M - T H E A T E R 

Maul- und Klauenseuche. Unter den 
Klauentierbeständen der Josefa Ban
det In Srebrna, Amtsbezirk Konstan
tinow, Michel Kolasa in Zgierz, Graf 
Spee-Str. 6, Stanislaus Plaskowtkl Im 
Ortstell Plstkowtce 4 (Zgierz), Josef 
Qlbskl Im Ortstell Plaskowlce 6 
(Zgierz), und der Outsarbeiter Im Out 
Charbice Dolne, Amtsbezirk Beldow, 
ist amtstlcräiztllch der Ausbruch der 
Maul- und Klauenseuche festgestellt. 
Uber die Oeböfte der Oenannten ist 
die Sperre verhängt. 

Vlihsiudienpollzillldii Anordnung. Nach 
dem in den Ortschatten Srebrna 
Amtsbezirk, Konstantinow, In der 
Stadt Zgierz und Im Ortstell Fiasko 
wlce-Zglerz, sowie Im Out Charbice 
Dolne, Amtsbezirk Beldow, der Aus
bruch der Maul- und Klauenseuche 
amtstlerärztllch festgestellt Ist, wer 
den das Dorf Srebrna, Amtsbezirk 
Konstantinow, die Stadt Zgierz mit 
den zum Stadtbezirk gehörenden Ort
schaften und dat Gut Charbice Dolne, 
Amtsbezirk Beldow, hiermit zum Sperr 

Ca8ino,Adolf-Hltlcr-Straßo67.14.15. 
17.00,20.00 Uhr 2. Woche „Stukas" 
Jug. zugel. Freikarten ungült ig 
Sonntag, 11 Uhr „Michelangelo" 
Jug. zug. 

R l a l t o , Mclsterhausstraße 71. 14.15, 
17.00, 20.00 Uhr „Komödianten". 
Jug. üb. 14 J . zug. Frelknrten un-
gl i l t lg . Sonntag, 11.80 „Harz-Sym
phonie". Jug. zug. 

Palast , AdoU-Hlfler-Straße 108. Täg
l ich 14.00 17.00, 20.00, sonntags 
auch 14.00 „ Ich klage a n . . . " Für 
Jugendliche nicht zugelassen. 

Cup l to l , Zlethenstr. 41. Werktags 
15,00, 17.30, 20.(10, sonntags 14.30, 
17.15. 20.00 „Sensationsprozeß Ca-
sll la mit Heinr ich George. Jug. 
ab 14 Jahr, erlaubt. 

Corso . Schlageterstr. 55 (204). 14.00, 
17.00, 20.00 „Mutter" mi t Benja-
mlno Gigl l . 

D e l l , Buschllnle 123. 15.30, 17.45, 
20.00, sonntags auch 13.80 „Fr ie-
demann Badr*. Jug. ab 14 J . er l . 

B u r o p a , Schlageterstraße 20 — ge
schlossen. 

G lo r i a , Ludendorffstraße 74/76.15.30 
17.30, 19.30, sonntags auch 13.30 
„Verwehte Spuren". 

Muse . Breslauer Straße 173. 17.30, 
20.00, sonntags auch 15.00 „Der 
Gasmann" mi t Heinz RUhmann. 
Jugendprogramm 15.00 Uhr, sonn
tags 10.00 Uhr vorm. Wochenschau 
und Kul tur f i lme. 

Pa l l ad ium, Böhmlsohe Linie 16. 
16.00,18.00,20.00, sonntags auch 12 
„E in Robinson". Jug. ab 7 J . er l 

R o m a , Heerstraße 84. 15.30, 17.30 
19.30, sonnt, auch 11.30 „Jugend" 

M a l . Könlg-Helnrich-Straße 40.15.80, 
17.30, 19.30, sonntags auoh 13.80 
„Die schwedische Nachtlgal". 

M i m o s a , Buschlinie 178. 15.30,17.30, 
19.30, sonntags auch 13.30 „Män
ner müssen so sein" mi t Hans 
Söhnker. 

V E R E I N E 

K r e l s k r l e g e r v e r b a n d Lask . Die 
vorgesehene Fi lmvorführung f in
det am 8. November ln Pabianice 
nicht statt. 

K i r c h l i c h e N a c h r i c h t e n 

Danksagung 
Zurückgekehrt vom Grabe un
seres teuren Entschlafenen 

Waldemar Hoch 
sprechen wir al len V e r w a n d 
ten, Freunden und Bekannten, 
sowie allen edlen Kranz- und 
Blumenspendern, ganz beson
ders Herrn Pastor Zundel für die 
trostreichen Wor te am Sarge 
und am Grabe, der Zgicrzer 
Fre iwi l l igen Feuerwehr, den 
Sängein, den Gefolgschaften 
der Firmen Gebr. Fraschke und 
Emil ie Hoch & Co., unseren in
nigsten Dank aus. Die Hinter
bl iebenen. 

Dat Deutscht Rote Kranz, Kreissteile 
Litzmannsladt-Stadt, „Oeneralappell" 
am Sonntag, dem 9. November 1941, 
15 Ubr, Nlbelungcnstr. 5. Es treten 
an: Krclsstelle, Fahrbereltschalt, Be
reitschaft (m) , . Bereitschaften (W) 1 
und (W) 2. OroBer Dienstanzug. 

S.L . J ~ — 

A L L G E M E I N E S 

l ' r l vat - Tanz - Schule Wlsmann, 
Adolf-Hlt lm-Struf lo88, Ruf260-00. 
F.In Kursus Im Gesellschaftstanz 
beginnt um Sonnabend, 8. No
vember um 19.30 Uhr. Hierzu 
werden noch einige Damen und 
Herren Im A l te r bis zu 19Jahren 
aufgenommen. Auskunft und An
meldungen täglich 13 bis 14 Uhr 
und 11) bis II).:«) I'hr. Verlangen 
Sie kostenlosen Prospekt 

St.-Trlnltatls-Klrche am Deutschlandplatz 
Sonntag, 9 Uhr: Oottesdienst, P. Sched 
ler; 10.30 Uhr: Hauptgottesdienst 
nebst Feier des hl. Abendmahli, P 
von Ungern-Sternberg; 14.30 Uhr: 
Kindergottesdlemt; 16 Uhr: Taulgot-
tesdlenst; 18 Uhr: Abendgottetdientt 
P. Wudel. Mittwoch, 19.30 Ubr: Bl 
belttunde, P. von Ungern-Sternberg. — 
Alteribelmkapelle, Schlageterstr. 60 
Sonntag, 10 Uhr: Gottetdlentt, P. Wu
del. Mittwoch, 18 Uhr: Bibelttunde, 
P. Schedler. — Betbaut In Zubardz, 
Bauführeritr. 3. Sonntag, 10.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Feier des hl. Abend
mahli, P. Welk; 14.30 Uhr: Kinder
gottesdienst. Mittwoch, 18 Uhr: Bl
bclstunde, P. Welk. — Zdrowie, Nach-
Niiiii-r.tr. 30 Sonntag, 10 Uhr: Oot
tesdienst, P. Schedler; 12 i<nr: Km 
dergottesdienst. — Venammlung, Neu-
sulzfelder St. 97. Sonntag, 14 Uhr: 
Klndcrgottetdlentt. Donneritag, 19.30 
Uhr: Blbelitunde, P. Wudel. Elnichrei-
ben zum Vorkonllrmindenunterrlcht: 
Dienstag bit Freitag: Mädchen von 
15 bis 16, Knaben von 16 bis 17 Uhr. 

St -Johannis-Kirche (KBnlg-HolnrlchStraBo 
Nr. 40). 22. Sonntag n. Trln., 9. 11., 
10 Uhr: Hauptgottesdienst mit Feier 
dei bl. Abendmahls, P. Th. Taube; 
12 Uhr: Kindergottesdienst, P. Dober
steln; 15 Ubr: Taulgottesdlenit, P. 
Taube; 16 Uhr: Abendgottetdientt, P. 
Dobersteln. — Oemelndcsaal. Montag, 
20.30 Uhr: Singgemeinde, Mutlkwart 
Weis. Mittwoch, 19 Uhr: Bibelttunde 
P. Taube. Sonnabend, 19 Uhr: Oe 
bclsgcmelnschalt, p. Dobersteln. — 
Blbliolbeksraum. Dienstag, 18 Uhr: 
Frauenbund, P. Taube; 19 Uhr: Chri
stenlehre — Vorbereitung, P. Taube; 
20 Uhr: Heiterstunde, P. Deftentcln. — 
Frauenverein. Donnerstag, 16.30 Ubr: 
Andacht, P. Taube. — Karlibol. Sonn
tag, 9. November. 8.30 Uhr: Kinder 1 

hannls-Krankenhaus. Sonnabend, 15.30 
Uhr: Andacht, P. Dobersteln. 

St.-Matthäl-Klrch«, Adolf-Hltler-Str. 283. 
Sonntag, 9 Uhr: Kindergottesdienst, 
P. A. Löffler; 10 Uhr: Hauptgottes
dienst mit hl. Abendmahl, P. A. Löft
ier; von 15.30 bis 16.30 Uhr werden 
die Taufen vollzogen, P. E. Müller; 
18 Uhr: Abendgottetdientt, P. E. 
Müller. — Matthäitaal. Montag, 18 
Uhr: Frauenstundc, P. A. Löffler; 19 
Uhr: Männerttundc, P. A. Löffler. 
Mittwoch, 17 Uhr: Jugendstunde für 
konfirmierte Mädchen, P. A. Löffler: 
von 17 bis 19 Uhr: Jugendstunde für 
Mädchen; 19 Uhr: Bibelstunde, P. A. 
LOftler; 20 Uhr: Helferstunde, P. E. 
Müller. Dcnnerstag, 19—20 Uhr: 
Jugendstunde für Knaben. Freitag, 
18—19 Uhr: Jugendstunde für Mäd
chen. — Predigtstation, Amrumitr. 29. 
Sonntag, 10.30 Uhr: Kindergottes
dlemt; 17 Uhr: Gottesdienst, P. A. 
Löffler. Freitag, 19 Uhr: Blbclstunde, 
P. E. Müller. 

In der Dlakonliiinhaui-Elliiboth-Kapelle, 
NordttraBc Nr. 42. Sonntag, 10 Uhr: 
Oottesdienst, P. B. LÖIfler. 

St.-Mlchatlli-Klrcrii. Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst, P. A. Schmidt; 11.30 
Uhr: Kindergottesdlemt; 18 Uhr: Re 
formatlonsgottesdlenit in Wtldborn 
(Rogl). Dlemtag, 15 Uhr: Kinder-
stunde für größere Kinder. Mittwoch 
15.30 Uhr: Kinderstunde für die klei
neren Kinder: 18 Uhr: Bibelstunde im 
Bethaute. 

Ev.-Iuth. Gemeinde Enthäuten. Sonntag: 
in der Kirche: 10 Uhr: Lesegottes
dienst; ln Tuschln: 10 Uhr: Oottes
dienst mit Abendmahl, P. Wlnger; in 
Ellingshausen: 10.30 Uhr: Oottesdienst 
mit Abendmahl, P. Sauerbrei. — Dlc 
Kindergottesdienste zur gewöhnlichen 
Zelt: Monlag, 16 Uhr: Klnderstundc; 
18 und 19.30 Uhr: Jugendstunden. 
Mittwoch, 19 Uhr: Oemelndebibcl-
stunde. 

got'tesdlcnst- 10 3U Uhr: Gottesdienst, -hrlstllctse Oemelntcball (Landesklrch-
p Dobersteln. - Gteisenheim. Dlens- liehe). Leiter Pastot Paul Otto, Litz
tag und Donnerstag, 8.30 Uhr: Mor- mannstadt, Frlcdnch-Ooßler-Slraße 8. 
genandacht, P. Dobersteln. — St.-Jo-1 Sonntag, 8.45 Uhr: Gebetstundc 19 

Uhr: Evangellsatlon. Donnerstag, 20 
Ubr: Bibelstunde. — Frundsbergstr. 10. 
Sonntag, 15 Ubr: Evangellsatlon. Mitt
woch, 19.30 Uhr: Bibelttunde. — Berg
mannstraße 49a. Sonntag, 8.45 Uhr: 
oebetttunde; 16 Uhr: Evangellsatlon.— 
Lltzmanmt.-SUd, Donaustr. 43. Sonn
tag, 9 Uhr: Oebctstunde; 10 Uhr: 
Gottesdienst; 18 Uhr: Evangellsatlon. 
Montag, 16 Uhr: Fraucnblbelstunde. 
Freitag, 19 Ubr: Allgcm. Bibelstunde. 
Lltzmannst.-SUd, Norderncystraße 14. 
Sontnag, 15.30 Uhr: Evangellsatlon. 
Mittwoch, 15.30 Uhr: Bibelstunde. — 
Radegast, Grüne Zeile 65. Sonntag, 
15.30 Uhr: Evangellsatlon. — Karls-
bot, Edelmetallweg 7. Sonntag, 9 Uhr: 
Oebetttunde; 18 Uhr: Evangelitation. 
Aleiandrow, Schlageterstr. 7. Sonntag, 
9 Uhr: Oebetttunde; 15 Uhr: Evangeli-
tatlon. — Litzmannst, Kurlandstr. 43. 
Sonntag, 8.45 Uhr: Oebetstunde; 18 
Uhr: Evangetltatlon. 

Ev. Brüdorgtmelntn: Litzmannstadt, Lu-
dendorffstr. 56. Sonntag, 10 Uhr: Kin
dergottesdlemt; 15 Uhr: Predigt. Don
nerstag, 19 Uhr: Bibelstunde, Pfr. 
Kautz. — Pabianice, Johannesstr, 6. 
Sonotag, 9 Uhr: Kindergottesdlemt; 
14.30 Uhr: Predigt, Pfr. Hlldner. Don
nerstag, 18.30 Uhr: Blbclstunde, PIr. 
Hlldner. 

Baptlttonklrcho, Herst-Wessel-StraOt 69. 
Sonntag, 10 Uhr: Ooltesdienst, Pr. 
rohl; .11.45 Uhr: Kindergottesdienst; 
17 Uhr: Gottesdienst, Pr. Pohl. An-
schließend Jugendstunde. Donnerstag, 
19.30 Uhr: Bibel- und Bctitunde. — 
Baptittenklrche, Heeritr. 41a. Sonn
tag, 10 Uhr: Oottetdieml; 11.30 Uhr: 
Klndergotteidienst. Donnerstag, 19.38 
Uhr: Bibel- und Betstunde. — Bsp 
tistenkirche, Alczandethofstr. 60. Sonn
tag, 10 Ubr: Qotteidtentt, Pr. Tu-
tichek; 11.30 Uhr: Kindergottesdlemt; 
16 Uhr: Ootteidlemt, Pr. Outsche. 
Anschließend Jugendttunde. Mittwoch, 
19.30 Uhr: Bibel- und Betttundc. — 
Baptistenkirche Erzhauten, Ludolllnger 
Str. 9. Sonntag. 10 Uhr: Ootteidlemt, 
Pr. Outsche; 11.30 Uhr: Kindergottes
dlemt; 16 Uhr: Gottesdienst Mltt-
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w o * , 19.30 Uhr: Bibel- und Bet 
ttunde. — Baptlttenklr*e Pabianice 
Blsmarckitraße 31 . Sonntag, 10 Uhr: 
Oottesdienst; 11.30 Uhr: Kindergottes
dlemt; 16 Uhr: Oottesdienst. Don
nerstag, 19.30 Uhr: Bibel- und Bet
stunde. — Baptlstenklr*e Zgierz, 
QlUckttr. 33. Sonntag, 16 Uhr: Oot
tesdienst. — Baptittenkir*e Konstan
tinow, Münlenweg 15. Sonntag, 16 
Uhr: Oottesdienst, Pr. Tuts*ek. — 
Baptlstcnklr*e Alexandrow, SUdstr. 5. 
Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienst; 16 Uhr: 
Oottesdienst. — Altenhelm, Spltzber-
genstr. 2. Sonntag, 10 Uhr: oottes
dienst. 

Kathollsctie Klr*en. Hl.-Kreuiklrdti (Ecke 
Meisterhaus- und König-Helnri*-Str.). 
Sonntag, 9. Nov., 7 Uhr: Frühmesse 
mit Segen; S Uhr: Hl. Meile mit 
Volksgesang; 10 Uhr: Wehrma*tgot-
tesdlenst; 13 Uhr: Spätmesse; 15.30 
Ubr: Marlanis*e Anda*t mit Aus
setzung. — Pablanlca, Marlenkirch» 
Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienst (ür 
Wehrma*t und Zivilgemeinde. — MI 
latchkl. Sonntag, 11.30 Uhr: Hl. Meise 
mit Predigt. — Konstantinow. Sonn
tag, 9 Uhr: Hl. Messe mit Predigt — 
Zdunska-Wola, Trlnltatls-Klrrte (Frei 
s*ütz) . Sonntag, 7.30 Uhr: Früh 
messe mit Segen; 9 Uhr: stille Messe; 
10.30 Uhr: Hochamt mit Predigt und 
Segen; 15 Uhr: vcspcrandaclit. 

Kallsch. Ev.-Iuth. K l r * e . Heute, 18.30 
Ubr: Wo*ens* lußanda*t , p. Ma 
czewskl. Sonntag, 10 Uhr: Oottei
dlemt, P. Maczcwski; 11.30 Uhr: Kin-
dergottesdienst (Haydnstr. 6). Diens
tag, 19.30 Uhr: Bibelstunde. 

Kal ls* , Kalh. St.Oosefs-KIr*« (Adolf-
Hitler-Platz). Sonntag, 9. 11. , 8 Uhr: 
Frühmesse mit Predigt; 10 Uhr: H o * -
amt mit «redigt; 15 Uhr: Vesperan-
d a * t . Werktags Gottesdienst 8 Uhr. 

Wleiun. St.-Franzlskus-Plarrklr*t fUr dl i 
deutsction Kathollken. Sonntag, 9. 11. , 
Qottesdlenste um 8 Uhr, 9.30 Uhr 
Ho*amt und 11 Uhr mit Totenge-
dächtnls. 
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